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können von jetzt ab zu Fr 2.— das Slück
beim Zeniralbureau bezogen werden.

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

bellen
Hr. St. Jösler-Caviezel, Dir., Sporlholel Val-

sana, Arosa 80

Hr. Rudolf Aeilig, Hotel & Pension Bellerive,
Bönigen 50

Tit. Kurverein Brunnen, für Hotel Bellevue,
Brunnen 70

Tit. Geschwister Nell, Hotel Bahnhof, Gö-
schenen 40

Mmc. Vve: Alb. Desboeufs, Hotel Central &.
de Paris. La Chaux-de-Fonds 65

M. Edouard Küng, Hotel Mcuricc, Lausanne 95

Hr. Jos. Walliser, Pension Villa Va'lesana,
Lugano-Maroggia 12

Hr. Anion Casanova, Hotel Krone, Luzcrn 25

Frau Maria Peccoz-Eccher, Hotel Adler,
Luzern 14

Hr. Eduard Mazzoni, Hotel de la Poste,
Mcsocco 20

Frl. Berta Jung, „Private Höfel" Chalet Al-
penruhe, Murren 18

Tit. Grand Hotel Roseg A.-G., Pontresina 200

Berichtigung.
Die Mutation in Nr. 4 vom 22. Januar betr.

„Herrn Aug. Hegelbach jetzt Hotel Engel,
Emmetten", ist widerrufen worden, nachdem die
Kaufsverhandlungen im letzten Moment ergebnislos

abgebrochen wurden. Wir bitten unsere
Leser, von dieser Korrektur der Mutationslisle gefl.
Notiz nehmen zu wollen.
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Vereinsnachrichten
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Reservefonds für Alters- und
Hinterbliebenen-Versicherung der Angestell¬

ten des Zentralbureau.
Eine weitere Aeufnung hat der Fonds

Ende letzter Woche erfahren durch die Gabe
des Herrn Nalionalrat Dr. Seiler, Brig-
Zermatt, im Beirage von Fr. 200. — Audi
diese Zuwendung wird hiemit bestens
verdankt.

„Kochkunst und Tafelservice".
Diese gut redigierte, faditechniadi hO]Ch-

slehende Monatsschrift der Union Helvetia
tritt mit dem laufenden Monat in das 25. Jahr

* ihres Bestehens. Während all der langen
Jahre ihrer bisherigen Tätigkeit eine, eifrige
Mehrerin des Rufes der sdiweizer. Kochkunst,

hat sie sidi in der jüngsten Zeit trotz
vielfadver Schwierigkeiten und Hemmnisse
zu einer international führenden Küchenfach-
zeitsdirift entwickelt und emporgearbeitet.

Von der in emsigem Streben erreiditen
Hodiwertigkeit der Monatsschrift zeugt
wiederum audi die erste Nummer des neuen
Jahrganges. Dieselbe bringt als Leiter einen
fesselnden Artikel „Ein Vierfeijahrhundert"
aus der Feder des Vizepräsidenten S. H. V.,
Herrn Golden-Morlcck, dessen Ausführungen
einerseits auf die Bedeutung der Kochkunst
für unsere nationale Hotellerie, wie auf die
Sdiwierigkeiten hinweisen, mit denen in den
Kriegs- und Nadikriegsjahren die Heranbildung

des jungen Nadiwudises, die berufliche
Aus- und Weiterbildung der im Kodiberuf
Tätigen überhaupt, verbunden war, und
anderseits die eminenten Verdiente betonen,
weiche sich „Kodikunsf und Tafelservice" umdie Hebung des beruflichen Niveaus, der
fachlichen Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit
des Schweizer Kodies erwarben. Die pracht¬

voll illustrierte, ebenso interessante wie
lehrreiche Nummer enthält sodann — neben
Abbildungen und Besprechungen verschiedener
prämierter Ausstellungsarbeiten der
Kochkunstausstellung 1923 in Luzern und des Salon

culincire 1924 in Bern etc. — die
Fortsetzung einer Abhandlung des renommierten
Schweizer Küchenfachmannes Ch. H. Senn in
London über die Tafelkunst mit besonderer
Berücksichtigung der Gebiete „Behandlung
der Weine" und der „Kunst des Zerlegens
(Tranchieren)". — Weitere Aufsätze orientieren

über „Oeufs froids Musette", „Warme
Puddings" und über Rezepte verschiedener
Glanzsiücke der internationalen Küche, während

der bekannte Weinkenner und Fachlehrer
Theodor Bucher, Luzern, unterhaltende

und instruktive Ausführungen über „Die
tafelfähigen Schweizerweine" beisteuert. Kurz,
das Heft führt den neuen Jahrgang würdig ein
und rechtfertigt das Urteil, die Empfehlung
vollauf, die Herr Vizepräsident Golden in
seinem oben erwähnten Artikel der Monatssdirift

zuteil werden lässt: „Kochkunst und
Tafelservice haben in den 25 Jahren ihres
Bestehens in sietsfort unentwegter Arbeit eine
Höhe erreicht, die alle Achtung verdient. Wer
die Besprechungen und die Illustrationen über
die Kochkunstausstellungen des verflossenen
Jahres beachtet hat, dem ist nicht entgangen,
weldie Fülle des Wissens in diesen kurzen
Abhandlungen dargeboten wurde. Jeder
Fachmann, Prinzipal, Arbeiter oder Lehrling
seilte es sich daher zur Pflicht machen, das
Werk zu unterstützen, das unseren Leuten,
unserer Schweizerart das Feld auf dem
Weltmarkt sichern hilft, sobald einmal die
Möglichkeit der Ausreise für Arbeitsuchende
wiederum gekommen ist. — Von jeher war der
Sdiweizer Hotelfachmann der Träger und
Förderer moderner Hotel-Kultur. Um diese
zu pflegen, dem Fachmann — sowohl dem
vollendeten als dem werdenden — die
Möglichkeit der Orientierung zu geben über alles
Wissenswerte auf dem Gebiete der Kochkunst

und des Tafelwesens, sollte kein Fachmann

es versäumen, die Monatsschrift „Kochkunst

und Tafelservice" zu hatten."
Wir schliessen uns dieser Wertung

rückhaltlos an. Das Blatt steht auf der Höhe seiner

Aufgabe und hat jedem Fadimann, dem
Prinzipal und den Angestellten, die in* ihrem
Berufe gesundem Fortschritt huldigen, ihre
fachlichen Kenntnisse zu bereichern streben,
als Wegweiser und Führer unstreitig vieles zu
bieten. —

Erwähnt sei zum Schlüsse noch, dass
Abonnemente auf die Monatsschrift, die unser

Zentralbureau vermittelt, zum reduzierten
Preis von Fr. 4. —statt Fr. 6.— berechnet
werden. Wir ersuchen daher unsere

Mitgliedschaft, von dieser Vergünstigung recht
ausgiebig Gebrauch zu machen und Abonnemente

auf „Kochkunst und Tafelservice" nur
durch das Zentralbureau in Basel aufzugeben.

Kursaalspiele.
lieber die Frage der Kursaalspiele tand

am Freitag im Bundesrat eine längere
Aussprache statt. Das Jusiizdepartement erhielt
schliesslich den Auftrag, entsprechend dem in
der Motion von Ständerat Keller gestellten
Verlangen einen Bericht an die Bundesversammlung

auszuarbeiten und zwar in dem
Sinne, dass die Schliessung der Kursaalspiele

auf 31. März dieses Jahres, d. h. fünf
Jahre nadi dem Absiimmiingstagc, zu erfolgen

habe.
Nun bleibt nodi die endgültige Stellungnahme

der eidgen. Räte abzuwarten.

Fahrplan und Fremdenindustrie.
(Korresp.)

Die bisherigen Ausführungen über den
neuen Fahrplan der S. B. B. in der „Hotel-
Revue" sind nidit erschöpfend. Die Belehrung

in No. 2 erfordert weitere Aufklärung.
Lassen wir den Kampf zwisdien „Mitropa"

und Compagnie Internationale des Wagons
Lits" beiseite; denn er ist politisdier Art, ist
doch die „Mitropa" ein alldeutsches
Unternehmen, das während des Krieges als Ge¬

genstück zu der unter belgisch-französischer
Führung stehenden „Internationalen
Schlafwagengesellschaft" ins Leben traf. Die neue
deutsche Gründung hat nicht nur alle früheren

Kurse der „Compagnie Internationale" in
Deutschland an sich gezogen, soweit sie
nicht durch den Versaillervertrag ausgenommen

sind/sondern sie sucht auch ins angrenzende

Ausland zu gelangen. In Holland ist
ihr dies gelungen, nach Dänemark und
Schweden fährt sie je 2 Schlafwagenkurse in
den Sommermonaten, sonst hat sie noch
nirgends Eingang gefunden. Vorläufig ist die
Geschäftsführung, insbesondere der Speisewagen,

derart, dass es nicht gut angeht, ihr
auf Schweiz. Strecken Kurse zuzugestehen;
denn die Speisenbereitung entspricht keineswegs

hiesigen Gepflogenheiten. Auch wegen
des Personals, das durchwegs nur deutsch
spricht, ist die Führung von Mitropakursen in
der Schweiz erschwert, wenn nicht direkt
unmöglich; denn auf den Schweiz. Strecken
muss in dieser Hinsicht ein mehreres verlangt
werden.

Die Ausführungen in der „Hotel-Revue"
Nr. 2 gegen die zweite Nachtverbindung
(Zug 52) über den Gotthard sind sehr schön.
Leider aber geht der Artikelschreiber, der
den amtlichen S. B. B. Kreisen nahestehen
dürfte, an der Hauptsache vorbei. Zunächst
fehlen in Basel die vor dem Krieg bestandenen

ausgezeichneten Anschlüsse zum ersten
Gotthardnachtschnellzug (heute Zug 70) aus
Norddeutschland (Nr. 6 von Berlin und Nr.
86 von Hamburg) immer noch, wenn auch ab
Sommer 1925 die frühere Holländerverbin-
dung (Nr. llCTbezw. 164) und von Brüssel (Nr.
4^. wieder eingeführt werden.

Trotz dieser neuen Anschlüsse wird der
Zug 70 (Basel ab 21.30) keine nennenswerte
Frequenz aufweisen, weil beim derzeitigen
Abfertigungsmodus Grenzübertritte zwischen
24 und 5 Uhr von der reisenden Welt aus guten

Gründen vermieden werden. Zug 70 trifft
in Chiasso um 3.40 zu einer absolut unmöglichen

Zeil ein. Die schönen Anschlüsse an
die Schnellzüge nach Triest, Bologna-Rom,
Genua-Ventimiglia und Turin sind übrigens
in der Regel von Mailand abgefahren, wenn
der „einzige ausgezeichnete Gotthardnachtschnellzug"

in der lombardischen Hauptstadt
eintrifft. Dass meine Ausführungen betr.
die Unbeliebtheit nächtlicher Grenzübergänge
richtig sind, beweisen auch die beiden
Simpilonnachtzüge 31/32, die beide so
schlecht frequentiert sind, dass ihnen ab Juni
1925 mittelst Beigabe von Wagen III. Klasse
eine bessere Benützung zugeführt werden
soll. Obwohl die Abfertigung zwischen Brig
und Domodossola im Hin- und im Herweg
anders geartet ist als diejenige in Chiasso,
hält dodi der Zeitpunkt der Grenzoperationen

1.32 und 2.05 die Reisenden von der
Benützung dieser sonst ausgezeidineten
Verbindungen ab.

.Wollen die S. B. B. den früher ganz
bedeutenden Nadittransifverkehr über den
Gotthard wieder gewinnen, wollen sie der
drohenden Umfahrung ihres Netzes im
deutsdi-italienischen Verkehr via Brenner,
und im Verkehr mit der französischen und
italienischen Riviera via Mülhausen-Besan-
qon-Lyon-Marseille entgegentreten, so sind
sie gezwungen, Züge zu führen, welche
vielleicht nicht in die Pläne der amtlichen
Verkehrspolitiker passen, dafür aber den Wünschen

der reisenden Welt entgegenkommen.
Der Naditverkehr über den Gotthard im
„Heiligen Jahr" zeigt, dass regionale Eifer-
süditeleien am Werke sind, welche notwendige

Verbesserungen im deutsch-italienischen
Verkehr zu hintertreiben wussfen.

Auf die Auslassungen betr. Kosten beim
Dampf- und beim elektrischen Betrieb soll
heute nicht weiter eingetreten werden. Nur
das sei festgestellt, dass beim Schweizervolk
die Elekirifikation seiner Bahnen nicht so
gemeint war, dass es einzig und allein das
rauchende Ungetüm duitch den elektrischen
Blitzwagen an der Zugspitze ersetzt sehen
wollte, sondern dass hohe Tarife und bauliehe

Rückständigkeiten seiner Staatsbahnen
(Bahnhöfe, fehlende Doppelspuren usw.)
nicht ad infinitum beibehalten werden sollten.

Die Olympiade von 1928 und der
Winter-Sport.

Die Schweizerische Verkehrszenfrale teilt
mit, dass die Frage der Organisierung der
olympischen Winter-Spiele von 1928 laut
einem Schreiben des Herrn de Coubertin,
Präsident des internationalen olympischen
Komitees, eine neue Wendung zu nehmen
scheint. Nach Ansicht des Letzteren steht es
weder in der Macht des holländischen noch
des internationalen olympischen Komitees, zu
entscheiden, welchem Lande die Abhaltung
einer Olympiade zugesprochen werden solL
Da die nächsten olympischen Spiele in
Amsterdam stattfinden, darf ein diesen Spielen
angehörender Wettbewerb, nicht anderswo
als in dieser Stadt selbst oder in unmittelbarer

Nähe derselben organisiert werden.
Die Frage, welche den Kongress in Prag
beschäftigen wird, bezieht sich auf einen Win-
tersports-Zyklus ausserhalb der olympischen
Spiele.

Trotz dieser Erklärung, die jedem Anspruch
auf Organisierung der olymp. Winterspiele
in der Schweiz ein plötzliches Ende zu
bereiten scheint, wird die Frage in den interessierten,

Kreisen weiter geprüft; denn, es muss
festgestellt werden, dass diese—Spiele im
Iahre 1924 nicht in unmittelbarer Nähe von
Paris stattfanden, sondern in Chamonix.
Man darf sich mit Recht auf diesen früheren
Fall zugunsten der Abhaltung in der Schweiz
berufen, da sich Holland nicht für die Winter-
sporte eignet.

Kommerzielle Konferenz
der Schweiz. Transportunternehmungen.

Am Freitag, den 20. Februar, findet zu Bern im
Verwaltungsgebäude der Bundesbahnen die 28.
Sitzung der kommerz. Konferenz statt. Die
Traktandenliste enthält folgende Geschäfte: 1. Mitteilungen

der geschäfisleitenden Stelle; 2.
Generalabonnements (a. Verlängerung bei Krankheit und
Militärdienst, b. Verteilung der Einnahmen); 3. Ta-
rifierung von Futtermehl; Allgemeiner Taxabbau
im Güterverkehr und Anpassung der Gepäck- und
Tiertarife an die neuen Gütertaxen. — Die S. B. B.
beabsichtigen, den allgemeinen Taxabbau im
Güter-, Gepäck- und Tierverkehr auf 1. Juli laufenden

Jahres in Kraft treten zu lassen.

Zur Revision
des Basler Wirtschaftsgesetzes.

In der letzten Nummer konnten wir die Eingabe
des Wirte-Vereins und Hotelier-Vereins Basel an
den Grossen Rat hier wiedergeben mit Ausnahme
der Schlussanträge, die im letzten Moment noch
eine kleine Korrektur: erfuhren. Nunmehr liegen
auch diese Anträge zur Publikation vor, nachdem
die Eingabe bereits letzten Samstag an die
Mitglieder des Grossen Rates und. die interessierten
Ressortdepartements zum Versand gelangte. Die
Anträge lauten:

I. Die regierungsrätliche Vorlage sei an die
Grossratskommission für die Revision des
Wirtschaftsgesetzes zurückzuweisen und
auch die Bestimmungen betreffend
Festsetzung der Pafenttaxen innerhalb der
Totalrevision neu zu regeln.

IL Die letztes Jahr neubestellie
Grossratskommission habe mri den Vorarbeiten für
die Totalrevision unverzüglich zu beginnen-
und dabei unsere früheren Postulate, speziell

diejenigen betreffend Schaffung einer
Wirtschaffskommission und betreffend
gerechte Gebührenbelastung der
Kleinverkaufsstellen einlässlicher Prüfung zu
unterziehen.

Nach Behandlung des Geschäftes im Grossen
Rat, die auf Mitte oder Ende Februar zu erwarten
ist, kommen wir auf die Angelegenheit erneut
rück. Ob das Gastgewerbe Basels auch dieses!
Jahr eine Referendumsaktion durchzuführen haben
wird, hängt nun ganz von der Stellungnahme des
kanfonalen Parlaments ab. Auf jeden Fall herrscht
in den beteiligten Gewerbekreisen eine dezidierte
Stimmung und der energische Wille zur
Selbstbehauptung!



Bankberichte über die HotelleVie.
DemJahresrückbliCk 1924 de? Bankhauses Leu

u. Cie. in Züridi entnehmen wir den folgenden
Abschnitt: _

Die HoteHerie häf trotz der ungünstigen
Witterung verhältnismässig ordentlich gearbeitet. Die
Wintersaison war recht, gut. dagegen nahm die
Sommersaison ein zu frühzeitiges Ende, um wirklich

günstige Erträgnisse zu liefern. Nach den
Berechnungen der Schweizerischen Hotel-Treuhand-
Geseilschaft haben nur etwa 36 Prozent der von
ihr statistisch erfassten Hotels mit ausschliesslichem

Sommerbetrieb ihre Spesen und Schuldzinsen

herausgewirtschaftet, während die Jahresgeschäfte

besser abschneiden dürften. Immerhin ist
es fraglich, ob mit Ausnahme einiger besonders
bevorzugter Häuser auch mit der Amortisation der
Verluste früherer Jahre begonnen und angemessene

Rückstellungen für Erneuerungen gemacht
werden konnten. Wie schon letztes Jahr haben
die Luxushotels mit internationaler Kundschaft
besser gearbeitet als die einfacheren Häuser.
Wenn auch während der eigentlichen Hochsaison
von anfangs Juli bis Mitte August fast alle Gasthöfe

überfüllt waren, so darf doch nicht ausser
acht gelassen werden, dass eine so kurze Saison
nicht genügt, um den Betrieb rentabel zu gestalten,

um so mehr, als die Gewinnmarge 1924
infolge des Steigens der Lebensmittelpreise erheblich

kleiner war als noch vor einem Jahr. Das
Erfreulichste an den diesjährigen Resultaten war der
erneute Beweis, dass die gut geführten
Schweizerhotels ihre alte Anziehungskraft nicht einge-
büssi haben, und audi die Tatsache, dass sich zum
erstenmal seit dem Kriege auch die deutsche
Kündschaft wieder in grossen Massen eingestellt
hat. Es ist sottiit zü .erwarten, dass die HoteHerie
bessern Zeiten entgegengeht, wenn audi die Erholung

von der schweren Krise des letzten
Jahrzehnts haiufgemäss noch verschiedene Jahre in
Anspruch nehmen wird.

Gewerbliche Lehrlingsprüfungen.
Die von der Kommission für Lehrlihgswesen

des Schweiz. Gewerbeverbandes nach Bern
einberufene, Delegierfenversammlung der kantonalen
üiid beruflichen PrüfUngsleiturigen war von 76
Delegierten fäst aller Kantonsbehörden und einer
grossen Zahl schweizerischer Berufsverbände
besucht. Nach den kurzen, sachlich gehaltenen
Referaten über verschiedene, die Entwicklung und
Verbesserung der gewerblichen Lehrlingsprüfungen

bezweckende Fragen entwickelte sich ein
reger Austausch von Erfahrungen, der mancherlei
Anregungen und Wünsche zuhanden der Zentralleitung

zeitigte-. Namentlich wurde auch die öftere
Wiederholung soldier Könferehzeh gewünsthf. Die
Ergebnisse der Versammlung sollen möglichst bald
allen interessierten Kreisen gedruckt mitgeteilt
werden.

— Bundesfeier-Aktion 1924.
(Mitget.)

Das Interesse, welches das Publikum an der
letztjährigen Bündesfeiersanimlung genommen hat,
kommt ih folgenden Zahlen zum Ausdruck: Es
wurden abgesetzt: an Abzeichen 289,374 Stück,
an feundeSfei'erpostkarten 389,636 Stück. Nadi
Abzug der Kosten für die Erstellung der Abzeichen,

Karten, der Entsdiädigungen an die
mitwirkenden Kunstmaler, der Spesen für Propaganda
usw., sowie einer notwendigen Einlage in den
Reservefonds verbleibt ein Reinerlös von 184,000 Fr.
Dieser wird unter, die „Pro Juventufe", die Schwei-
zerhilfe, das Aüsla'ndsdi'weizer-Sekretariat der N.
H. G., die Caritas-Zentrale, die Vereinigung der
Russländ-Schweizer, die „Pro Senectutc" verteilt
Werden, mit der Bestimm'üiigen, 'däSs 'er von diesen

'Organisationen Für unsere notleidenden Lands-
le'ufe im AlisläWd, insbesondere die Kranken Unter
ihnen, Verwendet werde. Mit einem bescheide-
hen Betrag soll auch das fieim „Nos Penates"
in der tyaadt bedacht werden, das betagten,
arbeitsunfähigen Erzieherinnen im Ausland eine
Unterkunft bietet.

Nicht helreiftfälien!
Im Herbst letzten Jahres fNr. 40 / 2. Oktober!

waren wir genötigt, hier vor den Reklameofferten
der Verlagsanstalt E. Schott, Ansbacherstr.
25, Berlin 50, zu warnen, die damals mit
phrasenreichem Zirkular zur Beteiligung an ihrem
„Europa-Hotel-Führer 1925/26" einlud. Nicht nur

.lag es nahe, den Reklamewert dieses Führers in
Frage zu ziehen, sondern es ergaben sich überdies

zwischen dem Einladungszirkular und dem
-begleitenden Bestellzettel hinsichtlich der
finanziellen Leistungen der Auftraggeber so gravierende

Widersprüche, dass zu höchster Vorsicht
gemahnt werden mussje, zumal dje Firma ausserdem

mit der Klausel operierte: „Erfüllungsort Tür
peidf Teilp ist Berlin-Schörteberg".

Nun setzt, wie wir Zuschriften aus Mitgliederkreisen

entnehmen, der Verlag Schott seine Aqui.
sitionsarbeit bei den Schweizer Hotels trotzdem
ungeniert weiter fort und zwar in einer Art und
Weise, die geradezu als „Camouflage" taxiert zu
werden verdient. Die Firma legt nämlich den
Höfels, die als Opfer ihrer Tätigkeit ausersehen sind,
Probeseiten des sogen. „Europa-Führers" vor, mit
Ansichten und Annoncen grosser Schweizer Häuser,

die weder einen Auftrag erteilt, noch
überhaupt jemals einen Vertreter des Berliner Verlages

gesehen haben. Damit sotl der Eindruck
erweckt werden, als ob jene Hotels in dem Führer
figurieren, ein Eindruck, der auf naive Seelen na-
turgemäss animierend wirkt! Es ist allerdings nicht
anzunehmen, die Firma Schott werde in der
Schweiz mit dieser „Vorspiegelung falscher Taisa-
rhen" viel Erfolg haben; immerhin verdien! der
Trick zur Warnung jener Unternehmen, die immer
noch Geld für wertlose Reklame auswerfen, doch
tiefer gehängt zu werden.

Ins gleiche Kapitel unverfrorener Ausbeulung
deT HoteHerie gehören auch die Versuche gewisser

Familienzeitschriften in- und ausländischer

Provenienz, für ihre Abonnenten auf den
Pensions- und Zimmerpreisen Rabotfe zu schinden.
Wir haben in dieser Beziehung schon Verschiedenes

gesehen und erlebt und in den letzten Jahren
hief an den Pranger gestellt. Allein das stärkste
Stück, dem wir bisher auf diesem „Arbeitsgebiete"
begegneten, leistete sich doch der Verlag V. Conzett
& Cie. in Zürich, der kürzlich sogar die Stirne
hatte, den Verkehrsverein eines der bedeutendsten
Fremdenverkehrsgebiete unseres Landes um Angabe

von Adressenmaterial anzugehen, zwecks
Anbahnung und Abschluss von Vergünstigungsverträgen

für die Abonnenten der Zeitschriften „In
freien Stunden" und „Lectures du Foyer". Es ist für
unsere Leser wohl nicht uninteressant, sich die
Bestimmungen dieser „Rabativerträge" kurz anzusehen,

die den Hotels, welche mit Conzetl & Cie. in
Verbindung treten, lediglich Pflichten auferlegen,
ohne ihnen irgendwelche Gegenleistungen zu
garantieren. Einmal soll sich der „Vertragsnehmer"r-
d. h. der Hotelier, verpflichten, die
Abonnenten der beiden genannten Zeitschriften m i t
ihren Angehörigen als Ferienaufhalter
aufzunehmen (auch wenn das Haus sonst schon be-
sefzt wäre?!) und für ihre guie Unterbringung und
Verpflegung zu sorgen. Sodann soll er sich
verpflichten, diesen Herrschaften während der
Hochsaison — im Veriragsformular heisst es: Juli und
August — sage und schreibe 10 Prozent, in der
übrigen Zeit des Jahres noch entsprechend
höhere Rabatte zu gewahren und zwar nicht nur
auf Pensions-Arrangemenfs, sondern auch auf den
übrigen Rechnungsposlen und — notabene — unter

Ausschluss der Abonnenten aller
andern Versicherungszeitschriften.

Und was bieten nun Conzeft & Cie. als
Gegenleistung? — Wenig genug! Eine Emp'felilung in
den Listen der Ferienorfe, welche den Abonnenten
der beiden obgenannten Familien-Zeitschriften
zugestellt werden. Dann auch noch den Vertrieb
von Propagandamaterial (Prospekte etc.), das
dem Verlag von den Hotels hiezu übermilteli wird.
Das ist alles! Keine bindende Verpflichtung, den
Hotels, die auf den Vertrag eingehen, pro Jahr
auch nur eine 'minimale Anzahl von Gästen
zuzuweisen und sie dadurch bis zu einem gewissen
Grade für entgangenen Gewinn schadlos zu halten.

der eventuell durch Abweisung vollzahlender
Gäste entstehen könnte.

Wir haben oben gesagt, diese Rabattbettelei
des Verlages Conzett & Cie. mit der Zumutung,
ein Verkehrsverein solle dabei Handlangerdienste
leisten, bilde das stärkste Stück, dem wir bisher
in dieser Beziehung begegneten. In der Tat könnten

so exzessive, um nicht zu sagen:
unverschämte Forderungen in einem Vergünstigungsvertrag

für Hotelgäste kaum'noch gestellt werden
uhd es bedarf wohl nicht einmal des Hinweises auf
die Bestimmungen unserer Preisnormierung, um
unsere gesamte Mitgliedschaff vom Abschluss
soldier Vereinbarungen abzuhalten. Dennn auf
derart krasse Zumutungen fällt überhaupf niemand
herein, der nodi kaufmännisch rechnen kann!

Es lag uns ledigüdi daran, den Fall von der
rein materiellen Seife zu beleuchten. Auf eine
ethisch-moralische^ We.rtunn .verzichten wir, ob-
S'dVö'n sich alicli "nach dieser Riditung hin manches
sägen Hesse. Zum mindesten ersdieint es redif
eigenartig, ja bemühend, dass eine Familienzeitschrift,

die erzieherische Zwecke verfolgt, .so'.dien
Gesdiäfisusanzen huldigt. Auch sollte man vom
Verlag eines Blattes, das Ansprudi darauf erhebt,
„Volksbildnerin" zu sein, mehr Verständnis und
Kenntnis von der wirtsdiaftlidien Lage, den
Existenzverhältnissen und der Rentabilität eines
unserer widitigsten Erwerbszweige erwarten dürfen,
als das Vorgehen der Firma Conzett & Cie. in
dieser Sache verrät. Wenn das am grünen
Holze... efc.l

205 Millionen Zolleinnahmen!
In der Bundesraissifzung vom 13. Januar gab

der Chpf des. Finänzdepartemenfs Kenntnis von
den Zolteinnahmen pro 1924. Diese belaufen sich
auf ründ 205,1 Millionen Franken. Darin sind die
Erträgnisse aüs den Tabakzöllen inbegriffen. Im
Voranschlag für das Jahr 1924 war der Ertrag aus
den Einfuhrzöllen auf 171,3 Millionen, derjenige
aus den Tabakzöllen auf 15 Millionen Franken
veranschlagt. Der Gesamtertrag stellt sich dämit
auf änrtäherhd 20 Millionen Franken höher als im
Budget vorgesehen war Gegenüber dein Vorjahre
betragen die Mehreinnahmen rund 6 Millionen
Franken. Dem Umstand, dass die _Zofleiniiah'rhen
entsprechend der aligemeinen Verkehrszunahme
noch weiterhin anwachsen können, ist im Voranschlag

pro 4925 Rechnung getragen. Die Einfuhrzölle

sind mij 194,5 Millionen, die Tabakzölle mif
14 Millionen Franken veranschlagt.

Das Offenhalten der Postschalter

an Samstagen.
(Mitgeteilt vom Sekretariat des Schweiz.

Gewerbeverbandes.)

(Sdiluss.)

Die Post macht nun zur Begründung des
früheren Schalterschlusses an Samstagen folgendes
geltend:

Der frühere Schalterschluss am Samstag hängt
damit zusammen, dass für einen grossen Teil der
Bevölkerung die Geschäftszeit schon Samstag
mittags beendigt und an vielen Orten auch der
Ladensdiluss auf 17 Uhr angesetzt ist. Infolgedessen

ist es sowohl den einzelnen Personen als
den meisten Betrieben möglich, ihre Postsachen
früher als an den übrigen Wochentagen aufzuliefern.

Diese Tatsache ist durch die letzten
Erhebungen, die sich auf alle Gegenden der Schweiz
erstreckten, neuerdings bestätigt worden. Audi
der Vorort des Schweizer. Handels- und
Industrievereins ist mit dem frühern Sdialterschluss
am Samstag einverstanden. Von den Sektionen
Ihres Verbandes hat sidi, wie wir Ihren Angaben
entnehmen, etwa % ebenfalls dahin ausgesprochen,

die gegenwärtige Schalteröffnungszert
genüge. Unzweifelhaft gibt es gewisse Geschäfte,
denen eine Verlängerung der Sdiallerstunden dienen

würde. Es handelt sich aber um vereinzelte

Betriebe mit verhältnismässig besdieidenem Posl-
verkefir, so class' sieh die bedeutenden Kosten, die
mit einer Ausdehnung der Aufgabezeit verbunden
wären, nicht rechtfertigen würden. Für die
Postverwaltung ist der frühere Schalterschluss am
Samstag sehr wichtig. Die Einsparung von 1K
Stunden Schalterdienst am Wochenende gestattet
ihr. die Arbeitszeit an den übrigen Wochentagen
über 8 Stunden auszudehnen und die Uebersdirei-
tung der gesetzlichen Tagesleistung mit dem
verkürzten Samsiagsdienst auszugleichen. Da sich
jede Verlängerung der Schqltcrslunden auch auf
den Speditionsdienst überträgt, müsste bei einem
spätem Schalterschluss nicht nur bei den Auf-
gabebureaux, sondern auch bei den Semmel- und
Ümleitungsstellen zahlreiches Personal länger
beschäftigt und dadurch dessen Dienst an den
andern Wochentagen auf 8 Stunden beschränkt werden.

Dies hätte eine Pcrsonalvermelirung und
beträchtliche Auslagen zur Folge, und doch würde
nicht mehr, sondern nur länger gearbeitet.

Wirklich dringende Sendungen, die nodi
Samstagabends befördert werden sollten, können übrigens

gegen eine Gebühr von 20 Rp. in den meisten

Orten audi nadi 17 Uhr aufgeliefert werden.
Dass das Bedürfnis hierfür besdieiden ist, belieben

Sie der beiliegenden Zusammenstellung über
die Auflieferung von Postsachen nach 17 Uhr an
Samslagen zu entnehmen. Aus dieser Uebcr-
sidit geiit namentlich lienor, dass eine Ausdehnung

der Schalteröffnung bis 18 Uhr nur bc-
sdirankten Wert hälfe; um den Bedürfnissen der
in erster Linie interessierten Kleider-, Lebensmittel-

und Blumengeschäfte Rechnung zu tragen,
müsslen die Schalter bis 20 Uhr offen bleiben.
Ein derart später Sdialterschluss ohne Bezug
einer besondern Auflieferungsgebühr kann aber
nidit in Frage kommen. Der Posibetrieb leidet
ohnehin darunter, dass viele Geschäfte die
Auflieferung ihrer Postsachen auf die letzte Stunde
verschieben, während am Vormittag und
Nachmittag die Schalter oft schwadi benützt werden.
Den Bemühungen der Postverwaltung, die u. a.
vom Vororte des Schweizer. Handels- und
Industrievereins unterstützt wurden, ist es gelungen,
in den letzten Jahren in dieser Hinsicht die
schlimmsten Uebelstände zu beseitigen. Es muss
aber noch eine weitere Besserung erreicht werden,

und wir wären Ihnen ganz besonders dankbar,

wenn Sie gelegentlich audi in Ihren Kreisen
aufklärend wirken wollten. Nicht nur die Post-
verwaltufig sondern jeder Paketaufgeber ist daran
interessiert, dass die Auflieferungen nidit am späten

Abend erfolgen. Wenn der Verkehr fast aus-
sdiliesslidi auf die Nadit- und Frühzüge
hindrängt, leidet darunter die sorgfältige Behandlung

der Stücke. Audi die ungehinderte Abfuhr
und Bestellung der Paketpost wird gefährdet, für
einzelne Linien und Orte geradezu unmöglich.
Dass daneben die Allgemeinheit ein Interesse an
einem wirtschaftlichen Postbetrieb hat, braudien
wir nicht weiter darzulegen.

Anderseits sind wir überall da, wo ein
wirkliches Bedürfnis vorliegt, gerne bereit, Jiandel und
Gewerbe entgegenzukommen. So "haben die
Sdialtersturteen durdi den eingangs erwähnten
Bundesratsbeschluss eine Verbesserung erfahren.
Die Postbureaux in den grössern Orten werden
nun das ganze Jahr sdion um 7.'30 Uhr morgens
geöffnet und erst um 18.45 Uhr geschlossen, während

sie vorher im Winter erst von 7.45 Uhr an
und im Sommer nur bis 18.30 zugänglich waren.
Audi auf dem Lande sind die Sdialtersturiden unter

Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse
ausgedehnt worden.

in der diesem Schreiben beigegebenen Tabelle
waren die Verhältnisse auf dem Platze Bern für
den 4. und 11. Oktober 1924 berücksichtigt. Eine
Unterscheidung wurde gemadit für Eilbriefe,
Pakete und Einzahlungen. Als regelmässige Aufgeber

von Eilbriefen kommen ausserhalb der Sdial-
terslunden in Betradit die Gesandtsdiaften, das
Politische Departement und bei Quartalwechsel
audi .Banken. Regelmässige Aufgeber von
Paketen ausserhalb der Sdiallerstunden sind Banken,

Blumengeschäfte. Metzgereien, dann 1 Kleider-

und 1 Hutgeschäft. Die Benützung der Post
verfeilt sich nun folgendermassen:

17-18 Uhr
Eilbriefe
Pakete

Einzahlungen

4. Oktober
12 Stück
19

."2 Einzahlungs-
'( scheine

2 Anweisungen

11. Oktober
1 Stück
0** »»

1 Anweisung

18—19 Uhr
Eilbriefe
Pckete
Einzahlungen

6 Stück
15

8 Stück
10 „

1 Anweisung
1 Einzahlungs¬

schein

19—20 Uhr
Eilbriefe
Pakete
Einzahlungen

24 Stück
19 „

11 Stück
23 „

20-21 Uhr
Eilbriefe
Pakete

7 Stück
4 „

5 Stück
10 „

21-22 Uhr
Eilbriefe
Pakete i Stück 4 Stück

Natürlich gibt uns diese Statistik nicht ein
absolutes Bild des Verkehrs. Die ganz ordentliche
Anzahl von Sendungen, welche ausserhalb der
Schalterstunden aufgegeben wurde, lässt keinen
Zweite! darüber aufkommen, dass ein Bedürfnis
fiir ein längeres Offenhalten der Sdialter
vorliegt. Bei diesen Sendungen ist es gewiss nidit
eine Liebhaberei der betr. Geschäfte, welche sie
veranlasst, die Post nodi zu beansprudien, nadi-
dem die Sdialterstunden abgelaufen sind.
Zudem ist nidit zu bestreiten, dass sehr viele
Geschäfte ihre Sendungen nodi der Post zur
Spedition übergeben würden am Samstag Abend nach
5 Uhr, sofern die Schalter noch offen stünden, diese

Sendungen dann aber auf den Montag Morgen
verschieben und so eine etweldie Uebcrlastuno
der Möntagsbesieihingen herbeiführen.

Wir hoffen immer noch, dass sich vielleicht
eine Lösung dieser Frage finden lasse, wekhe den
Begehren aus unsern kkingcwerblidien und Klcin-
handelskreisen dodi nodi einigermassen Rechnung

tragen würde. Bei beidseitigem guten Willen
sollte sidi dies erreichen lassen. -gz.-

Aus andern Vereinen

yerband der Gasihofbesiizer am Bodensee und
Rhein. Am 19. Januar hielt laut Bericht der „N.
Z. Zig." der Vorstand des Verbandes der
Gasthofbesitzer am Bodensee und Rhein, unter dem
Vorsitz von A. Witta, eine Sitzung ab, an der sidi
die Vertreter der fünf llferstaafen am Bodensee
beteiligten. Der Verband wurde im Jahre 1892 in
Bregenz gegründet und zahlte vor Ausbruch des
Krieges elwa 130 Mitglieder; er umfasslc das
Interessengebiet vom Rheinfall bis zum Arlberg, von
Ravensburg bis Appenzell. Der Verband brachte
an Mitglieder-Beiträgen jährlich eiwa 10,000 Franken

auf, wovon der grössle Teil an die Propaganda

für den Bodensee und die weitere Umgebung

aufgewendet wurde. Mit dem Beginn des
Krieges und seiner Rückwirkung auf den
Reiseverkehr musste diese Tätigkeit eingestellt werden.
Nadidem im letzten Sommer Erleichterungen im
Verkehr gesdiaffen worden sind, welche das Reisen

günstig beeinflusst hoben, beabsidiiigl der
Vorstand, der im nächsten Frühjahr in Heiden
tagenden Hauptversammlung zu beantragen, das
offizielle Organ „Bodensee und Rhein" (Verlag E.
Loepfe-Benz) wieder herauszugeben, ein Hoiel-
verzeidinis mit Preislisten zu erstellen und die In-
seraten-Reklame zu pflegen. Der Verband
unterhält gute Beziehungen zu dem Bodensee-Ver-
kclirsvereins und arbeitet neben und mit diesem
für die Interessen am Bodensee. Man erwartet
auf das Frühjahr, dass die an den Grenzen noch
bestehenden Verkehrshindernisse endlidi restlos
verschwinden, damit ein reger Verkehr am
Bodensee wieder einsetzen kann, wie man es vor
dem Kriege gewohnt war.

Chur. Zum Direktor des Hotel Steinbock ist
Herr J. Wyss, bisher Hotel Schweizerhof in
Engelberg, ernannt worden.

Brienz. Das Hotel Bellevue auf Axalp ging mit
dem gesamten Grundbesitz an Wald und Weiden
aus dem Besitz von alt Grossrat Küster an die
Familie Fritz Bieri in Brienz über.

Glion. Das Hotel de Glion ist von Herrn E.
Stange, langjähriger Küchenchef im Sanatorium
Valmont in - Glion, mit Antritt auf 15. Februar
übernommen werden.

Arbon. Wie uns gemeldet wird, ist das Bahn-
hofhofel „Steierl" in Arbon durch Herrn E. R.
Dätwiler, Wirf in Fulenbach (Kt. SolottU, käuflich

erworben worden, mit Antritt auf Februar
1925. Die Vermittlung erfolgte durch das bekannte
Liegenschaftsbureau Macek-Kössler in Ölten.

Salon Culinaire Zurich. Wie wir in der
„Union Helvetia" lesen, soll Ende März in der
Tonhalle Zürich ein Salon Culinaire, verbunden
mit Rcstaurationsplatten-Wettbewerb, veranstaltet
werden. Die bezüglichen Reglemcnte gelangen in
nächster Zeit zur Ausgabe.

Hotelbaubeschränkung. Die Referendumsfrist
gegen das Bundesgesetz betreffend Einschränkung

der Erstellung und Erweiterung von
Gasthöfen, das am 16. Oktober 1924 die Genehmigung

der Bundesversammlung gefunden hat, ist
am 19. Januar 1925 unbenutzt abgelaufen. Das
Gesetz tritt am 1. Januar 1926 in- Kraft und gilt
bis zum 31. Dezember 1930.

Brunnen. Der Kurverein Brunnen hat sich in
seiner letzien Sitzung entschlossen, von der
Schwyzer Kantonalbarrk das Hotel „Bellevue" um
230,000 Fr. zu erwerben. Der grosse Saal des
Hotel „Bellevue" wurde bisher als Kursaal für die
Fremden benutzt. Durch den Kauf des Hotels .be¬
absichtigt der Kurverein die Erhaltung des
Kursaals und damit eine Hebung des Fremdenverkehrs

herbeizuführen.
Vevey. Das Park Hotel Mooscr in Vcvey ist

kürzlich definitiv an eine Aktiengesellschaft
übergegangen. Zum Direktor dieses Etablissements
wählte die Gesellschaft Herrn G. Roth, mehrjähriger

Chef de Reception - Direktor des Grand
Höfel du Lac in Vevey. Das Park Hotel Mooser
wird im Laufe dieses Winters gänzlich umgebaut,
überall fliessendes heiss und kalt Wasser, viele
Wohnungen, sowie Einzelzimmer mit Privat-Bäder,
Toilette und W. C. eingerichtet. Mit diesen
Neueinrichtungen wird das Haus allen Anforderungen
eines modernen Hotels gerecht. Das Hotel wird
auf Anfang April wieder eröffnet.

Kursaal-Gesellschaft Baden. Die Generalversammlung

vom 16. Januar genehmigte den Bericht -

und die Rechnung für das Geschäftsjahr 1924. Det
Besuch 'des Kurortes hat audi im verflossenen Jahr
einen sdiönen Fortschritt zu verzeichnen. Die
Gesamtfrequenz, nach den Kurtaxen berechnet,
beträgt für 1924: 120,000 Kurtage gegenüber 86,547,
im Vorjahr. Was die Zahl der angekommenen
Kurgäste betrifft, so steht die Schweiz obenan;
am grössten ist der Zuwachs bei der deutschen
Kundschaft, die Zahl der Holländer ist ebenfalls
eine erfreuliche, sie nimmt jetzt den dritten Rang
ein. Die Gesdiäfte im Kursaal entwickelten sich
audi 1924 in normaler Weise. Der Entschtuss, über
den Winter ein kleines Orchester zu halten, hat
sidi gut bewährt. Durch Anstellung guter Solisten!,
Abhaltung von Bätlen und andern Veranstaltungen
wurde in den Betrieb des Kursaals Abwedislung
gebracht. Lieber Tennisplätze, neuen Prospekt,
über die Spielfrage, Neubauten und Propaganda
spridit sidi der Jahresbericht ausführlich aus. Der
bisherige Vorstand mit Herrn W. Hafen jua zum
Grand Hotel als Präsidenten wurde für die neue
Saison wiedergewählt, unter Ersatz des demissionierenden

Herrn M. Borsinger durch Herrn B. Golden,

Hotel Limmalhof.

SCHIISI summ ©mir!
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Telephonverbindungen Schweiz-England. Auf
Qrund der an den Pariser Konferenzen vom Mai
und Dezember leizlen Jahres eingeleiteten
Unterhandlungen über die Schaffung direkter
Telephonverbindungen zwischen der Schweiz und
England sind neuerdings auch mit den Verwaltungen

von Deutschland und Holland Verhandlungen

aufgenommen worden, um eventuell die
Linie über diese Länder zu leiten, statt über
Frankreich. In Betracht kommen in erster Linie
direkte Verbindungen von Basel, Genf und
Zürich mit London. Einer der drei Stromkreise
London-Basel würde im Bedarfsfalle bis Bern
verlängert.

Deutsche Auiomobilsleuer für kurze Aufenthalle.
(Mitg.) Am 1, Februar 1925 kommt in Deutschland

ein neuer Steuertarif für ausländische
Automobilisten, die sich daselbst vorübergehend
aufholten, zur Anwendung. Derselbe gilt nur für
diejenigen Automobilisten, deren Heimatstaat den
deutschen Interessen ähnliche Vorteile einräumt.
Da ausländische Automobilisten in der Schweiz
erst nach zwei Monaten zur Bezahlung der
Automobilsteuer angehalten werden, liegt es auf der
Hand, dass s.e dieses Vorteiles teilhaftig sein
wird.

Tourenwagen: Steuer für 2 Tage 5 Reichsmark
5 „ 10

„ 15 „ 20 7," •

f. 30 „ 30

„ 60 „ CO

Verglichen mit dem früheren Ter:? kl eine
Verringerung der Taxe bemerkbar. Ausserdem können

wir konstatieren, dass wie früher eine Steuerkarte

von fünf Tagen zum Beispiele für fünf
beliebige Tage des lahres benützt werden kann.
Nach einem ununterbrochenen Aufenthalte von 60
Tagen hat der ausländische Fahrer dieselben
Taxen wie der einheimische Steuerpflichtige zu
bezahlen. Wir bemerken, dass diese Verbesserung
insbesondere den eifrigen Bemühungen des
Automobil-Clubs der Sdiweiz zu verdanken ist, der
diese Angelegenheit, die vor ollem d.e Automobilisten

der an Deutschland angrenzenden Kantone

interessiert, zu der seinigen gemacht hatte.

Technische Rundschau

Neuheit auf dem Gebiet der Toiletten-Tische.
Wenn je ein Hotelbesitzer sich mit der Frage be-
fasst hat, wie er seine Räumlichkeiten mit
Toiletten und fliessendem kaltem und warmem Wasser

ausstatten soll, so sind ihm beim Vergleich
der eingezogenen Offerten grosse Differenzen
aufgefallen. Wenn er in erster Linie den Ankauf
der teuren und schweren Feuertonfische geprüft
hat, musste er konstatieren, dass entweder der Preis
exorbitant war oder dann die Qualität nicht
genügte. Der Feuerton kann eben nur zum kleinsten

Teil in einer fehlerfreien Klasse hergestellt
werden, oder dann nur auf Kosten seiner Qualität

(rissig oder schwarz werden). Für die Faycnce-
iische konnie sich der Mann ersi recht nicht eni-

schliessen, denn diese papierdünne Ware hat bei
einem strapaziösen Gebrauch eine viel zu geringe
Widerstandsfähigkeit.

Nach jahrelangen seriösen Versudien ist es
nun endlich in England gelungen, eine unter dem
Namen „Celerina" in den Handel gebrachte
Toilette herzustellen. Das dabei verwendete Material
ist bedeutend widerstandsfähiger und gegen
Temperaturschwankungen unempfindlicher als Fayence,
es vermeidet alle die.unschönen Fehler von Feuerton

denn es wird nur in „A"-K!asse hergestellt,
ist zudem noch bedeutend billiger und besitzt
einen viel schöneren Glasurglanz, als Feuerton. Die
eleganten geschmeidigen Korpusse haben ein tiefes

Becken, sehr ausgeprägten Spritzrand, offenen

Ueberlauf, wenig Vorsprung und können auf
Konsolen oder auf Füsse montiert werden. Alle
Dimensionen werden normalisiert, sodass
Auswechslungen etc. jederzeit leicht und ohne
Kosten möglich sind. Es haben sich bereits weite
Kreise um diese Spezialnpparate interessiert und
dürfte diesem Modell besonders in der Hotel-
branchc eine grosse Zukunft beschieden sein.

Zürich. Die amtlichen monatlichen Rapporte
über die in den Gasthöfen und Pensionen der
Stadt Zürich abgestiegenen Gäste sind nun für
das ganze Jahr 1924 beisammen. Zählt man die
monatlichen Frequenzzahlen zusammen, so kommt
man auf eine Totalfrequcnz für das Jahr 1924 von
321,850. Das bedeutet im. Vergleich zum Vorjahr
eine Zunahme von 43,000 Gästen, die umso stärker

ins Gewicht fallen, als schon das Jahr 1923
gegenüber dem Jalir 1922 eine so starke Zunahgie.
aufwies, dass man an ein weiteres Anwachsen im
Jahre 1924 kaum zu glauben wagte. Die starke
Zunahme im Jahre 1923 war zum grössien Teil auf
den dreivierjeljährigen Unterbruch der Rheinlinie
bei Offenburg und durch die dadurch erfolgte
VerLehrsleilung über Stuttgart-Zürich, statt über
Basel, zurückzuführen.

Verteilt man die Holelgäsie des Jahres 1924
auf die einzelnen Länder, so ergibt sich folgendes
Bild: Schweiz 175,571, Deutschland 79.283, Oesterreich

12,158, Vereinigte Staaten 8938. Frankreich
7010, Grossbrilannien (815, Italien 6650, Holland
5082, Ungarn 3394, Tschechoslowakei 3215, Polep
1991, Schweden, Norwegen und Dänemark 1831,
Spanien und Portugal 1485, Jugoslawien 756, Russland

621, übrige europäis<Jie Siaaten 2466, übrige
überseeische Länder 3425. Ein Vergleich mit dem
Jahre 1923 zeigt, dass die Schweizer ungefähr
Slolionbr geblieben sind, • dass der Besuch aus
Deutschland, Oesterreich und Ungarn sehr stark
zugenommen und dass er aus den skandinavischen
Staaten auffallend stark zurückgegangen ist. Mehr
Gäste als vor 1914 verzeichnen Grossbritannien,
Holland, Schweden, Norwegen und Dänemark, so-'
dann die Sdiweiz selber mit 175,000 gegen 100,000;
aus Italien und aus den Vereinigten Staaten ist
die Vorkriegsfrequenz wieder erreicht. ~ -

Interessant wäre, nicht nur die Zahl der Gäste,
sondern audi die Zahl der Logiernächte zu wissen,
denn diese ist für die Bemessung des wirtschaftlichen

Nutzens des Fremdenverkehrs massgebend.
Es sind in Zürich im letzten Jahr einige Probezählungen

vorgenommen worden, die den Schluss
zulassen. dass sidi jeder Gast durdisdinittlidi 2,8
Tage hier aufhält.

Bei den obigen, anscheinend sehr holten Zahlen

darf nidit ausser adit gelassen werden, dass
heute nodi Etablissemenle in der Fremdenzählung
inbegriffen sind, die ihrer Natur nadi mit dem
eigenilidien Fremdenverkehr wenig oder vielleicht
gar nichts zu tun haben. Es wird sich zeigen, ob
für die Zukunft eine reinere Ausscheidung möglich

sein wird, die dann auch ein besseres Bild vom
eigentlichen Fremdenverkehr und dessen
wirtschaftlicher Bedeutung geben würde.

Ein moderner Fürst. Sein'e Hoheit der Maharajah

von Baroda, einer der reichsten Fürsten
Indiens, hat F. S. Kaie, den Sohn eines hohen
indischen Beamten, für den Posten seines
Hausmeisters in Aussicht genommen. Kaie, der einen
akademischen Grad der Universität Bombay
besitzt und sieben Sprachen fliessend beherrscht,
hat sich bisher auf Wunsch seines hohen Gönners
für seinen Posten durch eine dreijährige Lehrzeit
im Riiz-Carlton und Savoy, London, imMeurice und
Grand-Hotel, Paris und in Montreux vorbereitet,
und ist zurzeit ab Hilfskraft in der Pastetenbäckerei

des Waldorf-Astoria, London, beschäftigt.
Für seine weitere Tätigkeit in diesem Hotel

ist noch der Restaurations- und Konforbetrieb in
Aussicht genommen. Nach einem weiteren Aufenthalt

in grossen Hotels in China und Japan wird
Kaie seinen indisdien Posten 1926 antreten. —
Wie wir in Ergänzung des Vorstehenden mitteilen
können, hat Herr Kaie vor Beginn seiner praktischen

Laufbahn in den verschiedenen Grosshotels
unsere Fachschule in Cour-Lausanne besucht,
woselbst er die Grundlage zu seiner Karriere legte.

Speisewagen in Indien. Indien ist das Land der
Kasten. Uralte Traditionen sind lief verankert im
Volk und machen auch der modernen Technik keine
Konzessionen. Also müssen die Techniker sie
machen. Der Inder hat sehr strenge Vorschriften
bezüglich seiner Ernährung. Ausserdem huldigt er,
wenigstens teilweise, der Meinung, däs's die
Geschlechter auf einer Reise nicht zusammen sein
dürfen. Das ergibt für die Einführung von Speisewagen

besondere Schwierigkeiten. Sie sind
dadurch gelöst worden, dass ein Speisewagen „3.
Klasse" gebaut wurde, der in seinem mittleren
Teil ein für die Einheimischen bestimmtes Buffet
besitzt, in dem Nahrungsmittel verkauft werden.
An dem einen Ende sind dann die Räume für
Männer, am andern Ende die für Frauen. Das
Buffet scheidet die Geister. Da einzelne Einge-
borne Wert auf eigenhändige Zubereitung der
Rohstoffe leqen, sind zudem in den Aufenlhalis-
räumen Kochvorrichiungen eingebaut. (N.Z.Z.)

„Swiss Travel Almanac, Winter 1924/25."
Herausgegeben von der Schweizerischen Verkehrszentrale,

Zürich und Lausanne. Druck von O. Walter
A.-G. in Olfen. Preis Fr. 5.—.
Alle jene, die die Schweiz lieben und ihren

winterlichen Zauber zu würdigen wissen, werden
dieses Werk, welches mit der Wintersaison
erschienen ist, willkommen heissen. .Was die Auswahl

der Aufsätze und- der Illustrationen anbetrifft,

so genügt der Band den höchsten Anforderungen,

wie dies audi schon bei den früher
herausgegebenen Almanachs der Fall gewesen ist. Es
sei besonders auf die farbige Tafel hingewiesen,
die einen kleinen Buben und Schlitten nach einem
Bild von G. Mind in der Gottfried Kellersiiftung
darstellt. Weitere farbige Wiedergaben von Tie-
che (Sfadt Romonfl und von Flemwell (Riffelalp
im Juni) und zahlreiche Photographien geben der
Publikation den Charakter eines wahren
Luxusbandes. Ein unentbehrliches Vademecum für
Sportsleute ist der Abschnitt über die sportlidien
und gosellschaftlichen Veranstaltungen während

der Saison 1924/25, ebenso der Führer durch die
Winierkurorie. Unter den Aufsätzen nennen wir
folgende: „Warum ist die Schweiz ein ideales
Sportsgebief?", von G.W.Young; „Wintersporte",
von J. St. Loe Strachey; „Eine Nacht auf dem
Gletscher", von F. F. Rogef; „Die ersten Skiversuche",

von A. Lunn; „Vier empfehlenswerte
Skitouren", von H. C. H. Marriott; „John geht in die
Schweiz", von Carin Cadby; „Die Tätigkeit des
Internationalen Rotkreuz-Komitees". —. Der technisch

vorzüglich ausgestattete Band wird der
Sdiweiz und dem Schweizersport viel neue Freunde

werben.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

A. Maiii. Ch. Magne.
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durch die Bahnhofbuchhandlungen und
Zeitungskioske der grossem Siädle und Saisoa-

pläize.

Preis pro Nummer: 40 Cls.

GESUCHT:
In grosses, erstklassiges
Badeetablissement des Engadins
Oberkellner • Saucier - Restaurateur
Garde-Manger — Commls de cuisine
Economat- und KQchen-Gouvernanten
Gltitterlnnen — Off. unter Beifügung von
Zeugnissen samt Photo unt. H. L_ <461 an
die Schweix« Hotel-Revue - Basel 2

lat aus Geaundhcitu ucksichten su äusserst günstigen Bedingungen
an nur kapitalkräftige Selbstreflekinntcn zu verkaufen, —-
Auskunft erteilt Dir. H Bmumaen-ßoUanl, 174, Brandsdtenkenatr.

ZOrlch 2, 2410

jeder Art.
5 Patente

schützen unsere
Ausführung

«igt-FM
Schindler & Cie., Luzern

Gegründet 187*

BOndnerffleisch
Rollschinken
Salslze
Beinwürste

In Portionen

fMsktndaunl Ii
MMiUL

• f f a r(•r t in
prima QnsllUt

Zu verkauten krankhcitsualber
nachweisbar gut gehendes

Hotel
mit 17 Frenidenbetten. Restaurant.

Speisesaal and grossem
Vereinssaal zum Preise von Fr.
170,()no Anzahlung Fr. 30.000.
Der Vcreinssaal ist vom l.Okt.
bis 1. Aori' Samstag und Sonntag

immer besetzt. Das Objekt
befindet sich an erster Lage
einer kleinen Stadt mit ca.
20.000 Einwohnern. Nachweisbar

grosser Umsatz und Rendite.

Offerten unter Chiffre JH
8032 S an Schweizer Annoncen
A.-G Schaphausen. 2418

Ztr verkaufen in Frankreich.
Nähe von Diepp. kleines, sehr

gut gehendes 5373

45 Betten. lOjähriger Mietvertrag.
Miete Fr. 2200.— jährlich

(franf. Franken). Nötiges
Kapital 15—20,000 schweizer Franken.

Schreiben unter T 10192 L
an Publicitas, Lausanne.

On cherche ä reprendre dans
localitd importante. en SiU^e

romande
PETIT CAF&

avant bonne clientele. Adrtsscr
ofircs sous: F. I54fc l„ PuhU-

tftqs Lausanne, 5371

A remettre
Hotel - Pension - Restaurant de
saison. de 80 iits, dans lolie
locality de la Haute-Savoie. &
16 kms de Genöve, 8 kms d'An-
nemasse. Vue panoramique im-
pmabl.e, Bonne clientele.
Ponds de commerce: 95.000 frs.
francals. Long bail. Affaire trfcs
interessante. S'adrcsser Rochat-
Burdin. 23 Confdddratoiu. Ge-
növe. 2424 s

Kleineres, gutgehendes

Hotel
an erster Lage b. Bahnhof zu
verkaufen. Umsatz 185—200.000
Franken. Grössere Anzahlung.
Offerten unter Chiffre 2433 an
die Schwätzer Hotel-Revue,
Basel 2. 2433

5 **^Q£ ^2^1»';: ==j

Junge Tochter
:>i>

A369

mit Sekundär- u. Handelss:''^,),
Bildung

Iii5ö
auf Hotelbüro. F „ k»
Scheidens Ansr -> ^efden
Offerten unte-

an die P
-ftlch« Kömacht,

P «3 Gl,
»löltas Glarus.

ft Hilles pi:Aus
un * Hotel, gebrauchte Läufer
C i Ridcauw Offenen unter

/Ainrc S. T. 2433 n. d. Schwei
zer Hotel-Revue, Basel 2.

2438s

•U*
EMwVttatti

/
» »"MM,

jlijfr Ga»U»ua b. MoUjcrcJ
t, Traube

Import-Eier
Emil Meler-FlKb

WlBterfkur* 3k

Menage hotelier experiment,
capable, avec meilleures röfd-

rences. cherche ä louer

Hotel
d'ciw. 50 lits. avec prom. de
vente. Date ä convenir. Adresser

offne k E. Laval. Jardlnets
7. La Chaux-de-Fonds. 2441s

Ochsen-, Rind-, Kalb-, Schlund
Schweinefleisch, Nierstücke,

Kalbstotzen, Kalbscarfds. sowie
Schafgleots und -carrds

empfiehlt fortwährend za vor¬
teilhaften Preisen

Metzgerei & isthi, Thun

Telephon 1.47.
C. F. 6544 B. 473

TflchtiKer. alleinstehender

Hotelier
in den 50er Jahren, Schweizer,
vermöglich, wftrfscht mit Inhaberin

einer Hotel-Pension oder
besseren Restaurants behufs
aktiver

Beteiligung
in Beziehung zu treten. Event,
spätere Heirat nicht
ausgeschlossen. — Offerten unter
F. R. 2499 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

lif"

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System frisch

Lohra axaerikan. BuAfÜhrung
nach meinem .bewahrten System
durch Unterrichtsbrief*. Hunderte
von Anerkennung-ichreiben. Garantiere

für dien Erfolg. Verlangen
Sin GrattsprospekL Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Geh« auch nach auswart«.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexpert«

llfutu Speaialburaau der S«bwei.
gegr. 1899 15,

Cats Lyrlflue.
•-BdUlevftfd du THCdtre, Cenive,

Voss & Cie.
Zürich 5

GensraiVertretung für die
Sthlnss Bei InserafmanBaliiQe:

Dienstag abend!

On demande k acheter
d'occasion, une 2458s

voitü

ii
Coiffeur
Kewaodt im UmKanK mit Frera-
denkiindschaft, sucht Krösseres
Hotel oder Sanatorium zur
Bedienung wurde event. Hotel-
geschäft Dachten. Offerten unt.
Chiffre Z. R. 2463 au die
Schweizer Hotel-Revue. Basel
Z. 2463s

iiiiiimimiiitiimiimiiiiiiitiiiiiiiimtii

Berücksichtigt die Inserenten

der „Hot«l • Rsvne"

IllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllUIII

de 30 k 50 chambres est de-
madd ä louer en Suisse
Ronrande. Sventuellcment a acheter.

Hotels connus avec bonne
clientele sont pries de faire of-
fres sous B 178 L ä Publicitas.

Lausanne.

Oficrlcro naturreinen

r-weisswein
Jahrgang 1923 Muster zu Dien

sten. 4873

E. MörgelL Landwirt. Mellen
(Zürich). (O. F. c. 52403 Z)

Jah. esgeschäft, nicht über 70 Betten, Nahe Bahnhof

zu kaufen gesucht,
Offerten unter Chiffre W. Z. 2465 an die Schweizer

Hotel-Revue Basel IL

Champagne

Mai|er
zeilsflz spreche! lerst uoh
literessuter ud lolchtlasilieher

Methode dsrek brlellchea
Fernunterricht im

Brlolz Itriif. 800 Reference.
SoBzIaltchel. Ilr Eailtick

„Rapid" la Lasen 80.
Prospekt aecea Rlckporto.

Solan,. Vorrat gebl. H a 1

feie i n « n 160 bis 170 cm. breit
Fr. 3.50 bia 5.— p. m.

Hecb & Großer, Appenzell.

| Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste I

Psddigmobel in naturweiss oder

Jede
Nuance geräuchert; wetter-

eatn Garten- und Terraasenaobel
alndia* liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117



ZÜRICH»
Allgemeine Unfall-u.Haffpflichf-
Vepsicherung^-A:6an Zurich,

Mythenqual 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss

von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

v>' / s<- r.,>

Lebensversieherungs-A:G.,Zürich
(öegft von äer Gesel IschaFt»Zürich")

Alfred "Esch'erplatx 4\ -fr ,.v v .v :•

Hotelzimmer-
Tresor

der

Schweiz. TreiorQeielItchaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährl. Pauschalsumme unter Einschluss einer Einbruch-Diebitahl-
Verskherung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50,000.-» pro Tresor und hober.

Seit 10 Jahren In ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

s die Direktion der
Schweizer. Tresor-Gesellschaft

Zürich
Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44 40

HOVEL
zu vermieten ev. zu verkaufen

4878

i? ^e^'n (beliebtes Ausflugsziel von Schweizern,
Uebergangsstation von und nach dqjp Engadin) ist ein in bester
Geschäftslage nächst Bahnhof gelegenes Hotel zu verpachten,eventl. zu verkaufen. Für tüchtigen Geschäftsmann prima Existenz.
Schriftliche Offerten unter Chiffre OF. 182 Ch. an Orell

Füssli-Annoncen, Chur.

Hotelier u. Restaurateur
.Routinierter, erfahrener Fachmann mit
internationaler Praxis wünscht sich mit
50 bis 100*00J Franken
an nur erstklassigem, nachweisbar sicherem

Jahresfachgeschäft aktiv zu
beteiligen. — Angebote unter Chiffre
T. 270 G. an Publlclta«, St. Gallen.

53S2

Gelegenheitskauf
Wegen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 WäsdißtrotaiilagB
1 ßplätziser Scbreibtisdi

1

Alles in gutem Zustande. —
Offerten an Case postale 64,

Montreur. 2291k

Zu verkaufen:
Nur aus Gesundheitsrücksichten
konkurrcnzfreies erstklassiges

an sehr verkehrsreichem Bahnhof

in gut bevölkerter Ind'i
stnegegend ca 120 000 Fr Iah
res-* und J5—17 000 Fr Loge
rnents- und Mietseinnahmen
zeigend. Sehr schönes
nachweislich rentables und noch
forcierbares Geschäft. Preis
300.000 Fr bei 50—70 000 Fr

Anzahlung
Rosenberger-Grahhcr. Romans

liorn. 2419s

GESUCHT:
In Hotel I. Ranges mit Jahresbetneb,
allererstklassigen, sprachkundigen,
repräsentationsfähigen und seriösen

Empfangschef
Nur erste Kräfte wollen unter
Beilage von Zeugnissen und Photo und
unter Angabe von Referenzen,
Eintrittsdatum und Gehaltsansprüchen
Offerte einreichen sub Chiffre B. R.
2442 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

WANTED
FOR EARLY AUGUST ACCOMMODATION FOR A PARTY OF
ABOUT 50 ENGLISH FRIENDS FOR 14 DAYS AT A FIRST
CLASS MOUNTAIN HOTEL ABOUT 4 to 5000 FEET ABOVE
SEA. BATHROOMS AND GOOD SANITATION ESSENTIAL.
REPLY STATING TERMS AND FULL PARTICULARS TO
DOCTOR F. LAWSON DODD, 7 DEVONSHIRE STREET,

LONDON W. 1. 2443

Kochlehrling
Für Jüngling, gesund und kräftig, mit S kundarschulbildnng, aus guter
Familie, wird per Frühjahr passende Stelle in nur erstklassigem
Betrieb (Jahresstelle) gesucht — Gefl. Offerten an den Beauftragten.
H. LUtsdig, Hotel goldenes Kreuz, Erfenbach am Zuricbsee.

Chef de reception
Caissier

gesucht in ganz erstklassiges Haus der Zentralschweiz. Saison
Marz bis Oktober. Sehr gewandte und sprachenkundige Bewerber
wollen ausführliche Offerte mit Bild senden sub U« L. 2448 an die

Schweizer Hotcl-Rcvue, Basel 2.

LUZERN
Hotel-Verkauf (77 Betten u. grosses Restaurant).

— Reflektanten erhalten Auskunft bei
H* G. GrUter, Sentinutt 7, Lnzeru

ON CHERCHE
Chef-Sauder
restaurateur experiments pour entree ä convenir Place
annuelle. Mnison de Ier rang. Bons certificats et
references exige Adr. offres ä Case postale No. 21115,

Zurich 1. 4876

Wäscherei-
Für die Dampfwascherel des Hotels «Vier Jahreszeiten" in München
suche ich zu sofortigem Eintritt bei zeitgemässem Lohn, freiem Logis
und freier Verpflegung eine äusserst zuverlässige Bcschliesserin,
nicht unter 40 Jahren. Bewerberinnen mit Praxis in grossen Schweizer-
Betrieben bevorzugt. Offerten mit Lichtbild, Zeugnisabschriften,
Angaben von Referenzen an Frau Generaldirektor Busch» Hotel A -G

München. 2447

Gesucht
von grossem Hotel allerersten
Ranges sehr tüchtigen

Keller's Sandschmlerselfe
Kesta und Blitzseifensand

Sandseife
• lad di. vorzüglichsten und billigsten

Putzmittel
für Knpfer, Messing, M » r m o r e t e.

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental 190

Goldene Medaillen Basel 1924 und Luxern 1923.

Seibstproduzent offeriert

la. Tafelbutter
von 2—10 Kg. ä Fr, 6.40, lerner

Magerkäse
salzreif, von 5 Kg. an ä Fr.

1.20.

Charcuterle vaudolse
extra : Saucisses au foie a Fr.
4.50. Saucisses ä Fr. 5.50 ner
Kg., franko. Reduzierte Preise
bei Abnahme \on mindestens
20 Kg. oder regelmässigen
Bezügen. G. Gerber. ..Le Chalet".

Cudrefin 6 (Waadt).
F. Z. 8 N. 2404

Journalführer
Sehr gut bezahlte Stelle. Eintritt

im Marz. Bewerber, die
schon längere Zeit in grossen
Betrieben tatig waren und
erstklassige Zeugnisse vorweisen

können, wollen Offerte
einreichen unter Vorlage der
Photographie sub Chtffre
G D 2445 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

f ,t_

H

I
Hotel-Silber
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Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
leder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN 72

Annahme von Reparaturwaren durch -alle guten Spezialgeschäfte.

filjH|uiiag!!UBiiiiii""iiiiiiiiiiiiHMiiiiiiiiiiii"jj.iiii t
Finnin 1111 im., 11 Hilm,„iiiiilliih,,, miniiliiuiSfiiiill IltuSSmillUiu»!ÜmiU lÜiSSuulllnumül

Wertvolle
Vorteile

bieten Ihnen

die „FULGUR"* und
„KRETZ"-Oelfeue-

rungen
durch Einbau in Ihren Kochherd, Wasch-
herd, Zcntmlheizungskcsscl oder in ied«
andere Feucrungsanlagc. Kein Rauch, Rum
od. Geruch. Keine Wartung, keine Schlacken
oder Asche. Schöne regulierbare Flamme.
Billig im Betrieb. Kann ohne Aenderung
des Heizkörpers und ohne Betriebsstörung
mit relativ geringen Kosten eingebaut
werden. Ausgezeichnete Referenzen,
Prospekte und Kostcnvoranschlagc zu Diensten.

Paul Remund, Lenzburg
Telephon 2.32 546

wird hiermit darauf aufmerksam gemacht, dass der „Internat onale Verband der
Köche Sitz Frankfurt a. M." seine seit Kriegsbeg nn eingestellte Zeitschrift
„Ko-ikunst und Tafelwesen" seit 1. Januar d. J. wieder unter dem Titel „Die
Küche, Zeitschrift für Kochkunst und Tafelwesen, Küchentechnik und
Küchenorganisation" erscheinen lässt. Der aus hervorragenden Lastronomen
und erstklassigen Küchenmeistern bestehende Redaktionsstab, die über die
ganze Welt reichenden Verbindungen des Internationalen Verbandes der Köche,
die reiche wissenschaftliche Sammlung seines Kochkunstmuseums und die
praktischen Versuchsarbeiten seiner Lehrküche ermöglichen es, die Leser über alle
Vorkommn sse und Neuerungen auf dem Gebiete der Gastronomie ständig auf
dem Laufenden zu halten und ihnen Winke und Anregungen für die notwendige
Abwechsl .ng im Küchenrepertoire zu geben. Die reich und instruktiv illustrierte
Zeitschrift erscheint monatlich zweimal in einer Stärke von 20 bis 28 Seiten und
kostet durch die Post berogen vierteljährlich 2.50 Gmk., direkt durch den Ver
lag unter Streifband jährlich 10 Gmk. Bei sof. Jahreszahlung wird die Pracht-
Einbanddecke am Jahresschluss gratis geliefert. Probenummern gratis durch
den Internationalen Verband der Köche in Frankfurt a. M., Windmühl-

strasse 1, (Kochkunstmuseum). 2449

Wollen Sie in Ihren
Fremdenzimmern Toiletten mit

Kall-
u. Warm-Wasser-

versorgung
installieren lassen, so
verlangen Sie Projekt und

Kostenberechnung von

5358

Centraiheizungen und
sanitäre Anlagen

Siel ocil Seid

i Matire d'Hoteler

Suisse, 37 ana, parl.nt les quatre Ungues, connaissant la reataural.on i fond, dierehe eng.-

gement ä partir d'avril, Su.aae ou etraoger. Reference, mte.nal.on.le. tout premier ordre

Actuellemeni dans grand Et.blia.ement Egypte. Offre. sou. chiffre B. N. 2411 a la Renn.

suisse des Hotels, Bale 2,

Zu pachten gesucht:
Hotel oder Pension

von tüchtigen, solventen Fachleuten auf Fruhjanr. — Offerten erbeten
unter U, D 2431 an dte Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Moderne sanitäre Anlagen
erstklassige Installation

Apparate mit unsern Armaturen entsprechen
in Bezug auf Hygiene, konstruktive Beschaffenheit
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Les

bin pur Ii sulp
is

peuvent etre obtenus des maintenant au

Bureau central au prix de deux francs l'exem-
plaire.

Nouvelles de la Sodötä

Fonds de reserve
pour l'assurance vieillesse et survivants du

personnel du Bureau central.

A la fin de la semaine derniere, ce fonds
s'est augmenle encore d'un don de 200 francs,
genereusement aecorde par M. le conseiller
national Dr H. Seiler, ä Brigue-Zermatt. Nous
joignons ä eel accuse de reception nos vifs
remerciements.

Enseignement hotelier.
A propos du projet de reforme de l'en-

seignement hotelier en.France, la revue «Hotel

et Tourisme », de Paris, a publie differen-
tes~ correspondances contenant des idees
qui meritent de reienir l'atlenlion des
milieux hoteliers.

L'un des correspondents recommande la
melhode adoptee ä l'Ecole hoteliere de Turin.

La theorie professionnelle s'apprend a
l'Ecole hoteliere, mais les eleves sont en
pension ftans les meilleurs hoteis de la ville.
Iis y payent une certaine laxe d'apprentissa-
ge et sont occupes successivement dans tous
les services de Tetablissement. Done, iheorie

ä l'ecole, pratique ä l'hötel. Le cours de
huit mois ä Turin est complete par un stage
de trois mois dans des maisons modeles
des stations climatiques. Les employes d'hö-
tel, en payant une legere taxe, peuvent sui-
vre les cours theoriques de l'ecole en quali-
ie d'auditeurs.

Un autre correspondant desire que, dans
l'organisation de l'enseignement hotelier, on
tienne compte le plus possible des differences

essentielles de milieux et de but. *

II fait tout d'abord une distinction entre
les fils des petits hoteliers proprietaires de
leur eiablissement et les jeunes gens qui par-
tieiperont plus iard ä l'administration de
grands hotels.

Pour les premiers, qui succederont ä leur
pere et qui auront ä traiter une clientele
moyenne, jl faut un enseignement avant
tout pratique, dont la cuisine est le point
capital. Au contraire, pour les futurs direc-
feurs, chefs de reception, secretaires, comp-
fables, etc. un enseignement commercial
hotelier superieur est necessaire. Voilä done
dejä un motif de laisser aux ecoles existan-
tes leur caractere parficulier, adapte aux be-
soins ulterieurs probables de leurs eleves.

Des auteurs competents devraient favori-
Ser l'enseignement hotelier en preparant des
manuels techniques: compiabilite hoteliere,
iedinologie hoteliere de la cuisine, du
restaurant, de la cave, geographie tourislique,
hisloire de l'hötellerie, etc. Nous ajouterions
ä cette liste un cours de propagande et pu-
blicite; un cours sur la jurisprudence hoteliere

et les assurances; un cours d'archilec-
ture pour la construction des differents genres

d'hötels, avec les installations electriques,
hydrauliques, frigorifiques, de diauffage, de
ventilation, de lavage et des explications sur
i'ameublement et la decoration; des manuels
pour les differents services: direction et
bureau, vestibule, salle, cuisine, etage, lingerie,
economat; un cours de chimie alimentaire; un
cours d'oenologie; enfin un cours de corres-
pondance hoteliere et de redaction de publi-
cite. La plupart dc ccs manuels existent dejä
dans certaines langues, notamment en italien
et en allemand.

Le meme correspondant exprime l'opi-
hion que les eleves hoteliers ne peuvent
pas suivre de meilleure methode que celle
adoptee par les directeurs, diefs de reception,

caissiers, concierges, etc. des plus im-
portantes maisons de Paris, Nice, Aix-les-
Bains et autres stations eelebres, ofi des
hoteliers de profession donnent des exemples
de merveilleuse administration.

Le collaborates occasionnel d'« Hotel et
Tourisme» ajoute:

Basel« den 29. Januar 1925
«Mais le grand röle des Ecoles hötelieres

est de relever le niveau moral et intellectuel
des employes et des futurs patrons d'hötels.
Combien de fois n'avons-nous pas deplore
que le chef de reception, le caissier.
le directeur de fei grand hotel, dont le savoir
pratique fait notre admiration, tienne ün lan-
gage qui revele souvent une navrante inferio-
rite intellectuelle! Le grand argument des
parents qui connaissent cette triste mentalite
est qu'ils veulent epargner ä leur fils- un
apprentissage en cuisine et en restaurant
dans un milieu oü la grossierete des
expressions s'apparente encore avec une
certaine brutalite de gestes et de procedes. Le
voilä, le grand but de l'enseignement hotelier:

incorporer dans Thötellerie les elements
honnetes du peuple et de ta bourgeoisie qui
y apporteront la dignite et la morafite. C'est
initier cette nouvelle jeunesse ä la beaute du
travail manuel pour lui faire oublier la
nostalgic des sinecures administratives c'est
amener la disparition de certains « fauves »

qui, dans les sous-sols, font fremir leurs su-
bordonnes par leur hurlemenis orduriers.
C'est preparer I'avenement d'une hötellerie
representee par les elements d'un personnel
simple et serieux et de dirigeants qu'une
dignite, une honnetete et un savoir equivalents
placeront ä cöte des ingenieurs, des doc-
teurs, des magistrals, des industriels de tous
ordres. »

Enfin un troisieme correspondant de notre
confrere parisien, un hotelier, Monsieur
A. Bonneau, voudrait reformer compielemfent
l'enseignement professionnel tel qu'il est
donne a.ctuellemenf en France.

II constate d'abord qu'en raison de la de-
1 valorisation du franc beaueoup d'employes

etrangers ont quitte la France pour emigrer
vers des pays ä change plus favorise. Ce
personnel a ete remplace par des elements
frangais choisis trop häiivement et mal for-,
mes. La qualite du service s'en est ressentie.
Pour remedier ä la situation, on a cree des
ecoles hötelieres. Mais Ton a vu trop grand
et Ton a oublie la moyenne et la petite
hötellerie.

Partant du principe que l'enseignement
donne actuellement dans quelques ecoles
hötelieres de France «fait de medioeres
chefs de service et de pietres directeurs »,
M. Bonneau voudrait raccourcir la duree de
l'enseignement scolaire et allonger les stages

pratiques surveilles. Une annee, selon
lui, suffirait pour donner une instruction
hoteliere generale. Apres cette annee d'ensei-
gnement iheorique, l'eleve ferait trois annees
de stages, ä savoir 18 mois ä la cuisine,
quatre mois ä la salle, deux mois ä la cave,
deux mois ä l'economat, trois mois ä la
compiabilite administrative, trois mois ä la
main courante et quatre mois ä la reception.
Ces differents stages seraient couronnes par
un examen donnant droit ä un diplöme. Les
stages seraient organises par les groupe-
m.enis corporatifs de l'hötellerie.

D'aulre part, l'Ecole hoteliere devrait etre
demoeratisee, c'est-ä-dire etre rendue
accessible ä toutes les bourses et non pas seu-
Iement aux « fils ä papa ». La premiere annee
d'ecole devrail etre gratuite et les stages
d'apprentissage devraient etre payes par
l'hötel afin d'assurer le recrutement.

Comme on le voit, M. Bonneau n'y va pas
par quatre chemins. II est certain qu'en
mcltant ses idees en pratique on trouverait
beaueoup plus facilement des recrues pour
les travaux d'hötellerie; mais nous craignons
fort qu'on ne trouve plus d'hötels qui corsen-
tiraient ä recevoir des apprentis dans ces
conditions trop onereuses. En evitant un
danger on tomberait dans un autre. En outre,
ä moins d'etatiser les ecoles hötelieres, comment

pourrait-on les rendre gratuites?
En somme, tout ceci nous amene ä con-

clure que le Systeme adopte et mis en
pratique ä l'Ecole professionnelle de la Societe
suisse des Hoteliers peut soutenir avanta-
geusement la comparaison avec tout ce qui
se fait ou se projette ä Tetranger. La combi-
naison judicieuse de la theorie et de la pratique,

l'importance donnee ä la partie culinaire
et aux langues — aueun des correspondants
«d'Hötel et Tourisme» ne fait allusion ä
l'etude des langues — assurent de bons re-
sultats ä un pareil enseignement. Esperons
toutefois que notre formation professionnelle
scolaire soit bientöt couronnee par un cours
superieur, destine au personnel principal de
la grande hötellerie. ~

•
'

Mg.

L'autophobie dans les Grisons.
Chacun sait que Tautomobile est cordiale-

ment detestee par les campagnards ; mais
eile est bien plus detestee encore dans les
montagnes, eil les routes sont generalement
etroites, oü ä chaque instant se presente un
contour dangereux et oü les frais de
construction et d'entretien sont beaueoup plus
considerables qu'en plaine. Aussi ne faut-il
pas trop s etonner si le canton essentieüe-
ment montagneux des Grisons est reste
longtemps ferme ä la circulation automobile.

En 1923 toutefois, la poussee du progres
s'accentuant, on ouvrit aux automobiles
legeres certaines routes grisonnes et ä certaines

conditions, ä litre d'essai provisoire jus-,
qu'au 1er janvier 1925. Cet essai reussit assez
bien et l'hosfilite ä l'egard des vehicules ä
moteur semblait avoir diminue. Un projet de
loi fut elabore qui ouvrait ä Tautomobilisme,
avec des prescriptions severes il est vrai,
toutes les routes du canton. Ce projet, ac-
cepte en Grand Conseil par 62 voix contre 2,
etait recommande par le gouvemement una-
nirhe et par la plupart des journaux. Les partis

politiques conseillaient l'acceptation ou
du moins accordaient la liberie de vote. Le
peuple se pronorilpa le 18 janvier et, contre
ioute attente, son verdict fut negatif. Sur
29.000 citoyens habiles ä voter, 23.500 alleren!
aux iirnes. Une petite majorite de 1500 voix
ferma de nouveau aux automobilstes l'acces
des magmifiques vallees grisonnes.

Ce fut, une. fois de plus, la victoire des
prejuges sur le progres.

L'opposition avait fait peu de bruir. Elle
declarait gu'avant d'ouvrir le canton aux
automobiles, il faMlait mettre les routes en etat
de les recevoir. L'Etat au contraire voulait
precisement autoriser la circulation automobile

pour en tirer les fonds necessaires ä
l'eimelioration des routes. En outre, comme
en 1923, certains milieux touristiques eux-
memes pretendaient que les etrangers
etaient ^out heureux de connaitre au moins
un CQin du monde oü its n'avaient pas ä
craindre les multiples ennuis de la circulation

automobile. A ces arguments s'ajoutaient
naturellement les divers griefs ordinaire-

- ^ment .formales contre ..-tous les vehicules ä
moteur.

On rechei.the maintenant les causes de
l'echec subi par le projet de loi. Ceci est
important pour trouver le plus tot possible un
moyen de corriger le verdict populaire.

Un projet prolongeant simplement le
regime etabli au debut de Tete 1923 aurait
presque certainement deplace en faveur de
l'automobilisme la petite majorite opposante
de 1500 voix. II eut ete plus habile de pro-
ceder par etapes successives, pour habituer
petit ä petit la papulation indigene ä la
locomotion moderne.

D'aucuns pretendent que les partisans de
la loi n'ont pas ete assez actifs. Nous igno-
rons ce qu'il y a de vra.i dans cette assertion.
II est possible en tout cas que beaueoup se
soient la.isse induire en erreur par le catme
apparent de l'opposition.

No!ons ici en passant l'appreciation du
correspondant de la « Gazette de Lausanne »

ä Berne : -

- «L'organe des paysans - grisons, le
« Bündner Bauer », dit il, a ete le principail
artisan du vote negatif. 11 a fait valoir toutes
les raisons classiques de l'autophobie pay-
sanne : poussiere, exces de vitesse, danger
public, demmages aux cultures. A ces
sentiments parait s'etre joint un certain mecon-
tentement ä l'egard de t'industrie hoteliere,
aoeusee d'aeheter ä l'etranger des produits
agricples qu'elle pouvait se procurer dans
le pays. »

Nous ne savons pas si cette derniere
allegation repond ä la realite, mais il est facile ä
comprendre qu'un argument pareil, exact ou
faux, devait exercer sur les paysans une
influence considerable, dent les chefs de 'Fop-
position ne pouvaient manquer de tirer parti.

On a aussi attribue l'echec de la loi ä une
manoeuvre de la derniere heure. C'est un fait
qu'ä l'ultime moment, une. pluie d'une tren-
taine de milliers de papillons autophobes
s'est abattue dans les vallees grisonnes. D'oü
vensient-ils Des paroles pour le moins im-
prudenles ont ete proneneees ä ce propos.
On s'est trop presse d'accuser des regions
touristiques concurrentes. « Is fecit cui pro-
dest», dit un vieil axiome de droit; le cou-
pable est celui ä qui le delit profile. Mais
nous avons dejä dit, dans la partie allemande
de notre dernier numero, que la Suisse
centrale proteste energiquement contre toute
allegation de ce genre. 11 est certain que la
grande majorite de Thötellerie suisse ne peut
que souffrir de la fermeture des Grisons aux
automobiles, car toute une nombreuse caie-

gorie de touristes evitera de ce fait, non seu-
lement les Grisons, mais une bonne partie de
la Suisse. Faut-il chercher ailleurs On rap-
pelle ä cet egard qu'en 1922 un rapport sur
les affaires de Thötellerie -tyrolienne disait
que la saison 1921 avait ete bonne, grace a
Tinterdiction de la circulation automobile
dans les Grisons. Ne pourrait-on pas songer
aussi ä un coup d'essai de nos milieux
autophobes, qui preparent secretement leurs
batteries contre la future loi federate sur la
circulation des automobiles Ces mysteres s'e-
clairciront probablement plus tard. Le plus,
sage, pour le moment, est de s'informer avanj
d'accuser.

La malheureuse journee du 18 janvier
aura des consequences funestes pour Thötellerie

des Grisons et d'une bonne partie de
la Suisse centrale et orientate si un compro-
mis n'est pas trouve dans le plus bref delal
Mais Thötellerie ne sera pas seule ä pätir.
Du moment qu'elle est la principale industrie
du pays et y fait vivre des milliers et des
milliers d'employes et d'artisans, sans compter;
Tapport enorme d'argent qu'elle procure ä
Tagriculture, toute la situation economique du
canton se ressentirait necessairement de Ja
faute commise. En vofant contre la loi, les
citoyens autophobes aveugles ont vote contre

leurs propres interets.
Nous terminerons par cette citation du

« Journal de Geneve » :

« Ce resuliat serait un desastre pour le
tourisme dans toute la Suisse Orientale el
aurait meme sa repercussion sur notre pays
presque tout entier s'i'l devait etre definitiL
Le « Bund », qui est presque un journal gri-
son, ne le croit cependant pas. II espere que,
d'ici ä Tete, on pourra remettre sur pied une
loi qui trouvera grace devant les electeurs.
Le faible ecart qu'il y a entre aeeeptants el
rejetants lui parait justifier cette esperance.
Acceptons-en Taugure et souhaifons aux
Lhauffeurs, moyennant les prescriptions
necessaires, d'etre de nouveau autorises ä par-
courir avec prudence une des plus belles
regions de notre pays.» Mg.

Attention aux pieges!
Dejä au debut d'oefobre 1924, noire journal a

eu l'occasion d'attirer Tattention sur la maison
d'edition E. Schott, Ansbacherstrasse 25 ä Berlin 50,
qui avait adresse ä des hotels de la Suisse une
dirculaire les invitant ä se faire recommander dans
un Guide des hotels de TEurope pour 1925-26.
Nous avions fait observer alors que les prix
etaient fixes ä 80 francs suisses pour H de page
(31 sur 103 mm.), 135 fr. pour sk et 55 fr. pour
chaque % en plus, cliche compris, en relevant
que le guide porte les dates 1925-26 et que le
bulletin de commande ä signer porte la mention
«pro anno», dissimulee ä cöte des mots sou-
lignes : « cliches y compris ». De !a sorte la firme
est parfaitement en droit de doubler simplemenl
le prix que le client peu mefiant a cru s'engager"
ä payer. D'autre part, le bulletin de commande,
mais en toutes petites lettres, a soin de dire que
les deux parties elisent domicile juridique ä Ber-
lin-Schoeneberg.

Malgre cet avertissement, la maison Schott a
poursuivi ses tentatives et de quelle maniere 1 1.
Void un exemple de ses manoeuvres. A la Circu-
laire est jointe une page specimen du futur guide,
Elle porte des hotels de la Suisse jouissant d'une
bonne renommee, de faipon ä faire croire que ces
etablissements ont dejä souscrit une commande,
Naturellement Thötelier se dit alors : «Je<ane
risque pas davantage que tel ou tel collägue; si M.
X... figure dans ce guide, je puis bien y figurer
aussi.» Et le tour est joue, car nous avons la
preuve sous les yeux que des hotels portes dans
la page specimen n'avaient rien commande du töut
et n'avaient jamais re?u ni offres, ni visile d'un
courtier quelconque. Les cliches eux-memes
etaient faux, de sorte que la maison pouvait tou-
jours se tirer d'affaire en invoguant une erreur
d'impression.

Et allez reclamer ä Berlin 1...

Un autre cas ä signaler ä nos hoteliers 'suisses,
c'est celui de la maison V. Conzett -et Cie, ä
Zurich, editeur des revues «In freien Stunden» et
«Lectures du Foyer».

Cette maison propose un contra! aux termes
duquel Thötelier s'engage ä recevoir- chez lui les
abonnes de ces deux revues, ä les bien loger et ä
les bien nourrir. Le prix habituel de pension doit
subir une reduction d'au moins 10 % pendant les
mois de juillet et d'aoüt et une diminution plus
forte pendant les autres mois de l'annee. Cette
meme faveur doit etre accordee ä la parente de
l'abonne. La reduction s'applique non seulement
ä la chambre et aux repas, mais ä toutes les ru-
briques de la note d'hötel et doit done etre cal-
culee sur le montant total. Enfin Thötelier s'engage
ä n'accorder ces avantages qu'aux abonnes des
dites revues, ä Texclusion des abonnes de touS
les autres periodiques dont Tabonnement est combine

avec une assurance.
A quoi s'oblige cn retour la maison Conzett

et Cie
A faire figurer et ä recommander l'hötel dans

la liste des sejours de vacances qu'elle renvet ä
ses abonnes, ainsi qu'ä tirer parti du materiel dö
propagande, prospectus, etc. que l'hötel pourrait
mettre ä sa disposition. Si les abormes formulent
des plaintes contre un hötel, la maison Conzett et
Cie se reserve le droit de rompre immediatement
le contrat.

Comment qualifier des propositions pareilles



L'hötelier est oblige de recevoir les abonnes
— »In freien Stunden» tire, pafatt-il, ä tts.ooo
exemplaires par semaine — des revues en question

; nuenne reserve n'est faite pour le ces pq it
aurqit de|ä sa maispn pteine de clients payant le
prix complet.

Non seulement il s'engage ä recevoir cette
foule de clients eventuels, mais encore les mem-
bres de leur proctre parenfe,

Au lieu de pouvoir hausser ses prix en juillet
et aoflt, comme tout le monde le fait en vertu de
la loi coiprnerciale de l'offre et de la demande,
l'hptelier dojf consentir a ces Privileg ies un rabais
de 10 % ; ee 10 % est un minimum qui doit encore
etre augmente en dehors de la haute saison.

Le rabais porte egalement sur tous les extras,
meme s'il y a eu des debours de l'hötel.

Le contrat ne fait aucune mention des pour-
boires.

l_a maison Conzett et Cic s'assure le monopole
exclusif de cet arrangement.

Voilä comment se permettent d'agir des revues
qui pretepdent etre les educatrices du foyer 11...

II seffit de signaler ces choses. Tout commen-
taire serait superflq.

Les sports d'hiver en Suisse.
Sous ce titre, le correspondent de «Das

Hotel» ä Interlaken pubüe, dans le numero du
9 janvier de cette revue professionnelle, une
correspondence datee du 27 decembre,. dont nous
traduisons les passages les plus interessants
pour nos lecteurs. II est bon de savoir ce que
Ton dit de nous dans la presse höteliere eiran-
gere.

Apres avoir represente la Suisse comme le
paradis des sports d'hiver et decrif les plaisirs
qui attendent nos visiteurs sur nos montagnes
ensoleillees, le corresppndant continue:

« Mais iusqu" ä present la neige fait presque
tplalepient defaut ,(sou|iqne par j'auteur. Red.).
Dans tout l'Oberlqnq .ernois, on attend encore
vaipement la premiere diu,:.- de neige et dans
les stations de sports d'hiver situees ä la plus
haute altitude (l'tngadine et Arosa), la neige
est iombee une seule fois —< il y a deux ou
trois seniaines — et en petite guantite. Elle
a bientöt dtsparu en partie sous les diauds
rayons du soleil, qui regjne lä-haut depuis des
semaines. Les sports de neige en sont gone en-
gore ä |qur debut. Par contre, les sports de
glace bqttent leur plein. et les amis du ski se
cpnsolent pour le moment en jouissant du temps
magnifique. II est certain que l'affluence des
visiteurs se-rad beaucoup plus forte si nous avians
ta neige abondante habiiqel|e ä pareille
epoque. Mais ce qui a ete perdu en decembre
spra bien sur regggne en janvier et en fevner.
li est improbable eh effet que les chutes de neige

se fassent attendre bien longtemps encore.
Si neanmoins tel devait etre le cas, il ne

serait pas exclu que la concurrence de ia Sueue,
qui sg mange-sie depuis peu, ce pays ayanr
beaucoup Plus üe neige que lg, Suisse, eüt des
chappes meilleures que dans d'aulres circoiisfau-
ces. Les Suedois veulent serieusemeiii nous
contester notre litre de paradis europecn des
sports d'hiver. lis motivent leurs pretentions
par des raisons Ires claires, dont (a premiere
est que les sports de neige n'onl pas eu leur
origin© en Suisse, mats dans les pays du (lord.
La roret de thurmge, eile aussi, avec ses
immenses pistes pour te hob et ta luge ä Oher-
hot, Eriedrichroca et aitteurs, deveioppe une
vaste propagande ä Tetranger, rivahsant dans
ce domaine avec nos palaces d'hiver de- mon-
diale renommee. Mais la Eorei de thuringe ne
peut etre dgngereuse- pour ta Suisse qu'en ai-
tirant la clienieie de l'AHemagne; ehe n a pas ta
meme influence sur le couranr des eirangers
provenant des autres pays. La Suede par contre
constitqe reetlement pour nous une concurrence
serieuse. Au reste, il y a deja dans ces regions,
en ete, pn mouvemeut touristique international
cf'une certgio.e importance, d,'aul,ant plus qu'el-
lgs, sont plus rapidemcni accessibles que la
Suisse aux Angfais comme aux Americans. Pendant
I© present hiyer,, en rais.on du manque de neige en.
Suisse, 1'activite sportive y a pris des proportions

« inquietantes ». Lc bobsleigh, le bandy, le
hockey, le curling, le vieux sport du ski, suifout
et naturellement, y sont deja. deyenus communs.

«II n'est absolument pas probable malgre
tout que le tamtland, I'Engadjne^suedpise avec son
diet-lieu Are, detrölie prochainemeni notre En-
gadine suisse. De meme les immenses diamps
d© jki du Bärmland et d« Dalajgie raetlront bien

femps entöte ä ravir leur clientele ä l'Ober-
lan'd bernois, au Valais, etc. Pour le moment et
sürement pendant nombre d'anrrees, les Sean-
dirraves- des classes riches et les Americains
resteront fideles ä nos places de spoTts, ä

cause de leur situation geographiquc, du luxe
de leurs hotels et de leurs aftroits particulars.
Ef en ce gur concerne les Anglais, si chaleureu-
semeni invites partout, une petite partie d'enfre
eux seulement preferera tout d'abord la Suede
ä la Suisse. Mais si je ce'vais me' fromper dans
mes suppositions, je veux souhaiter ä la super-
be Suede du nord de bonnes affaires de saison
aussi volontiers au'ä la magnifique Suisse de
l'Europe entrale. Les hoteliers cf tenaneiers de
pension scandinaves ont cerfainement besoin
outani que les nötres de voir prosperer leurs
entreprises »

Voilä au moins une correspondance «neutrale

»1 Et ee'pendant nous doutons fort
qu'elle soit du gout de tous les hoteliers de nos
slations suisses de sport d'hiver.

La publicite de Geneve en 1924.
Depuis tFois ans, Geneve fait de grands et

meritoires efforts pour developper sa publicite
sous foufes les formes et dans tous les pays
oii se recrufe la clientele touristique. Dans 1'ac-
complisscment de cette lache de premiöre
importance, l'Association des Interets de Geneve a
obfenu l'appui financier de l'Etat, de la Ville,
ainsi que des communes des Eaux-Vives, du Pe-
tii-Saconnex, de Plainpalais, de Carouge, de Che-
ne-Bougeries et de Lancy. D'aufre part, grace ä
l'experience aequise, les meihodes de propagande

se perfectionnerd d'annec en annee. Ef
ccci est un point capital, car la condition
essentielle de la reussite, dans ce domaine, est de
savoir aussi cxactemcnt que possible et d'avan-
ce on la publicite doit etre faite, quand eile a

le plus de chance d'afteindre ceux a qui elle
est destinäe et comment eile doit äfre orga-
nisee,

Le cpmife des Interöts de Geneve q cherche
tout d'abord, gemble-Hl. ä faire revenir la clientele

franpaise, si imporfante pour la place qu'elle
occupait avant la guerre, mais jenue depuis ä l'e«
cart par la devalorisation du franc. II s'agissqit de
faire comprendre ä cette clientele que malgre le
change les prix des hotels genevois n'etaient
pas plus eleves, ä contort egal, que ceux des
hotels franeais. Treize grands periodiques, avec
le coneours de l'Office suisse du tourisme dans
cjes reclames collectives, ont rappele en Erqnce
et dans tous les pays oil on lit ces revues les
charmes et les attraits d'un sejour ä Geneve. En
province, des annonces bien comprises ont paru
dans la plupart des journaux importants. On a
cherche egalement ä atteindre la clientele
cosmopolite frequenfant les grandes stations
frangaises. Durant tout l'ete, des insertions
ont ete publiees dans les journaux et les
listes d'eirangers d'Aix-'es-Bains, Divonne,
Evjan, Chamonix et autres stations. La belle af-
ficlie d'Elzingre, « Geneve et le Mont-Blanc », ä
ete placardee dans toutes ces stations, ainsi
qu' ä Vichy ef dans la Riviera franchise. Dans
les stations voisines d'Evian, Chamonix, Annecy
et Aix-les-Bqins, Loutan a peint sur de grands
pqnneaux une magnifique vue df Geneve.

Pour les automobjlistes, on a obtenu la creation

d'une carte d'entree valable trois jours.
Afin de porter cette innovation ö la connaissan-
ce des interesses, une propagande permanente
a ete eniretenue dans 75 journaux et revues de
France. Un tract, tire ä 25.000 exemplaires, a
ete eqcqrte dans les plis ä destination de cc
pays ou envoye directement aux syndieats d'ini-
tiative, agences de voyages, garages ei hotels.
Un timbre, emis ä 100.000 exemplaires en com-
mun avec l'hölellerie, tendait au meme but, ainsi
qu'qp guide, « Geneve, centre d'excursions
automobiles», adresse ä 25,000 automobilistes fran-
?ais. Le resultat? Dans l'espace de dix mois,
7819 automobiles etrangeres ont passe la fron-
tiere de Geneve.

A {'occasion du grand prix automobiliste de
France ä Lyon, des annonces ont ete publiees
dans les journqqx locaux, dans la revue «En
auto», dans, le programme officiel; vingt mille
prospectus en couleurs ont ete dislribues sur les
tribunes.

La propagande en Belgique a ele faite au
moyen d'insertions dans 14 journaux et revues.

En Grande-Bretagne, les Interets de Geneve
ont fait de la reclame dans 1t päriodiques et
quatre quotidiens, ainsi que dans les trois
publications tourisfiques de l'agence de voyages
Thqs. Cook ef Son et dans un numero du «Studio»

consacre ä l'art rustique en Suisse. Une
vue ä Geneve a ete exposee durant tout l'ete
ä 1'exposition de "Wembley,

La resfquration du mark permet ä l'AHemagne
de redevenir une cliepte assiduc de la Suisse
touristique. De nombreux Allemqnds sont re-
venus dans les slations romandes et ä Geneve en
particular. La puhlicite a ete faite eg Allema-
gne dans une dizaine de revues diverses.

L'effort de propagande a ete continue en
Hollande, dans la grande presse et les revues im-
portantes, sous forme d'annonces et d'arlicles
redactionnels. Les publications de l'Association
sont distributes sur tes pqquebots de la compa-
gnie Zeeland. Des relaiions ont ete nouees avec
Ies sot ieles de to.urisme et de voyages.

Au Danemark, en Espqgne, en Italic, de la pro-
paoande a ete faite au moyen de 1'anhonce et de
Lattiche.

De multiples insertions, des articles, des illus-
traiioqs ont pqru dans les revues et les journaux
americains. Des annonces ont ete publiees
egalement, deux fois par baversee, dans les journaux

pqraissant ä bord des Iransatlantiques.
En Suisse, lq propagande a ete faite surtout

par I'affiche dans tes gares et les stations de
bains ei de sejour. L'afLche « Geneve et le Mont-
Blanc » ct ce(lc de la ESte des fleurs ont ete
cxpediees en grand nombre ö l'etranger egale-
mcrf.

A I'affiche sont venus s'ajouter les imprimes:
30.000 exemplaires de la liste des festivites avec
un grand panorama de la rade; 20X00
exemplaires, d'un format plus petit, joints aux
correspondences pour I'eiratiqer; ^0.000 exemolaires
d'un prospectus illustre, distribues en Amerique,
au depart des paquebois pour l'Europe; 30.000
exemplaires du guide «Geneve, centre d'excursions

automobiles»; 5.000 listes des hotels,
pensions et pensionnats; une quaniite d'exemplaires
du quide «Huit iours ä Geneve», ediie 1'annee
derbere.

11 Cönvient de signaler encore l'envoi quoli-
dien de photographies dc Geneve et des
manifestations qui y ont lieu, en vue d'illustrer des
periodiques d'Amerique et d'Europe. Des
cliches ont ete pretes pour illustrer des arfiefes
sur Geneve. Des subsides ont ete accordes
pour la propagande en faveur de 1'universiie
et des coufs de vacances. Cent mille cartes
postalcs du service international ont ete impri-
mees avec une vignette de Geneve. Enfin un
film. Imune oar la ma'rson Eos. a el«4 passe
ä Lontires, Prague, New-York, Marseille, ainsi
qu'ä bord d'un paquebot hollandais.

Nous avons. dejä annonce que le nombre des
personnes descendues en 1924 dans les hofels
ef les pensions de Geneve depasse d'environ
10,000 celui des visiteurs enregistres en 1923.
Voilä la meilleure preuve de l'effieacite des
efforts de l'Association des Interets de Geneve.

Radio-Club. L'assemblee generale du Radio-
Club suisse a designe Berne comme VoroTt, avec
M. Merz comme president central. M. le prof.
Rothenberger, de St-Gall, et M. Reut, de Geneve,
ont ete nommes vice-presidents. L'assemblee a
eiudie le projet d'ordonnance sur les stations d'a-
maieurs emettrices. L'autorisation de procedcr ä
des emissions sera accordee avant longtemps aux
sections du Radio-Club suisse, pourvu que les
Clubs Interesses appliquent ä leurs membres le
regime de la concession ob'ligatoire et que les
emissions soient faitcs par un personnel ayant
obtenu, apres examen, un brevet special. Le projet
d'ordonnance prevoit une intensite maximum ä
remission de 50 wats ef une longueur d'ondc de
180 ä 200 m. On envisage aussi l'octroi de licences

speciales pour les concessions depassant le
cadre de ces dispositions generales.

Comife national suisse de Ia Fete du ler aoflt.
L'interdt que le public a porle ä notre derniere
fflfe du 1er aoflt-se confirme par les etiiffres sui-
vents : 298.374 insignes ef 389.636 cartes postales
de täte opt 6te ver>dus. Apres deduction des frais
pour la fabrication des insignes et des cartes, des
dedommagements payes aux peintres pour leurs
projels, des depenses en vue de la propagande,
ainsi que d'un depot fait au fonds de reserve, il
reste un benefice net de 184.000 francs. Celui-ci sera
räparh entre Pro luventute, la Sociäte Suisse de
Secours, le secretariat des Suisses ä l'etranger
de la Nouvelle Societe Helvetique, Pro Senectute,
le bureau central de «Caritas », « l'Association
des Suisses de Russie ». Ces organisations sont
chargees de le disfribuer ä nos compatriotes ne-
cessiteux ä l'etranger, en parliculier aux mqlades.
line modeste somme sera destinee aussi au Foyer
vaudois « Nos Penates», qui öftre un abri aux ins-
titutrices ä l'etranger, ägees et incapables de tra-
vailler. Le Comife joint ä ces communications ses
s.nceres remerciements ä tous ceux qui, d'une ma-
niere ou d'une autre, ont contribue ä la reussite
de cette ceuvre de cliqnte.

Questions professlonnelles

En France. L'assemblee generale annuelle des
syndieats d'höteliers et de restaurateurs du Fi-
nistere et des C6tes-du-Nord, qui a eu lieu der-
nierement ä Morlaix, s'est occupee des questions
suivantes ; pourbojres, chiffre d'affaires, creation
d'une section exclusivement höteliere, credit
national hotelier, arrhes, paiement des frais de
garage, droits d'auteur, publicite, vacances scolai-
res, billets de bains de mer, rapports avec |es
deputations au parlement. A Tissue de la reunion,
banquet, puis excursion ä la station balneaire de
Carantec.

Constructions höteliäres. La'loi föderale du 16
octobre 1924 restrcignant la construction et
l'agrandissement d'hotels a ete publiee le 22
octobre 1924. Le delai d'opposiiion expirait le 19
janvier 1925. Aucune demande de referendum
n'ayant ete deposee, la dite loi entrera en vi-
gueur le ler janvier 1926 et sortira ses effets jus-
qu'au 31 decembre 1930. L'ordonnance du Conseil
federal du 18 decembre 1930 cqncernant le sursis
concordataire, le concordat hypothecaire pour les
immcubles affecfes ä l'industric höteliere et l'in-
terdiction de creer des hotels continue ä deployer
ses effets jusqu'au 31 ddcembre 1925. Le regime
auquel est soumise Thotelterie, en matiere de
constructions, depuis le 2 novembre 1915, ne sera
done pas modifie avant le 1er janvier 1926. Les
societaires interesses peuvent se renseigner sur
leur cas au Bureau central de la S. S. H.

A Ostende. On sait que l'Höfel Continental
et l'Hötel de l'Ocean ont ete recemment acquis
par la Societe anonyme des Grands Hotels du
Littoral, qui a decide d'edifier sur cet emplacement

ideal un palace de onze etages ne compor-
tant pas moins de mille diambres et appartements.
Ceux-ci comprendront, pour la plupart, salon, salle
ä manger, salle de bain et cabinet de toilette, le
tout amenage avec le luxe et te contort les plus
modernes. Independamment d'un vaste hall d'entree,

il y aura au rez-de-diaussee un salon de
lecture, un salon de reception, un bar, des buffets

divers et une rotonde centrale de pres de
mille metres carres avec galeries de magasins.
Un garage souterrain. sous la digue, permettra d'y
recevoir 400 automobiles. Quand la nouvelle
construction, dont les plans viennent d'etre approuves
par Tautorite, sera aehevee, Ostende sera dotee
d'un palace pouvant supporter avantageusemeni
ta comparaison avec les eiablissements similaires
les plus reputes du monde.

Qu'est-ce qu'un hotel En Autridie comme
ailleurs, it arrive trop souvent qu'on abuse du mot
« hotel». Des maisons qui n'ont aucune chambre
un peu confortable, pas de personnel assurant un
service d'hötel, qui ne peuvent pas meme loger
une voiture ou une automobile ne craignent pas
de faire pcindre en grandes lcitres sur leur en-
seigne le mot; « Höfel ». L'Associalion centrale
des hoteliers d'Autriche a entrepris des demar-
«^ies pour remed:er ä cet abus. Ses revendica-
tions ont eie reconnues jusiifices par la Chambre
du commerce, des meiiers el dc Tindustrie. Du
moment qu'en Autnche le terme « hotel » implique
partout I'idee d'un important mouvement d'etran-
gers et du contort dans leur reception, il est
inadmissible que cetle appellation soii usurpee par de
petits eiablissements ne repondant nullement ä
I'idee ci-dessus. L'Association centrale propose en
consequence lädoption des trois categories; logis,
auberge, hotel. Ce dernier terme ne devrait s'ap-
pliquer qu'aux maisons de quelque importance, en
mesure de fournir ä leurs clients les avanfages
du contort moderne. — ll y aurait bien quelque
chose ä dire aussi sous ce rapport dans nos ram-
pagnes ef nos petites villcs de la Suisse, oü Ton

rouqit d'etre un aubergiste et vcuf porter le titre
d'hötelier, tout en restant soigneusement ä t'ecart
de Torganisation professionnelle höteliere.

L'hötet Biltmore ä New-York. Le Biltmort est
situe pres de la grande station centrale de New-
York. 1] vaut dix millions de dollars. 11 a 28 elages,
dont cinq souterrains, ct compte un millier de
diambres. Du train, le voyageur esi transports
directement ä sa diambre dans un wagon special
cf par I'ascenseur. — La lingerie, ä eile seule, a
coflte environ 150.000 dollars. Elle a ete confec-
lionnee en Ecosse, en Irlande et en Allemaqne.
L'inventaire porte mille douzaines de serviettes,
4000 nappes, 2000 douzaines de linges de toilette,
mille douzaines de linges de bain, 15.000 draps
de lit et 10.000 taies d'oreillers. — Le mobilier
vaut ses 225.000 dollars. 11 a ete consfruit d'apres
des dessins speciaux aux Etats-Unis, sauf
certains ameiiblements de style franpais qui ont ete
achctes ä Paris. On compte notamment 8000 chaises

et mille fauteuils. — L'argenteric de table
represente une fortune. Elle comprend 75.000 pieces,

dont 12.000 euillers, 12.000 fourchettes et
12.000 couteaux. Elle a ete tiree des Etats-ünis.
landis que la porcelaine et la verrerie ont ete
commandees en France, en Anqletcrre et en Alle-
magne. II y a environ 30.000 assiettes, 11.000 trasses,

40.000 verres et 3.000 coquetiers. — L'hötel
Biltmore a environ 200 garcons de salle. 150 diets
et cuisiniers, 100 boys, 100 femmes de diambre,
50 ingenieurs, 15 postes de garde, sans compier
Ies administrateurs et leurs suppleants, les gou-
vernanfes, les commis. les comptables, les cou-
turieres, les lingeres, elc. Le personnel a ä sa
disposition des diambres de bain, des salles pour les
heures libres, des bibliotheques et des Salles ä

manger particulieres.

Informations Oconomlquos

Le gaz moins eher. A Soleure, en 1923, le gaz
coütait 40 cent, le mätre cube. Le prix en a ötä
reduit ä 38 cent, le ler janvier 1924 et ä 35 cent..
le ler janvier 1925.

Oeufs. Les apporls aux marches s'accroissent
peu ä peu; les prix se sont dejä legerement re-
lädies en quelques regions. Pour peu que la
temperature reste douce, il faudra bientöt s'attendre
ft voir l'offre augmenter. Les oeufs ötrangers sc
font aussi plus abondants et s'offrenf ä des prix
en legere baisse, — La Cooperative suisse pour
Tutilisation des oeufs et des volailles, äZuridi, paie
aciuellement ä ses fournisseurs les oeufs frais 27
ct. piöce.

Le coflt de la vie en Angleterre, line legäre
diminution du coüt de la vie s'est produite au
mois de decembre dernier. On a enregistre une
baisse dans le prix du ri>. qui n'avait cesse de
monier depuis le mois de nun. Au debut du mois
de janvier 1925, le prix de detail moyen des
articles neccssaires ä la vie, y compris la nourri-
ture, le logement, les vetements, le combustible et
la lumiöre, etait d'environ 80 pour cent superieur
au prix de juillet 1914. Le ler decembre 1924, le
rencherisscment etat de 81 % ei ä la fin de mai
1924 dc 69 %.

Le coüt de la vie. De legeres Iraisses do prix
sc sont produites sur un assez grand nombre
d'articles au cours du mois de decembre; les
hausses ayant ete peu nombreuses, il n'en est pas
resulte un grand changement dans 1'etablissemcnt
de la moyenne. Une diminution de prix s'est fait
sentir dans celui de la viande de veau, de pore,
de moulon, du lard et des pommes de terres.
Le coüt de ja vie a ete de 67-71 pour cent plus
eleve qu'en juin 1914 (novembre 69-72 pour cent).
La moyenne du quatriäme trimestre de 1924 est
de 68-71 pour cent et celle du troisiemc a ete
de 66-68 pour cent.

Le fromage trop eher. Les barons du fromage
offrenf 278 fr. par 100 kg. dc fromage de mon-
tagne. Avec la prime de qualite, le pourboirc et
le voiturage, on arrive au total maximum de 284
francs par 100 kg. Or le prix du fromage d'ex-
portaiion est fixe de 390 ä 410 francs par 100 kg.
La difference est done de 1 fr. 06 ü 1 fr. 26 le kg.,
ce qui represente 10 cent, par kg. de lait. Si le
producieur de lait pouvait realiser un tel benefice,

la rentabilite agricole passerait de 03% ä
5Vi %,. On sait qu'une interpellation a ete deposee
au Conseil national, demandant au Conseil
federal jusqu'a quand le monopole d'exportation des
fromages sera reserve ä l'Union suisse du
commerce de fromage ä Berne.

A propos de viande. L'affaire de Chavannes
pres Renens a attire l'aitention du public sur la
viande de boucherie. 11 serait interessant ä ce
propos de savoir s'il est legal de vendre au
public de la vache, et souvent de la vieille va<he,
pour du bceuf et au prix du boeuf. Le produc-
teur, lui, ne lire pas le meme prix d'une vache
mure pour la saucisse ou d'un beau boeuf. bien ä
point. Mais il est moins vole encore que le con-
sommateur. — D'autre part, tout envoi de viande
effeciue par un chemin dc fer doit etre accom-
pagne d'un certificat du veterinaire, tandis que la
poste transporte sans autre tous les colis de
viande qu'on lui confie. On se demande pourquoi
est toleree cette inegalite de traitement. — Si
l'affaire de Chavannes avail pour consequence
un peu plus de severiie dans le confröte et un
peu plus de securite pour le consommateur, qui
paye toujours les prix foris, il ne faudrait pas trop
la regretter.

A Genes et ä Geneve. Le Bulletin economi-
que de la Chambre de commerce suisse en Italic
compare les prix de delail pratiques te ler
decembre 1924 ä Genes et ä Geneve. Les prix de
Genes sont transformes en francs suisses. Un kg.
de pain cofiiaif 47 cent, ä Genes et 55 cent, ä
Geneve, 1 kg. de päies alimenfaires 72 ceni. ef
1 fr. 30, 1 kg. de farirte de fromenf 56 cent, et 75
cent., 1 kg. de pommes de terre 18 cent, et 20
cent., 1 litre de lait 27 cent, et 40 cent. On pouvait

acheter ä Genes 1 kg. de viarfee de beeuf,
congclee et avec charge, pour 1 fr. 02. A la suite
de notre reglemenfation sur Timportation, nous ne
pouvions pas acheter de viande ä Geneve ä moins
de 3 fr. 50 le kg. La difference etait en faveur
de Geneve pour deux articles seulement, le sucre
semoule, qui coütait 90 cent, le kg. ä Geneve
et 1 fr. 67 ä Genes, et le fromage gras, qu'on
payoit 4 fr. ä Geneve et 4 fr. 28 ä Genes. Ces
chiffres donnent ä reflechir. 11 y a chez nous irop
de facteurs artificiels de la vie diere.

Nouveau tarif douanier. A la suite de la
publication du message du Conseil federal concer-
nant la loi sur le tarif des douanes, ceffe question

est traitee dans tous les journaux ef d'aucuns
s'imaginent que les nouveaux tarifs doivent etre
mis en vigueur avant longtemps. II n'en est pas
ainsi en realite. Le projet de tarif est maintenani
soumis aux Chambres; celies-ci le feronf
examiner par leurs commissions speciales, et cette
etude sera necessairement longue. Viendront en-
suite de copieux debats au Conseil national et au
Conseil des Etats. Quand Ies deux Chambres au-
ront enfin reussi ä se mettre d'accord, il y aura
encore le delai referendaire et, si le referendum
est demande, ce qui est assez probable, le peu-
ple sera appele ä se prononcer. A supposer que
le nouveau tarif soit accepte, il servira avant tout
ä faciliter les negociations pour la conclusion
de traites de commerce avec les Etats etrangers.
Les traites conclus, TAssemblee federate etablira
alors le tarif d'usage definitif, dont les taux pour-
ront etre inferieurs ä ceux du tarif general qui
vient d'etre elabore. Ii y a done encore un (oil
bout de chemin ä parcourir.
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1 Nouvelles diverses

Glion. M. E. Stange, depuis de longues annees
diet de cuisine au sanatorium Valmont ä Gljon,
reprendra le 15 fe\rier Texploitation de l'Hötel
de Glion.

Les Avanls. Nous apprenons que M. Ernest
Ritsdiard, precedemment ä l'hötel Suisse et
Majestic ä Montreux, a ete nomme Directeur^ au
Grand Höfel des Avants sur Montreux et qu'il Yi

excrce ses fonctions depuis le ler decembre 1924.



AIcooI el cancer. Lc doclcur Jeffares, medc-
cin d'arrondisscment dans le Leistershire, pendant

25 anndes d'aclivitd, n'a jamais constate un
seul cas de cancer chez les buveurs de whisky
et de rares cas seulement chez les buveurs de

bierc. La plupart des affections cancereuses qu it

a ddcouvertes l'ont ete dicz des abstinents.

Propagande montreusienne. Suivant un
communique de la Societe dc developpcment de
Montreux. le « Malin» du 16 janvier parle en termes
ires flalleurs' du film 1« Eveil » qui a ete tourne
1'ete dernier ä Montreux par M. Gaston Roudes.
Lc film passe actuellement dans trois cinemas de

Paris, et lc « Matin » releve que l'action se de-
roulc ä Montreux.

Le jeu dans les kursaats. Le 23 lanvier. le
Conscil federal a longuemcnt discute la question
du jeu dans les kursaals. Einalemenl, pour don-
ner suite ä la motion de M. le consciller aux Etats
Keller, le Departement de la justice a ete charge
d'6laborer un rapport ä I'Assemblee federate
declarant que lc Conseil federal s'en tient ä ?a

premiere moniere dc voir et estime que les jeux
doivent etre fermes le 21 mars 1925, e'est-a-dire
cinq ans apräs le jour de la votation populate.

Office national frangais du tourisme. Un de-
crct en date du 10 janvier 1925 a approuve le pro-
jet dc budget presente par 1'Office national frangais

du tourisme pour 1'cxercice 1925. Ce budget
est fixe, en recettcs et en depenses. ä la somme
de 3.990.868 francs. Les produits de la taxe ad-
ditionnelle dans les stations hydrominerales, cli-
matiques ct dc tourisme sont evalues ä 1.800.000

francs. La part de I'Office sur le produit des jeux
est evaluee ä un million.

Pour le prochain Salon de l'automobile ä
Geneve, le comite a dejä enregistre plus de 200
inscriptions d'exposants, ce qui riecessitera une
superficic totale de 57.000 metres carres, dont
12.000 sur la plaine de Plainpalais. A I'occasion
du Salon, l'administration des C. F. F. a decide
d'accorder pendant cinq jours, du 21 au 25 mars
inclusivement, des billets de simple course pour
Geneve, valables trois jours et donnant droit au
retour s'ils ont ete vises au Salon.

Encore de faux billets de 50 francs. La
gendarmerie tessinoise annonce que de faux billets
de 50 francs de la Banque nationale suisse cir-
culcnt dans le canton. Cinq ont ete sequestres
jusqu'ici, dates du 1er janvier 1917 et facilement
reconnaissables ä la mauvoise qualite du papier
ej qu manque de pettete du dessin d'cncadre-
mcnt. Le dilffre 50 qui figure dans les angles
est mal dessine. La figure de femme est gros-
sieremenl gravee.

Londres. Le Goring-Hotel de Londres, qui fut
ouvert en 1910 et qui fut le premier hotel de
cettc ville ayant le chauffage central et une salle
de bain pour diaque chambre, va doubler ses
dimensions par un agrandissement. Chaque chambre

a colicher de la construction nouvelle aura
lc telephone public ct une chambre de bain avec
douches et closet. Les armoires se trouveront
dans les parois. L'agrandissement comprcndra
aussi des cuisines et des salles ä manger.

Hiver exceptionnel. Tandis que la Scandinavie
jouit d'un climat printanier et que la temperature
moyenne de decembre ä Stockholm a ete la plus
elevee qu'on y nit constotee depuis 1789, ccrtai-
nes regions de I'ltaiie et surtout des Balkans ont
etc visitecs par un froid asscz apre. Mais cc qui
est bcaucoup plus etranqc, I'hivcr est d'une ri-
gucur extraordinaire cn Arabic. Le « Berliner
Tageblatt » se dit inform^ que le desert a ete rc-
couvert d'une coudie de neige de plusicurs
centimetres! La population, les animaux ct les planies
ont eu grondement ä souffrir.

Vevey. Le Park-Hotel Mooser, ä Vevey, a
dernierement ete definitivemcnt cede ä une societe
anonyme. La societe a nomme directeur de cet
etablissement M. G. Roth, qui a ete pendant long-
temps chef de reception et directeur du Grand
Hotel du Lac ä Vevey. Le Park-Hotel Mooser
sera completement transforme dans le courant dc
I'liivcr. On instollera notammcnt 1'eou courante
diaude et froide partout; plusieurs chambres et
bcaucoup d'appartemcnts auront leur salle de bain
ct leur cabinet de toilette. Avec son superbe
pare et la vue sur lc lac et les montagnes, l'hötcl
repondra ä toutes les exigences du contort
moderne. II rouvrira ses portes, au debut d'avril.

Helva-Films S. A. Nous avqns dejä Signale
dernierement le projet de constitution d'une
societe cinematographique suisse, au capital de
plusieurs millions, dans le but de creer des films
suisses. Cette societe s'appellera «Helva Films
S. A. ». Elle se propose de tourner une serie de
films dont les sujets seront empruntes ä l'his-
toire de la Suisse et comporteront la reproduction

de sites de notre pays, ainsi que de scenes
populaires et du folk-lore. Les personnalites ä
la fete de l'entreprise se sont mises en rapport
avec un important trust cinematographique euro-
peen qui se chargera de fournir du personnel ar-
tistique et tedinique de premier ordre, de faire
executer les films et d'en realiser la diffusion.

Le golf en Alsace. M. Lazare Weiller, sena-
teur, a Irouve ä moins d'un kilometre de la gare
de Selestat un terrain de 36 hectares convcnant
parfailement ä l'amenagement d'un golf. Ce
terrain va etre acquis pour 200.000 francs par une
societe en voic de formation. Elle y fera cons-
iruire un pavilion et louera le tout au Club de
golf, qui assurera Sexploitation reguliere. Une

propagande speciale sera.t lade ä ceite occasion
par les Chemins de fer d'Alsacc et de Lorraine.
U n'est pas impossible que la creation du golf
de Selestat entraine la tondation d'un ou deux
grands hotels. Une imporlante societe hoteliere
se preoccuperaii dejä activemcnt de cet aspect
du probleme. Le projet doit prendre corps des
cette annec.

Pour le tourisme en Toscane. La Federation
touristique de Toscane organise pour le printemps
1925 une exposition de photographies de paysa-
ges toscans, reservee aux photographes amateurs.
En meme temps aura lieu un concours de photo-
graphics entre les communes de la province. A
cette double manifestation sera jointe, mais hors
concours, une exposition de Rhotograph.es ouver-
te aux photographes professionnels, aux offices
de tourisme, aux « Pro loco », aux stations clima-
tiques et balneaires, aux associations hotelieres,
etc. Toutes les oeuvres exposees devront repre-
senter des paysages de la Toscane. Des prix en
especes et en nature ainsi que des medailles re-
compenseront les participants au concours. —
Vo:lä une idee qui devrait etre realisee quelque-
fois cn Suisse. Notre propagande touristique au-
rait beaucoup ä y gagner.

Exposition de sports d'hiver ä Paris. A Paris
a ete ouverte, au Palais du Bois (Porte Maillot),
unc grandc Exposition nationale des sports d'hiver
et du ski. Elle a pour but de developper en
France le goüf ef la pratique des sports d'hiver.
Elle est appuyee et patronnee par les auforites'
militaires et civiles. A cote de l'exposition des
equipements sportifs et installations diverses, la
section de la propagande hoteliere merite une
mention speciale. Les grandes stations des
Alpes et des Pyrenees presentent des reliefs en
couleurs. Les vingt regions climatiqucs de la
France exposent des prospectus, opuscules et
auires imprimes de propagande qui font le meil-
leur effet. Chaque region noiamment decrit en
detail ses diverses voies d'acces et de communications

et indique les prix minima de ses hotels.
L'exposition regoii de tres nombreux visiteurs,
particuliercment des Anglais.

Höiellcrie romaine. Le president de la Societe
des hoteliers dc Rome a declare ä un redacteur
du <; Popolo d'lialia » que l'affluence des pelerins
et des etrangers, au däbut de l'Annee sainte, ne
repond pas aux previsions. Persuades qu'une tres
nombreuse clientele leur procurcrait des com-
pensations, les hötc'.iers romains avaient voulu
profiter dc la circonstance pour ameliörer et mo-
derniser leurs etablissements, ce qui naturelle-
ment leur occasionna des frais plus ou moins
considerables. Malheureusement ils doivenf cons-
tater, jusqu'ä present du moins, que leurs affaires
ne sont pas brillantes. — En ce qui concerne les
pelerins, il est evident qu'il ne fallait pas trop
compter sur le mois de janvier; du reste leur
nombre sera bien inferieur aux previsions, ä cause
du coüt eleve du voyage.

Exposition internationale de T. S. F. ä Geneve
en 1925. En raison du succes obtcnu'par l'Ex-
position de T. S. F. organisec ä Geneve en 1924,
line nouvelle exposition de T. S. F., de caractere
international, et comprenant egalcment les industries

de la cinematographic, des machines par-
lantcs, des appareils de demonstration et joüets

scientifiques, ainsi que toutes les industries
annexes, aura lieu ä Geneve, dans les salles du
Palais electoral, du 23 septembre au 4 octobre
1925, soil pendait la session de la Societe des
Nations, alors que se trouveront reunis ä Geneve
des representants de tous les pays du monde.
A cette occasion, le comite de l'exposition or-
ganisera des manifestations de T. S. F. en rapport

avec les travaux de l'assemblee de la S. d.
N. 11 y aura egalcment des manifestations
scientifiques et artistiques, telles que congres,
conferences, receptions de T. S. F., representations,
cinema, etc. Uri bureau special de documentation

mondiale sera ä la disposition des interesses
de toutes les industries representees. La pro-
chaine Exposition internationale de T. S. F. ä
Geneve joindra ainsi l'agreable ä l'utile.

La fievre des constructions continue ä sevir
dans Thötellerie americaine. En Californie, on
rebäiit les hotels incendies Del Monte; devis, trois
millions de dollars. Dans l'Ohio, ä Columbus, a
ete ouvert dernierement l'hdtel Fort Hayes, qui a
coiite deux millions de dollars. Manger Brothers
bätissent ä la 7me avenue, ä New-York, un hotel
de 20 etages et 1250 chambres; devis, sept
millions de dollars. L'etablissemeni sera inaugure
l'automne prochain. A Nashville commencera en
mars la construction d'un hotel de 3K' millions
de dollars, comptant 500 chambres, toutes avec
bain, en 16 etages. Le toit en terrasse sera ame-
nage en jardin; de grands garages sont aussi
prevus. A Galveston, on va construire un hotel
d'un million de dollars, avec jardin sur le toit,
cabaret, piscine de natation, etc. 11 y aura 500
chambres. En Californie encore, ä Arrowhead Hot
Springs, se construira pour trois millions de dollars

un hotel de mille chambres. A Washington,
l'hotel Walker va s'agrandir de 140 chambres et
en comptera alors 1159 et le capital total in-
vesti s'elevera ä dix millions de dollars. Nous
passons sous silence les nombreuses constructions

hotelieres d'un coüt inferieur ä un million
de dollars.

Grisons. Les automobiles postales continuent
leur service, en depit de la votation populaire in-
terdisant la circulation des autos sur le territoire
du canton.

Chemins de fer secondares. Les recetfes du
chemin de fer Montreux-Oberland bernois se sont
elevees pour l'annee 1924 ä 2.137.579 francs, en
augmentation de 100.620 francs sur les chiffres
de 1923. — Les compagnies Montreux-Glion, Cla-
rens-Chailly-Blonay et Les Avants-Sonloup voierrt
egalement augmenter le montant total de leurs
recettes.

Autocars postaux. Les resultats d'exploitation
des courses postales alpestres pour l'annee 1924
sont extremement favorables, malgre le mauvais
temps. Pour cette saison, l'administration des posies

se propose d'augmenter le nombre de ces
courses. Dans le canton des Grisons notamment,
oü les postes suisses ont le monopole pour le
trafic automobile, plusieurs courses seront orga-
nisees sur les routes les plus frequentees, telles
que celles de Bergell-Maloja, St-Moritz-Julier, etc.

Cartes postales ä echanger. Le delai d'echange
des cartes postales internationales, simples et
doubles, de 25 ou de 25/25 centimes (anciennes
taxes) contre des cartes de 20 ou de 20/20
centimes (nouvelles taxes) et remboursement de la
difference de valeur expire ä !a f'm dc ce mois.
A partir du ler fevrier ces cartes ne pcurront
plus etre echangees que eommc cartes avaiiees,
c'est-ä-dirä moyennant paiement de 5 centimes
par carte simple et de 10 centimes par carte
double.

Dans les C. F. F. Le 20 fevrier ä 9 h. aura lieu
ä Berne, Hochschulstrasse 6, la 28me conference
commerciale des entreprises suisses de transport
et des interesses au trafic. A l'ordre du jour figu-
rent notamment la prolongation de la duree des
abonnements generaux pour cause de maladie
et de service militaire ainsi que la reduction
generale du tarif de transport des marchandises ä
partir du 1er juillet 1925 avec adaptation du tarif
des bagages aux nouvelles taxes. La reduction
porterait surtout sur les grandes distances. La di¬

minution des recettes resultant des mesurcs en-
visagees est evaluee ä dix millions annuellement.

ü faudrait de la neige. Les skieurs et les lu-
geurs ne peuvent, dans la meme mesure que Fan
dernier, se livrer ä leurs sports favoris ä la mon-
tagne... et les chemins de fer s'en aperqoivent.
En comparant les recettes de decembre 1923 et
1924, on voit par exemple que le M.-O.-B. voit
ses recettes voyageurs tomber de 114.225 francs
en 1923 ä 106.100 francs en 1924; qu'une autre
ligne chere aux lugeurs et aux amateurs de bobs,
le funiculaire Les Avants-Sonloup, au lieu de 2362
francs en 1923, n'a encaisse en decembre dernier
que 440 francs. — II ne s'agit, en cela, que des
receftes voyageurs, caracteristiques du mouve-
ment touristique. Les recettes marchandises sont,
par contre, sur le M.-O.-B. notamment, en sensible
augmentation.

La ligne de la Furka aux encheres. La Chambre
des poursuiies et faillites du Tribunal federal a
decide, ä propos de l'affaire de la liquidation for-
cee du chemin de fer de la Furka, de ne pas
accepter l'offre de 1.750.000 fr. faite ä la premiere
mise ä prix par le directeur Marguerat et de
proceder ä une seconde mise ä prix qui aura lieu
ä Brigue le 30 mars 1925, ä 2 heures de l'apres-
midi. A cette seconde mise ä prix, le irongon
Gletsdi-Disentis non exploite jusqu'ä ce jour, sera
offert avec ou sans concession, c'est-ä-dire pour
la demolition. Par contre, le trongon Brigue-
Gletsch sera, pour la seconde fois aussi, mis ä
prix avec l'obligation de continuer l'exploitaiion.
Les conditions detaillees de la mise ä prix seront
communiquees ultericurcment.
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Nouvelles sportives
A propos des jeux d'hiver de 1928.

_
L'Office suisse du tourisme ecrit: » Malgre la

declaration du baron de Coubertin, qui semble
eouper court ä toute revendication en faveur de
Torganisation des Jeux olympiques d'hiver en
Suisse, la question continue ä etre examinee par
les milieux interesses, car il faut constater qu'en
1924 ces jeux n'ont pas ete organises dans le voi-
sinage immediat de la ville de Paris, puisqu'ils
ont eu lieu ä Chamonix. Ce precedent peut par-
faiiement etre invoque en faveur de Torganisation
en 1928 des jeux en Suisse, la Hollande ne se
pretant pas aux sports d'hiver.» — On mande de
Davos-Platz ä ce sujet: « Une conference de
representants des associations sportives grisonnes,
qui etaient en meme temps autorises ä discuter
en qualite d'interesses au tourisme, s'est entendue
le 19 janvier, ä St-Moritz, au sujet de l'attitude
des Grisons dans cette question. Partant du point
de vue aue la Suisse devrait s'interesser absolu-
ment ä 1 organisation de cette manifestation, sans
que Ton puisse penser ä repartir cette organisation

sur tout le pays, on est arrive ä la conclusion

que, dans les Grisons memes, deux stations
d'hiver reliees par des communications ferro-
viaires excellentes peuvent entrer avec^succes en
ligne de compte, soit Davos et St-Moritz. L'o'r-
ganisation des grandes epreuves sportives seraii
d'autant plus facilement confiee ä ces deux loca-
lites qu'un partage devrait etre effectue d'apres
les conditions sportives les plus favorables. Si
cette solution ne devait pas convenir au comite
competent, chacune des deux stations serait en
mesure d'organiser seule les Jeux olympiques et
disposee ä le faire.»
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Confitures. Pour remedier ä la cristallisa-tion
des confitures, les cuire en y ajoutant une toute
petite quantite de vinaigre. Leur bon gout n'en est
nullement altere.

ITAL1E. LAC MAJEUR, Ligne,
Loetsdtber^-SimploBSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 300 diambres avec eau cour, 100 salles de
Bains priv. Golf (9 holes) 3 Tennis. Skating- rink. Grand
jardin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.

Prop Cie. Ital. des Grands Hotels. Dir.: A* Morsrazonl

Oberkellner
Schweizer, anfangs dreissiger, französisch, deutsch u. englisch sprechend,
im Umgang mit internationalem Publikum gewandt, sucht auf
kommende Sommer Saison sich su verindern. — Nur Hauser I. Ranges
kommen in Betriebt, ebenso wird nur auf gute, dauernde Stelle reflektiert.

Längerer Sommerposten bevorzugt, la. Zeugnisse sowie
Photographie stehen sur Verfügung. — Gefi. Offerten unter Cbiffre K. N.

2451 an die Schweizer Hotol-Revne, Basel 2.

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Gnad Rai 73. Til. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hfitellerie.
Installation, revision penodique, bilan, Assainisse-

" ment. Prix moderes.

KOhlmaschinen
hodiwertiaa, Kohlenslure. und Ammonlak-Systum

für Netxgerelan. Hotels, Motkaralap
und lebensmiltsl'lndustria

L A. ^SiDlNGER
-för Kahlwiasshinon

4RRIICN, SÜBlqttBitS

Kennen
Sie unsere

neue Toilette
„Celerina"?
Billiger und schöner als

Feuerton!

Besser und haltbarer als
Fayence!

Wunderbar weicher Glanz und rein
weisse Glasur.

Nurin„A"Klaste
Spezialfabrikat mit eingebrannter

Schutzmarke

\ X

Tel.Sel.8248 ZÜRICH Sihlquai75

Telephon 2650 LIIZCRN 6üterslrasse?
Nur beste sdiweiz. Patentarma¬

turen und erstklassige
Standardmodelle.

Husten und Katarrh?
Ein Zeichen, dass der Körper nicht widerstandsfähig

ist. Rasche Beseitigung durch einige Dosen

BIOMJ1I.Z
Hotel-Direktor
anfangs 50er, sucht Arbeitsfeld, eventuell mit Interesse-Einlage von
Fr. 30—-40,000.— io rent Hotel. Kauf oder Pachtweis« Uebernahmo
eines kleineren Hotels oder Weinrestaurant nicht ausgeschlossen. —
Gefl. Offerten unter Cbiffre D. D. 2429 an die Schweixer Hotcl-Revne,

Basti 2

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 (9

S Sesfe
P' Ä Ostschweizep-^s
^ Ti'polep-Spezial-.,

m: '^ne' %
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Schluß der Inseralenannahme

Dienstag abend.
*- Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

FOr Inserate Mitglieder Nichtmltglieder
bis zs 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede nnnnterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Mehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Aide de cuisine. Gesucht fur die Sommersaison ein tQchtier.^ flinker, für Buffetbetrieb gewandter Aide de cuisine. Eintritt

Mai. Offerten nut Zeugnissen, Photo und Gehaltsansprü-
chen an Case 32, Brig (Wallis). (1794)

Aide de reception und für Auskunftsbureau gesucht in gros-** ses Hotel der Zentralschweiz. Eintritt Mai-Juni.
Intelligenter. strebsamer junger Mann mit guten Kenntn ssen der
Verkehrswege, der franzosischen und englischen Sprache
unbedingt mächtig und nut besten Referenzen versehen.

Chiffre 1752

ft ureaufräulein. Gesucht auf Anfang April in Hotel I Ran-
ges von St. Moritz: tüchtiges, erfahrenes BureaufrÜulcin,

Alter nicht unter 30 Jahren, gute Erscheinung, sprachen- und
schriftgewandt, deutsch, franz., engl, und ital. Maschinen-
screiben, Stenographie, fur Korrespondenz. Journal u. Kasse.
Vertrauensposten: nur Jahresstellc. Offerten mit Photo.
Zeugnissen. sonstigen Referenzen und Gehaltsansprüchen erbe'en
an Postfach 15034. St. Moritz, (1740)

uffctlräulcln. junge, snrachenkundi^e. gesucht. Offerten an
Bahnhofbuffet II. Klasse Basel S. B. B. (1805)B

Calssiöre, munie de references, parlant tres bien francais,
anglais, connaissant comptabilitö. est deniandee. Faire

öftres Hotel de Normandie, Le Havre. (1784)

£ hei de cuisine. 1. Kraft ökonomischer Arbeiter, ruhigen
'

Charakters, entremetskundig (Aide. Patiss.. Boul. u. weibl.
Hilfe) für Berghotel von 150 Betten Mai-September. Zeugnisse
u. Photo u. Gehaltsanspruchc Chiffre 1804

Chefköchln in feines, ers'kl Hotel nut 70 Batten gesucht.
Gehalt Fr. 250—350. Saisondauer Ostern bis Oktober.

Nur ganz erstkl. Kraft mit prima Zeugnissen und Referenzen
wird berücksichtigt. Chiffre 1764

f Itcfkbchln, eine in ihrem Fache durchaus versierte, für Kom-^ mende Sommersaison gesucht. Saisondauer anfangs luni#
bis Mitte September. Offerten unter Beilage von /.euenis-
kopien, sowie Angabe der Lohnanspruche an Gebr. J. u. E.
Zwver. Hotel Rophaien. Slslkon (Vierwaldstättersee), (1765)

/Seschäftsleiterjn. Gesucht für nächste Sommersaison (1. !utu
bis 15. Sept.) in Berghotel von 40 Betten* eine tüchtige

Geschäftsleiterin. Offerten mit Zeugnissen. Altersangabc.
Photo und Lohnansprflchen ei beten Chiftre 1796

Äesucht fur Anfang Mai: lvChelkoch. bewandert in Restau-
ration. 1 Patissicr. etwas Kenntnisse im Kochen. 1 Re-

stauranttochtet*. engl, sprechend. 1 angehende Kaffcekochin,
2 Kuchenmadchen, I Wäscherin. Offerten an Posttach 17226.
Brunnen. (1791)

gesucht in gutes Berghotel mit grossem Restaurationsbetneb.
Berner Oberland. Bestemnfohlcner Kuchcnclici. Köchin,

Buffctdame und sprachgewandte Restauranttochter. Saisondauer
4 Monate ab 1. Juni. Anmeldungen mit Photo. Zeugmsab-
schnften u. Angabe der Gehaltsansprüche erbeten. Chiffr 1788

gesucht für die Saison 1925. Oberkellner fur Parkhotcl. Chef
de cuisine für Parkhotcl. Kaffcekochin für Parkhotel:

Gouvernante d'ötage und Economat für Hotel gold- Adier,
1. Aide de culslne für Hotel gold. Adler. Kaffeckochin fur Hotel

gold. Adler, eine tüchtige Saaltochter und- ein tüchtiges
Zimmermädchen für Hotel gold. Adler. Offerten nut Bild.
Zeugnissen und Altersangabe an Gebr. Aufdermaur, Hotel
gold. Adler und Parkhotel, Brunnen. (17S9)

»Achtuna! Szur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefi. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition. II
gesucht-fur Grand Hotel Axenstcin (Vierwaldstättersee). Sai-

son Ende Mai bis Ende September: Chel-Patlssler (Gehalt
Fr 300 —. Cotnmis de culslne (Fr 125—150). Kaffee- und Pcr-
sonalköchln (Fr. 140.— monatlich). Sodann für Anfang luli
bis Anfang September nichtiger Saucler. Fr. 1C00.— fur die
Saison. (1790)

Qesucht für die Sominersaison: 1 Sekretar-Kassler-Alde de
Rdceptlon. englisch sprechend: 1 Bureaufräulein. Kenntnisse
in der engl. Sprache erwünscht: 1 Saucier; 1 Patissicr;

1 Casseroller; 1 Hllfsköchln neben Chef; 2 bis 3 Küchcnmad-
chen; mehrere Zimmermadehen, engl sprechende bevorzugt:
1 HIHszimmermädchen: 2 Etagenportiers. engl sprechende
bevorzugt; 1 Hilfsportler: 1 Liftler. englisch sprechend: mehrere

Saal- und SaaUchrtöcliter; 2 Officemadchen; 1 Wäscherin;
1 Lingerlemadchcn; 1 Angestclltenzlmmcrmadchen.

Offerten mit Zeugniskopien und Bild an Postfach 10845.
Grindelwald. (1795)

/Scsucbt in Hotel am Vierwaldstättersee (110 Betten und Pas-
santenbetneb) für die Sommersaison 1925, Annl-Oktober:

1 tüchtiger Küchenchef, junge Kraft bestempfohlen: 1 erfahrenes

Bureaufräulein, sprachcngcwandt. Maschinenschreiben, f.
Korrespondenz. Journal und Kasse: I tüchtige Wäscherin.
Offerten mit Zeugniskomen, Pho'o und Lolinanspruüieu erbeten

Chüfre 1797

Qesucht für Hotel Mononol-Mötronol in Luzern auf kommende
j" Sommersatson: 1 Sekretär-Kassier. 1 Chef de service
(Restaurant). 1 Bufletfräulein, 2 Restauranttochter. I Olfice-
Eouvcrnante. 1 Obersaaltochter (neben Oberkellner). Saaltochter.

Etagenportiers. Zimmermädchen. Nur bestempfohlenes
Personal kann berücksichtigt werden (1803)

Aesucht für grosseres Hotel der Zentralschweiz mit Antritt
Ende Mai Aide de culslne. Kaffee- und Personalkochln.

Ferner: Etagenportler, englisch sprechend, und Mascliincnvva-
scher, Heizer. Nur Bewerber mit besten Referenzen wollen
sich melden. Chiffre 1802

fiesucht in Passantenhotel der Zentralschweiz auf die Som-
mcrsaison, Eintritt Anfang Mai, tüchtige, selbständige

Restauranttochter. deutsch, franz. und engl, sprechend, 1

Kuchenmädchen. 1 Portler und 1 Officebursche. Offerten mit Zeugms-
abschrrften und Photo erbeten. Chiffre 1801

/gesucht für die Saison nach Interlaken teilweise Ichres-stellen: 1 selbständiger ruhiger solider und auch
sparsamer Küchenchef, 1 selbständige Köchln 1 sprachenkundige
gut präsentierende I. Saaltochter, l sprachenkundige Burcau-
und 1 Buffetvolontürfn. 1 Portler-Kondukteur, sprachenkundig
2 Office- und 2 Küchenmädchen. 2 Saaltöchter. 2 Haus- und
2 Kuchenburschen. 2 Etagenportiers. Sehr gut empfohlene Be-
we[ «

wollen sich melden mit Angabe der Saläransp-hche
und Beilage von Photo und Zeugnissen. Chiffre 1S0Q

gesucht fachkundiger, entremetsgewrandier Küchenchef für
allein, Saison Anfang Annl bis Oktober. Salär Fr. 1S00.—;

tüchtiger, sprachenkundiger Portler, Eintritt Ende März: Kaf-
leeköchln. zugleich Beihilfe des Chefs. Eintritt Ende März.
Offerten mit Photo an W. Z.. poste restante. Weggls. (1799)

gesucht für die Grands Hotels Victoria und Jungfrau. Jnter-
laken für die Somraersaison: 1 zweiter Saaloberkellner

(lull bis Mitte September: I Chef trancheur, Commis und
Saalkellner: II. Oekonoraatgouvernante (Anfängerin): Maschinist

und Maschinenwäscher. Wäscherin: Mangerinnen. Ofier-
t<yi mit Zeugniskopien u. Photo an d. Direktion erbeten 07°*)

gesucht für mittelgrosses, erstklass. Hotel In St. Moritz für
die Sommersaison, 15. luni bis 15. September. 1 Chef

de reception, der imstande ist. den Direktor zu vertreten und
das Personal und den Service zu leiten: 1 Küchenchef. 1

Officegouvernante, 1 jüngerer Oberkellner. Offerten mit Zeugnis-
kooien. Photographie und Angabe der Ansprüche an Postfach
15033. St. Moritz-Dorf. (1786)

Gesucht auf Frühjahr: 1 Aide de cuisine. 1 Patlssler-Volon-
taire. 1 Kaffeckochin, 1 tüchtige Glätterin und cm

Chasseur. Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohnansprü-
chen unter Chiffre J 876 Lz. an die Publicitas. Luzern. 1825]

gesucht in grösseres Hotciunternehmen im Wallis fur die
Sommersaison. Chef de rdccpUon. Journalfuhrer.

Sekretärinnen. Oberkellner. Chef de restaurant, alle der drei
Hauptsprachen mächtig: ferner: Gouvernanten für Küche. Office und
Etagen. Chef d'ötage. Saalkellner. Saaltöchter, sprachenkundig.
1 erster Maschlnenwaschcr. Glätterinnen. Chef de partlc. Ar-
gentler, mit dein Maschinensvstem vertraut Offerten mit Ge-
haltsanspruchen. Zeugnissen und Photo erbeten. Cluiire 1785

gesucht fur Fruhjahrssaison 1 Concierge fur Frühling. Soiti-
mer und Herbst, 1 Liftler. 1 Etagenportier (zweiter),

1 Oberkellner. 4 Saaltöcbter. 2 Rcstauratioustochter. 1

Kellerbursche. 3 Kuchenmadchen. 1 erstkl. Masseuse iur Hvdro- und
Elektrotherapie. Offerten mit Zeugnissen und Photo an Direk-
tion Grand Ho.el, Brissago. (1782)

gesucht fur gutes Bergho'el, Zentralschweiz mit Eintritt^ 1 Mai 1 Kaffee- und Haushaltuagsköchln, Zimmermädchen,
1 Etagen Portier (hat auch den UihndiMist zu Fi • or-

grn) 1 Casscro! er. hucii •«»•uddehen l Kcllefbursclie. I Bnus-
hursche. Fur 'um* 1 Sckretär-Kass'er iü.i-rerer, xiek:
im Journal. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten

Chiffre 1787

gesucht: in Passanten-Hotei am Vierwaldstättersee. Erfah-
rene Chefköchln fur Restauration und Table d'hote;

Serviertochter I.. englisch perfekt sprechend! sehr einträglicher
Posten); Zimmermadehen, englisch sprechend, das im Service

mithilft und Lingeriearbeiten besorgt. Offerten nut Zeug-
mssen und Bild erbeten. Chiffre 1783

gesucht fur Passantenhotel am Vierwaldstättersee. 1 Buffet-
tochter, einfaches, williges, sprachcnkundiges Fräulein;

3 Scrviertöchter. servicegewandt und englisch sprechend. 1

Chefkochin. ruhige, flinke und sparsame Arbeiterin. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1779

gesucht fur kommende Sommersaison in Passantenhotel am
Vierwaldstättersee: Eine tüchtige, selbständige Köchln

(entremetskundig). eine Jg.. willige Kochlehrtochter, eine ganz
tüchtige Restauratlonstochtcr. ein jg williger Portier für allein
(event, auch Anfangsportier). Gefl. Offerten mit Zeugnissen,
Photo und Retourmarke erbeten. Chiffre 1781

Gesucht für Berghotel der Zentralschweiz mit starkem Pas¬
santenverkehr, Mitte Mai bis Mitte Oktober: Eine tüchtige,

sprachenkundige Sekretärin fur Journal und Kassa; eine
Gouvernante fuf Etagen und Economat: ein sehr flinker, tüchtiger

und sparsamer Küchenchef; ein erster aide de culslne,
patissenekundig; eine Kaffeeköchln: ein Casseroller; ein
Kuchen- und Offlceraädchen; ein sprachenkundiger, tüchtiger
Oberkellner (Anfangs luni bis Ende September), spracheu-
kundige Saaltochter; ein Zimmermädchen; ein Etagenportier:
eine LIngöre, gute Maschlnenstopierln. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo erbeten Chifire 1776

Gesucht fur Ende April: 1 Gouvernante-Stutze.. 1 Cafe-
Haushaltungskochln. 1 Kuchenmädchen. 1 OUlcemädchen.

1 Haus-Zimmermädchen. 1 Haus-Schenkbursche. 1 Office-
bursene. 1 Laufbursche, einige Serviertöchter. 1 Servler-Vo-
lontarin. Ofierten mit Zeugnis und Bild an Kursaal. Ragaz.

(1775)

/Sesucht iur die Sominersaison fur ein Hotel mit 40 Betten
der Ostschweiz. Saison Mai bis September: 1 tüchtige

Chefköchln odre Einzclkocft. Fr. 1250.— bis 1500 —: ferner
1 tüchtige Unterköchin. Fr. 70.— bis 100—. Eintritt Februar
oder spater; eine selbständige I. Saaltochter und 1

Zimmermädchen. 1 Portier fur Haus und Bahndienst Ofierten mit
Zeugniskopien. Altersangabe und Photographie erbeten.

Chiffre 1741

/Sesucht für die Soniniersaison 1925 in erstkl. Familien- und
Passantenhotel (60 Betten. Saisondauer luni-September)*

Tüchtige Sekretärin gesetzten Alters, bilanzsicher, in allen
Partien bewanderter Küchenchef fur allein: selbständiger Pa-
tlssier (Confiseur): 1 Chef de rang; 2 junge Saalkellncr;
Zimmermädchen. spraclicnkutidig. tüchtige Angcstelltcn-Kaffee-
kochin; sprachenkundiger Portier-Conducteur. Es wollen sich
nur Bewerber und Bewerberinnen, die aus erstkl Häusern
hervorgehen, melden. Offerten mit Zeugnishopien Photos und
Lohnanspruchen erbeten Chiffre 1760

gesucht fur grosseres Hotelunternehmen mit Saison Mai-^ September. Em gewandter sprachenkundiger I. Sekre-
tar-Kassler mit RCccptionsbctätigung* eine tüchtige, erfahrene
kaufm Buchhalterin, selbständig und abschlussicher. eine I.
Längere, eine Hauslinltungs- und Kaffeeköchin. 1 Casserofier.
1 sprachenkundiger Portier, mehrere Saaltochter. 1 Etagcn-
kcllncr. I Liftler. Offerten um Photo. Salaransnruchcn und
Ruckporto erbeten. Chiffre 1758

Qcsucht in^mittelgrosses Hotel I Ranges. Saison April bis
Oktober* Kuchenchef allein, tüchtiger, solider, sparsamer,

entreraetskundiger. sowie Lingöre-Glätterin. im Maschinenstopfen

und Flicken bewandert Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen an Postfach 16547, Brunnen. (1763)

gesucht für Hotel ersten Ranges der französischen Schweiz:
Office-Gouvernantc u Etagen-Gouvernante. Eintritt März.

Bewerberinnen mit sehr guten Zeugnissen und Empfehlungen
wollen Offerten mit Bild einreichen. (.h trie 1755

/Scsucht fur Sommersaison: 1 tüchtiger Saucier (Lohn pro^ Saison Fr. 1400); 1 Patissicr (Fr. 1400): 1 Entrometler
(Tr. 1200). 1-Gardemanger (Fr. 1000): 1 Roüss*ur Or. 1000)
und Comm!s. Ferner eine flinke Gemuserüstt rui und
Kuchenmadchen. Ausführliche Onerten erbeten < Fiffrc 1753

/Scsucht für nächste Sommersaison in gutes Berchotel mit
starkem Restaurationsbetneb. Zentralschweiz: Eine durchaus

tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter, Eintritt 15.
Mai. einige im Service gewandte Saaltöchter. Eintritt Mai-
lum. sowie tüchtige Llngöre-Gouvernante gesetzten AHers.
Eintritt 1. Mai. Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten.

Chiffre 1687

/Sssucht in Bad-Etablissement der deutschen Schweiz. Sat-
son April bis November. 1 Küchen-Economat-Goiivcrnante,

1 Olfice-Gouvcrnantc. 1 Oberglatterln. 2 Zimmermädchen, iran-
zosisch sprechend Offerten nut Zeugnisabschriften.
Photographie. Altersangabe. Nationalität und Gehaltsanspruchen
erbeten. Chiffre 1762

/£ jsucht fur Bcrghotcl itn Eerner Oberland. Saison Anfang
Juni bis Ende September* Ein tüchtiger Küchenchef,

gewandter Restaurateur. 1 Aide de cuisine, 1 Kaffee- und Hnus-
haltungskochln, 1 Casseroller, 2 Kuclienmadchei, 1 Portier,
der 3 Sprachen mächtig, 1 Obersaaltochter, sprachcngcwandt.
4 Saal- und Restauranttdclitcr, 1 Buchhalterin, der drei
Hauptsprachen mächtig. 1 Llngörc, 1 tucht'ge Gouvernante,
2 Officernadchcn. Offerten mit Zeugn sab-chr.Hcn und
Altersangabe erbeten, Chiffre 1742

gesucht von gros--i" Berghotel fur die Soniniersaison Mal
bis Ende September* ßes'cmnfohlener Küchenchef; Pa-

tissier-Entrcmetier: Bureaulraulein. mit mehrlahrigcr Hotcl-
nravis. der vier Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig;
jüngere LIngöre, tadellose Maschinenstopferin; selbständige
Kuchen-Gouvernante und I. und II. Etagen-Portier. Anmeldung

mit Photo und Zeugnisabschriften und Gehaltsanspriichcn
erbeten. Chiffre 1751

/esucht fur kommende Sominersaison in erstklassiges Ho'el
des Obcrcngadins* erfahrene, tüchtige Etagen-Gouver-

natitc. Economat-Olficc-Gouvcrnante. Oberkellner. Offerten
mit Zeugnissen u. Referenzen an Dir. Ronzi, Lcs Hesperides.
Ruc Partouncaux. Menton. (\757)

/gesucht fur Soniniersaison 1925 in erstklassiges Ho el des
7*Engadins* Economatgouvcmanten. Glätterinnen und NäherinOfferten mit Zeugtnskopien und Photographie erbeten

C hinrc 1748

fiesucht 7u baldigem Eintritt tüchtiger Aide de cuisine.
wie ein ordentliches Kuclienmjdclien. Gefl. Offerten anHotel Bielerliof, Biel (Kt. Bern) (1749)

Gesucht von erstklassigem Hotel im Engadin ner kommende
bommersaison mit hintritt Juni: Küchenchef nut kleinerBrigade. Journalfuhrerln. Concierge, Oberkellner. Office-

Economat- und Etagengouvernanten. Sekretar-Volontarin. Zimmerkellner.
Saaltöchter. Zimmermädchen. Portlers. Lifts Ange-stelltenzlnimermädchen. Nur ganz tüchtige Reflektanten wollen

Offerten mit Ausweis über bisherige Tätigkeit mit Bild
und Gehaltsansprüchen einsenden. Chiffre 1744

^ssucht in erstkl Sporthotcl Graubündens auf Mitte März
eine durchaus tüchtige Chclkochln (entremetkutidig). eme

geübte relnglätterin per sofort für zirka 2—3 Monate. Offer-
ten mit Zeugniskopien und Photo erbeten* Chiffre 1759

gesucht m grosses Sommc-I o'tl im Engadin Saison Ma4-Scp-
tember.

Sckretar-Knssier
Etagengouvernante
Officegouvernante
Küchengouvernantc
Llngerlegouvernantc Iur Waschanstaii
Oberglatterln
Chefs de rang
Commis de rang
I. Scrviertöchter für Vestibule
Serviertochter für Bierrestaurant
Saaltöchter
Glätterinnen
Kafteeköchin.
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen er-

ChifF-e 1726

Gouvernante d'office. personne capable et active, est de-^ mandde dans hotel de 1er ordre Adresser oiires avcc
certificats sous Chiffre D 687 X a Publicitas Genövc. fS23l

|/oche. Gesicht auf Saison 1925 2 selbständige Koche für
Kurhaus und kleine Hotel-Pension Gelernte Pa'.issiers

werden be\orzugt. Offerten und Ze igniskonien nebst Lohn-
anspruchen erbeten Chiffre 1793

l/ochvolontar gesucht, junger Patissier oder Kochlehrlmg u»t^ absolvierter Lehrzeit. Beste Gelegenheit, sich neben
tüchtigem Chef als Koch auszubilden. Ofierten mit Photo.
Zeugnissen und Lohnanspruchen an Postlach 1372V. Interlaken.

(1768)

|/uchenchef. Grossere Bahtihoirestauration sucht einen be-
fähigten. tüchtigen Kuchenchef, der die Küche ä tond

versteht und einer grossem Brigade vorstehen kann Gute
Referenzen und Charaktereigenschatten uncrlässhch Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten mit Angaben über Alter Fannlien-
verhaltnisse und Salaranspruchea erbeten Chifire 1745

l/uchenchef. Erfahrener, ökonomischer Chet gesucht auf
nächste Sominersaison in gutes Bergho el. Nur ganz

tüchtiger. solider Bewerber wird berücksichtigt. Offerten mit
Photo. Zeugniskopien. Altersangabe und Gehaltsansprüchen
erbeten Chiffre 1735

l/uchcnchef, solid und selbständig, für allem gesucht. Sai¬
son Annl-Ok^er Zeugnisse und Gchaltsanspruche er-

beten an Hotel Central, Meggis. (li>0))

Machtconciergc_. Gesucht in erstklassiges Hotel fur Sommer-
saison 1925. Nacht-Concierge. nüchtern, deutsch, tranz.

und englisch sprechend, im Verkehr mit den Fremden bewandert.

befähigt. Auskuntte über Zugs\crbindungen etc zu geben
• Chiffre 1792

Qberkellner. jüngerer, tüchtiger Mann, auch mit Bureau-
arbeiten vertraut, per 1 Marz gesucht. Clnttrc 1777

demande pour rnars et avril procliam* Maitre d'liötel,
iilles de sallc. Concierge. Lifticr-Chasseur. Chauffeur

d'auto. Portiers, Fcmmes de chambres, Gouvernante d'dcono-
mat. lere Lingörc. FIHes de Lingerie. Laveur de llnge. Casseroller.

Fllles d'office et de cuisine, Garcons d'office et de
cuisine. jeunc Secretaire, 1 Culslniörc pour de suite Adresser
offres avcc pretentions, copies de certificats et Photos ä la
Direction du Park-Hotel Mooser. Vevev. (1780)

ftestaurations-Kochin, tüchtige, für gute bürgerliche Küche.
zum baldigen Eintritt gesucht. (Angenehme lahresstelle

Bahnhof-Buffet Rapperswll a. See, (1769)

Cekretärln. Gesucirt ins Engadin fur grosseres Hotel (Som-
inersaison 1925) ein tüchtiges Bureaulraulein. Dieselbe

muss in der Buchhaltung und im Kassawesen durch sein, die
französische und englische Sprache in Wort und Schrift
beherrschen. Bewerberinnen, die für Sommer und Winter einen
guten Pos*en suchen und sich als tüchtig und zuverlässig
ausweisen können, wollen Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen

einsenden. Chiffre 1743

Ifertrauensposten. Für erstklassiges Auslandhotel wird zu• baldigem Eintritt ein Sekretar-Empfangschcf gesucht.
Perfekte Kenntnis der englischen und italienischen Sprache
Bedingung. Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen erbeten.

Chiffre 1778

T immermadehen. kräftiges, reinliches und gew*andtes. f. erst-
klassiges Passantenhotel fur gute lahressteile gesucht.

Alter 23—26 Jahre. Deutsch und Franz. Eintritt baldigst oder
Anfang Februar. Offerten mit Zeugnissen und Photograph, an
Hotel Schweizerhof. Basel. (1767)
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Bureau & Reception

f hei de reception sucht Engagement pro Frühjahr, event, mit
geschäftstüchtiger Frau. Gelernter Koch, perfekter

Korrespondent. 4 Hauptsprachen. gewandt im Umgang nut Internat.

Khcntcle. Seit 2 Jahren m Grosshotel Italiens tätig.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 885

fhef de rdception-Caissicr-Secrdtaire. Schweizer. 29jährig.^ der 3 Hauptsprachen mächtig, gute Kenntnisse in Italienisch,

in allen Teilen des Hoteltaches bestens bewandert, mit
Ia Referenzen sucht Engagement für Fruhjahrssaison Eintritt
nach Uebereinkunft. Geil. Offerten an F. C poste restante.
Cour-Lausanne. (978)

£ lief de rdccptlon-Sous-Directeur. 27 Jahre, 4 Hauptsprachen.
Hoteherssolin. Ia Empfehlungen u Zeugnisse, sucht Ver-

trauensposten ab 1. März oder später Chiffre 827

£hef de rdccption-Sous-directeur. Suisse. 34 ans. 4 langues,^ depuis de nombreuses annees en place dans maison de
tout premier ordre, cherche autre situation. Röförences ä dis-
position. Chiffre 776

direction. Mönagc sörieux capable, dans les 40 ans, parlant** les langues. avant'de tres nombreuses relations, et dou-
vant aider au dd\eloppcment d'une station, cherche gdrance
(Tun petit hotel pour la saison d'et£. Chiffre 809

f\irektion. Dame, senos. nut langjährigen Erfahrungen und
Ia. Referenzen sucht Leitung eines pilttelgrossen Hotels

in Höhenlage oder Stellung als Directhcc-Gouvemante in
grösseres Haus. Chiffre 788

Qtrektion. Ehepaar, im besten Alter, sprachenkundige, ver-
sierte Hotelfachleute, sucht Engagement. Beste Referen-

zcn. Chiffre 774

Qlrcktor. Schweizer, alleinstehend, gegenwärtig Leiter eines
grossen Luxushotels in Aegypten, sucht passendes

Sommerengagement, erstklassige Referenzen zur Verfügung
Chiffre 720

ftirektorposten gesucht von Chef de rdception. s erheiratet
mit lachkundiger Frau. 32 Jahre. Sprachen. 7 Zt. in

erstklassigem Hause in ungekuiidigter Stelle Antritt Frühjahr
oder nach Uebereinkunft. Es kommt nur gutes Geschält mit
80 bis 120 Betten, auch Sanatorium in Betracht Zeugnisse
und Reterenzen. Chiffre 790

Uotelfachmann. Aclterer. rustiger Hotelier mit grossem Be-
kanmenkreis wünscht Arbettsield. sei es in Vertrauensposten.

Gerance oder Bureau Bescheidene Ansprüche
Cluff *e 23

Hotclfachmann. junger, tüchtiger, verh mit In- und Aus-
latidspraxis. sucht leitende Stelle in Saison- oder lahres-

betneb Beste Referenzen. Chiffre 923

aln courantler-secretalrc. bien recommandö cherche place
dans un bon hotel pour la saison d'ötS 1925 Chiffre 42M

l^emplacant. Hotelier routinierter Fachmann, der Sommer-
Hotel führt, sticht vorübergehend Becschaftigung.

Chinre 829

C;crctairo. Suisse. 26 ans. capable, connaissant les 3 langues
pnncipaux et au couraut de tons les travauv. cherche

place pour de suite References et certificats de ler^ ordre
ä disposition. Chiffre 831

Cecrdtalrc. Romand. diplome de l'Ecole Höteliöre de Lau-
sannc. parlant anglais, cherche place dans hotel, ä l'annöe

ou saison. Certificats et röferences de 1er ordre. Chiffre 826

Cekrctar. gewandter, sprachenkundiger. sucht Fruhjahrsenga-
gement. event. Aushilfsstelle. Bilanzsicher und im Hotel-

fach durchaus bewandert Muifre 926

Cekrctar. IL. junger, sprachenkundiger, sucht Fruhjuhrsstelle.
eventuell zur Aushilfe Chiffre 925

Cckretar II. Junger Kauimann mit guter Bureaupraxis und
** guten Kenntnissen im Hotcltach sucht Stelle in lalires-
oder Saisonbetrieb. Beste Referenzen Chiffre 40

Cekretär-Kassicr-Rdccption. Schweizer 31 fahre. Englisch.
Spanisch. Deutsch. Franzosisch in ^ftort und Schrift, mit

mehreren fahren Praxis in erstklassigen Hotels irn Inland
sowie U S. A. und Sud Amerika, sucht Stelle Prima Zeug-
msse und Referenzen Chiffre 13

Cekretar-KassIer-rdccptlon. sprachenkundig, gegenwartig m
grossem Hotel als Chef de sersice tatig. sucht 1 rühjahrs-

stelle. Bescheidene Ansprüche. Chiffre IQ

Cekretär-Volontar mit guter kaufmännischer Bildung. Absol-
vent eines Sekretärkurses Deutsch und etwas französisch

und Englisch, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle in gutes Haus Chiffre 41

^ekretar-Volontar, deutsch, iranzösisch. englisch und etwas
italienisch, mit f achsclulbildung. sucht sofort Stelle.

Chiffre 818

Sekretärin, gebildet, deutsch, franz.. ital. und etwas engl.,
mit guten Reterenzen. sacht ner sofoTT Stelle Chiffre 906

«vnivtauii. 1 nunimmuamen in v» un uiiu ocnnii Uli raen
bewandert, sucht passende Stelle Event, als Stuize der

Hausfrau Ref.. Zeugnisse. Photo zu Diens cn Chiffre 977

Cckrctarin-Gouvcrnante. gesetzten Alters gut präsentierend.** Deutsch, Franz Englisch, nnt sämtlichen Bureauarbettcn
und der Rdccntion vertraut .un Hotelbetrieb gründlich bewandert.

sucht baldigst selbständige Stelle. Chiftre 967

Tclcphonlstln, seriöse Tochter aus vutem Hause, vertraut
mit den eidg Vorschriften, sucht Stelle m grosseren

Betrieb e\ent auch fur Ferndrucker oder Fnmfangsfraulem.
Spricht deutsch und franzosisch, besitzt auch Kenntnisse in
allgemeine.! Bureau arbeiten Chiffre

Wirtrcucnsposten. Fräulein, seit 1 ihren in selbst. Stellungen
als Sekretärin-Ri5LCption-StUt7e und Vertr. des Prinzipals

mit I Referenzen, sucht pass Vertrauensposten, event,
selbst Fuhrung kl.' Hauses. Chiffre 929

Salle & Restaurant
armsid. gute Miverin, sprachenkundig, sucht Frühjahrs- od.

frühe Sommerstelle Chiffre 39

ftarmald. gute Mixerin, sucht Engagement im Tessin oder
ital. Seen. Wurde esentuell auch Buffet- oder

Obersaaltochterstelle atinehmen Chiffre 936

1/cUncr. junger, arbeitswilliger, sucht Stelle als Saal- oder
Restaurantkel'ner in grosseres Haus ersten Ranges

Chiffre 924

l/cllncr. 30 Jahre. 4 Hauptsprachen geläufig, sucht Stelle auf
Soniniersaison. Etage etc. Chiffre 969

Maitre d'hötcl. connaissant son nnStier ä fond, parlant tröa
couramment 4 langues. excellentes rdförences Suisse et

ctranger. cherche poste de suite ou pour printemps et dt6
on a fantiee de preference. Chiffre 29

Maitre d'hötcl Präsentant bien et parlant les auatre lan¬
gues actucllement dans hotel Iüre classe sports d'hiver

cherche place Acccpterait övent place de chef d'dtage.
Chiffre 761

^^bcrkellncr. 35 fahre. 4 Sprachen, erstklassige Referenzen«
sucht Stellung. Eintritt jederzeit. Chiffre 15

^Oberkellner. Zimmerkellner. Commis und Saaltöchter, zurw Zeit in erstkl Engadinerhotel tätig, suchen Frühiahrs-
und Sommerengagement. Chiffre 974

^Qberkellner. Schweizer 36 Jahre. 4 Hauptsprachen. guter
Restaurateur, sucht Engagement f. kommende Frühiahrs-

saison Prima Zeugnisse und Referenzen zur gefl. Verfügung.
Chiffre 948

^Qberkellner od. Che! d'dtage. Schweizer. 34 fahre, 4 Haupt-
sprachen, im Hotel durchaus bewandert, sucht Engagement
fur kommende Saison oder Jahresstelle. Prima Referen-

zen. Chiffre 930

Qberkellner. 35 fahre, tüchtiger, energischer Fachmann, mitw der Journalfuhrung bestens vertraut, sucht Fruhjahrs-
Engagement. Chiffre 931

Qberkellner. Bundner 35 fahre drei Hauptsprachen lind
Stelle event, als Chef d'6tage, für Wintersaison\ oderlahresstelle. Chiffre 78T

^Qbersaaltochtcr. Schweizerin. Deutsch, Französisch u. Eng¬
lisch. tüchtige Kraft, sucht Frühjahrs- oder jahresstclle.

Chiffre 38

QbersaaUochtcr. service- und sprachenkundig, sucht Engage¬
ment. Bevorzugt wird Jahresstelle oder lange Sommer-

saison. In- od. Ausland. Frei ab Ende Februar. Chiffre 976

^Qbersaakochter, Deutsch, Franzosisch und Englisch, sucht
lahresstelle in erstklassiges Passantenhotel, Ch. 964

Qbersaaltochter. englisch u. französisch sprechend. 27 Jahre«
sucht Stelle event, als AUem-Saaltochter für kommende

Sommersaison Chiffre 957

£aallehrtochter. junge, beider Sprachen mächtig, die einea** Sersierkurs absolviert hat. sucht Lehrstelle auf kommende
Saison in grosseres Hotel. Chiffre 961

Caallehrtochter. deutsch und ein wenig franzos. sprechend«
sucht Stelle per sofort oder Anfang nächster Saison.

Wcstschwfeiz oder Tessin bevorzugt Chiffre 855

Jaaltochter I. oder Restauranttochter, eventuell Stutze der
Hausfrau, sprachenkundig, mit guten Referenzen, sucht

Stelle mit sofortigem Eintritt Offerten an Margrit Mäder.
Villa Fnka. I aufenburg. (ifi)
Saaltochter, gesetzten Alters, sucht selbständigen Posten. Of-** ferten unter Chiffre S 10114 Lz. an die Publicitas. Luzern.

f827l
Caaltocliter sucht Engagement in kleineres Hotel im Tcssin.

fur Fruiahrssaison oder auch per sofort. Offerten an Her-
mine R\f. Attiswll (Bern). (17)

Saaltochter (Oesterreicherin) sucht Saison- oder lahresstelle.
**Offerten an Mile Langhold, rue Thalberg 2. Genöve. (10)

Caaltochter. tüchtig, selbständig, sucht Stelle. Beste Refc-** renzen Chiffre 5

Caaltochter. gesetzten Alters, gut präsentierend, sprachen-
kundig, sucht Saison- oder Jahresstelle als I. Saaltochter.

Tessin bevorzugt. Zeugnisse und Referenzen. Offerten an
Postfach 2S65. Lugano (971)

Caaltochter. mit nur guten Zeugnissen, sucht Frülijafirssaison-
stelle. '1 essin bevorzugt. Offerten an F Gerber. Rothenhausen

Ohurgau). (970)

Caaltochter. deutsch, franz und englisch sprechend, sucht
Saison- oder lahresstelle Offerten an R. O. postlagernd.

Locarno. P. 920 O. (824)

Caaltochter. tuüitig. deutsch, französisch, etwas engl, spre-
chend. sucht Saisonstelle. Eintritt anf. Februar. Ch. 958

Saaltochter. 23 Jahre. Deutsch und Tranz sucht lahresstelle
in Hotel oder Sanatorium. Fmtntt sofort. Chiffre 897

Saaltochter, deutsch, franz. und etwas ttighsch sprechend«
sucht lahresstelle m Passantenhotel oder Saiscnsicllc.

Gute Referenzen. Onerten an M. Luicrnuusr. Eichwaldstr. 4.
Luzern. (P 10045 Lz) [8221
.—_— _ k

Caaltochter. zwei, sprachenkundigc. suchen Engagement,
wenn mogl. sofort Tessin bevorzugt Chiffre 31

Caaltochter, zwei, suchen per sofort Stellen Zeugn ssc und
** Photos zu Diensten. Chifrre 892

Cervicrtochtcr. Gebildetes Fräulein, drei Hauptsprachen
(perfekt englisch), wünscht Stelle für den Frühling in

gutgehende Bar oder event, feinen Tea Room Beste Zeug-
nisse nur von ersten Häusern zu Diensten " * Chiffre 961

Cervlertochter. tüchtige, gewandte, sprachenkundigc sucht
** Engagement fur sofort oder nach Uebere.nkunft iv besseres

Restaurant oder Passantenhotel. Gute Referenzen Cli 907

Cervlertochter. einfache, tüchtige, deutsch und französisch
sprechend, sucht wenn möglich selbständige Stelle in

besseres Restaurant oder fur Saal. Chiffre 9ld

In letzter Zelt häuten sich wieder die Klagen aus Kreisen
des stellehsuchendcn Personals wegen Nichtbcaotwortuag von
Offerten und NichtZurückstellung eingesandter Photos und
Zeugniskopien. deren Anfertigung dem Personal selbstredend
Kosten verursacht. — Auch scheint es Immer noch gebräuchlich

zu sein. Zeugniskopien. Photos und andere Belege ohne
irgendwelche Namensnennung des Hotels zurückzugeben,
woraus den Bewerbern ebenfalls Nachteile erwachsen.

Wir bitten daher die Prinzlpalltat. im Interesse einer
reibungslosen Abwicklung der Stellenvermittlung durch die
..Hotel-Revue", um möglichst prompte Beantwortung einlaufender

Arbeitsangebote und Retournierung der Beilagen. —
Anderseits darf auch den Stellensuchenden ein wenig Geduld
empfohlen werden, da es. zufolge Einholung von Informationen.

den Hotels meist nicht möglich Ist. eingehende Offerten

vor Ablauf von 14 Tagen zu beantworten. Darum die
gebotene Kulanz auf beiden Selten! —

Dem stellensuchenden Personal sei ferner empfohlen, den
Bewerbungsschreiben keine Originalzeugnissc beizulegen,
sondern lediglich Zeugnisabschriften, deren Herstellung durch
unsern Stellendlcnst ..Hotel-Bureau". Basel, unter billigster
Berechnung erfolgt.

Da auf unserer Expedition die Offertschreiben nicht
geöffnet werden, kennen wir weder die Absender noch den
Inhalt und können demnach auch keine Garantie für richtige
Rückgabe der Beilagen (Zeugnisse. Photos etc.) übernehmen.

Expedition „Hotel-Revue".

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante*
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Cuisine A Office

Aide dt oultlna iucht Bttlle in Restaurant oder Hotel. Ein-
* tritt sofort Zeugnisse stehen tü Diensten. ChUife 972

Ftaef de cuisine, solid, sparsam, sucht Engagement* Saison:
b Sommer-Winter, auch Frühjahrs- oder .lahresstclle. CIL 2

Chef de cuisine. I. Kraft, tüchtiger. Ökonom. Arbeiter, mit
prima -Referenzen und langjähriger Auslandspraxis, sucht

Stelle für Ende Februar oder März. Snrachkennmissc Deutsch.
Franz.. Englisch und Italienisch. Chiffre 965

Cbcf de Culslne. 38 Jahre, ruhiger, tüchtiger, ökonomischer
Arbeiter, sucht Engagement filr Sommersaison in erstklassigen

Hotelbctrieb. Gute Zeugnisse und Referenzen. Ch. 959

Og| dd eulslne, Ffotuöslsch-Schwöizer, erstkl. Kraft, in der
fehlen franz. Küche durch, sucht Jahresstelle event. Soni-

mersaison. Chiffre 803

Chef de cut&inc sucht per Anfang Mai Jahresstellunc in Krös-
sires .Haus. la. Referenzen. Chiffre 893

Chet de culslne veüf. sörieux* sobre. sddentairc, tr£s 6co-
nome. avant travaillö dans maison 1er ordre, cherche

engagement ä la saisöfi oil ä l'annde: librc de suite on date
A oonvenir. Certifiers et references ä disposition.

C hifire 942

Chel de culslne. 31 Jahre, tüchtig, sparsam, ruhiger Charak¬
ter. mit Zeugnissen als Chef und Chef de Partie erster

Hfiuser sucht Jahres- oder Saisoncngagcmcnt. Frei ab März.
Chiffre 941

Ch«! de Culslne. expßrimente. dcotiomc. cherche place, rem-
plACemcnt orttra. etc. ädrieiises references. Envover

offrös ä M. Ftlllettaz. rUc LoUis Mcvcr 16. Vevev

Chefkoch. 30 Jahre, mit besten Referenzen, empfiehlt sich
für Aushilfe od*r Verlretting. event. WintercngftRement.

Offerten an QUo Lotscher. Forchstr. 139. Zürich Vlll. (692)

Contrölcur. Hottline de tneilcr cherche place commc contrö-
leur dans hötel premier ordre. Certifiers et references de

ler ordre. Libre dö_suite. __
Chiffre 799

fulftlfllei1. 3Ä ans, cherche 'ncc saison on ä rannöe. Gages
selon entente, l.ibrc de suite. Chiffre 894

Econofflatgouvcrrinnte gesetzten Alters sucht lahresstclle in
erstklassiges Hotel oder Sanatorium für Oeconomatc und

Kontrolle. Am liebsten nach .Arosa oder Leysin. Chiffre 36

Qouvoritanto gesetzten Alters sucht Engagement In erstklas¬
sige» Haus als Economatgouvernante.. Chiffre 3/

1/alleekÖchln, tüchtige, gutempfohlenc. sucht Stelle. Hlrttrlit
nach Uebcrclnkiinft. Chiffre, 20

Koch, aus gutem Hause, mit guten Referenzen, sucht Jahrcs-
oder Snisonstcllc auf April. J. Stierll. z. Löwen. Baar

(Zug). ___
1980)

Köchin sucht Stelle neben Chef Zur Ausbildung in der feinen
Küche. Eintritt 15. März oder 1. April. Offerten an A.

S., froste restante. Cstaad. _ _
^(18)

Köchln, gesetzten Alters, sucht Engagement In grösseres
Haus neben Chef, zur weitem Ausbildung. Prima

Referenten, ChllfmJ*?

Köchin, mit unten Zeugnissen, sucht ihre Stelle zu ändern:
als Kaffeeköchin oder neben Chef in erstklassiges Haus.

Chiffre 4

fDchlehrllng, 16 Jahre, mit gute/ Schulbildung, sucht Lchr-
* stelle in der deutschen Schweiz. Chiffre 32

Kochlchrllng. 15 Jahre, mit Sckundarschulbildung. kräftig unj
gesund, sucht Lehrstelle. Französische Schweiz bevof-

xugt. Gute Behandlung Bedingung. Referenzen. Eintritt Mal.
Juni, Chiffre 9

Kochlchrllngstellc gesucht für 18 J. alten Knaben (Schwei¬
zer). Eintritt nach Uebcreinkunft. Französische Schweiz

bevorzugt. Chiffre 968

Kochlehrstellc gesucht in besseres Hotel für 17)ähr.. starken
Jüngling, deutsch und franz. sprechend. Offerten an Fr.

Krflhenbühl, Rue Neuvc. Renens (Ct. de Vaud). (27)

Kochlchrstclle la gesucht, franz. Schweiz, für Jüngling von
18% Jahren, stark, fleissig und nüchtern, aus guter FamiHe.

Eintritt nach Uebcreinkunft. Chiffre 791

Foch-Patlsster. lunger. tüchtiger, sucht Stelle Ins Tessin.
Chiffre 943

'Bcbenchel. bestempfohlen, mit guten Zeugnissen,
bende Jahresstelie.

sucht blei-
Chiffre 8

Küchenchef. Inhaber eines Hotels mit Herbst- und Frühjahrs¬
saison sucht für Juli und August geeignetes Engagement.

In Betracht kommt nur grösserer Betrieb, wo event, die
Möglichkeit besteht, auch während kurzer Wintersaison tätig zu
sein. Chiffre 973

Ifüchenchäl, allererste Kraft. Ende 30er Jahre, gewandter^ Restaurateur mit prima Reierenzen des In- und Auslande».

sucht per sofort Steljung }n_ Cfossbetflebe« Chiffre 914

fe/tiohdfleftof und Oberkellner, erstkl.. Schweizer. 4 Haupt-^ spräche*, bestens empfohlen, gegenwärtig in Engad. Saison.

wünschen bis März d. J. weiteres Engagement. (851)

IMctzgerburschc. solider, sucht Stelle als Hotel-Metzger. Ia.
® Zeugnisse. Eintritt nach Belieben. Offerten unter Chiffre

OF 6084 Lz an Prell Filssli-Amiöiiccii. Luzern. (602)

Datlssier. 19 Jahre, möchte zur Hotel-Patisserie übergehen,
als Volontär in besseres Haus. Saison. Graubünden oder

Tessin bevorzugt. Eintritt sofort oder später. Chiffre 966

Etage & Lingerie
£hef d'ätace. Bündner. 35 Jahre, sprachenkundig, mit prima

Referenzen, sucht Frühjahrsstelle als solcher oder Chef de
Restaurant.

_ _ ____
Chiffre 28

£hei d'etagc. 26 Jahre, drei Hauptsnrachen. mit langer Atis-^ landspraxis. sucht Stelle als solcher oder 11. Oberkellner
für Frühjahrssaison. Chiffre 975

Btagengouvcrnante. 4 Hauptsprachen, tüchtig und erfahren.
mit Zeugnissen crstklass. Häuser, sucht Stelle. Chiffre 25

Glätterin, tüchtig u. selbständig, sucht Jahresestclle in erst¬
klassiges Hotel. Platz Bern oder Umgebung bevorzugt.

Offerten an Anna Lehmann. Parkhotel Bellcvuc, Lenk 1. S.
(Bern). (12)

(Slätterln. junge, tüchtige, sucht auf Frühjahr Saison- oder
.lahresstclle als 1. Arbeiterin oder event, auch für allein.

Off, an A. Funkhäuser, Glätterin. Grd. Hotel Territet. (915)

Äouvernniito-Llngere. in allen in der Lingerie vorkommenden
Arbeiten bewandert, tüchtig itn Maschinenstopfen, deutsch

und französisch sprechend, sucht Engagement. Chiffre 950

I Ingere. junge, tüchtige, mit langiährigen Zeugnissen, sucht" Stelle In der Westschweiz. Montreux bevorzugt.
Chiffre 33

I litgfcre, Anfängerin sucht Stelle als 1. Lingere. In Lingerie•• und Glättcrei bewandert. Zeugnisse zu Diensten. Jahres-
oder Snisonstclle. Eintritt nach Belieben. Anna Ballier. Glä-
terln. Engadlnerkulm. St, Moritz, (932)

I Ingöre, einfache gesetzten Alters, im Maschiticnstopfen,
• Flicken. Weissnühcn. auch Glätten bewandert, an selbständiges

Arbeiten gewöhnt, sucht Vertrm ensstctlc in kleinerem
Hotel-Restaurant pro Februar-März. .lahresstclle bevorzugt.
Offerten R. M. 1001. postrestantc Ncuchätcl. (911)

I ingoric-Gouvcrnante oder I. Lingere, rcseiztcn Alters, in al-
len Arbeiten der Lingerie tüchtig u. bewandert, sucht En-

gagcmeiit für L oder 15. März. Chiffre 34

Qborglütterfiu tüchtige, sucht auf anfangs März Veriraucns-
Posten in Lingerie oder andere Abteilung. Chiffre 43

IHlllllllllllllllHlllllllllillillllllHItllllHIII!

Attention! PriCre de
jolndre a

ctiaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par i'admi-
nlstrationdu Journal; l'oubli de
cette formality peut entralner
de grand retards.

7Immennädchen. Tochter gesetzten Alters, deutsch, fran-•• zösisch * und italienisch sprechend, im Servidt tüchtig,
sucht für Sommersaison Stelle als Zimmermädchen in gutes
Haus, am liebsten an Vierwaldstättersee. Zeugniskopie und
Photo zu Diensten. Chiffre 21

7lmmerniädchen, gewandtes, sucht Stelle für sofort.

_ ___
Chiffre 6

7lmmerniädchen. 25 Jahre, deutsch, franz. und englisch spre-•• chend. sucht baldmöglichst Stellung. Gute Referenzen.
Chiffre 899

7lmmeriDädchen sucht Saison- oder Jahresstclle. Eintrittm 1. Marz. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 901

Tlramerniädchen. tüchtiges, selbständiges, sucht Jahrcsstelle
In gutgehendes Passantenhotel oder auch Saisonsteile.

Chiffre 922

7 iramermädchen. Flinke Tochter, nur oeutsch sprechend.
sucht auf 1. März Stelle im Tessin. Chiffre 913

7immerraädchen sucht Stelle iür Frühjahrssaison in nur gutes
Haus, auch Jahresstelie. Chiffre 949

Loge, Lift & Omnibus

£ hauffeur oder Chaufleur-Conducteur. perfekt deutsch, franz.^ und englisch sprechend, solider u. zuverlässiger, selbständiger

Reparnteur. sucht passende Stelle für sofort oder später.
Chiffre 26

fonclerge. sprachenkundig, mit erstklassigen Referenzen,
sucht Saisonsteile in grösseres Hotel. Chiffre 22

fonclerge. 40 Jahre, gut präsentierend, spraclienkundig. lang).^ Zeugnisse, tüchtig, solid und zuverlässig, sucht Jahresoder

Faisoustellc. Chiffre 939

£onclcrge. 31 Jalne. toss gewachsen, sprachenkundig und
bis dato in erstklassigen Häusern tätig, sucht Sotnmer-

engagement. lnterlaken bevorzugt. Chiffre 888

Concierge. 4 Sprachen, mjt nrinia Referenzen, sucht Som/nor-
posten. event. Jahrcsstelle. Gegenwärtig im Süden in

Stellung. Chiffre 824

Concierge. 28jahriger gut präsentierender Mann, 4 Haupt-
sprachen. beste Referenzen, sucht Stelle als Concierge,

Conducteur oder Nacht-Portier. Eintritt ab 15. Februar 1925.
' Chiffre 850

£oneierge. 34 Jahre, durchaus tüchtig, die 4 Hauptsprachen^ vollständig beherrschend (8 Jahre England), sucht sich zu
verändern. Frei ab 1. März. Chiffre 773

foncierge. 40 Jahre, 4 Hauptsprachen, gut präsent., mit be-^ sten Zeugn. u. Refer. sucht Engagement als solcher,
event, als Conducteur oder Remplacant per Ende Febr. oder
März. Chiffre 30

Concicrge-Conducteur oder Conducteur. dreier Sprachen
mächtig, anfangs der 40er Jahre, sucht Saison- oder

Jahresstelie. Chiffre 928

{"onclcrgc-Conducteur, längerer, sprachengewandter, energi-
scher, bestempfohlener Mann sucht Stelle in guten Betrieb.

Hotel oder Kuranstalt. Eintritt jederzeit. Chiffre 917

£nnducteur oder Etagenporticr. deutsch, französisch u. zietn-^ lieh englisch sprechend, sucht Engagement für Saison
nach Tessin. oder Jahresstelle in Zentralschwelz. Eintritt
jederzeit, gute Zeugnisse.- Chiffre 35

£ ondueteur. gewandter, sprachenkundiger, sucht Engagement^ auf Frühjahrs- ot'T Sommersaison. • Chiffre 927

I lltlcr-Chnsscur, 24 Jahre. Deutsch und Franz.. Vorkenntnisse* in Englisch, sucht Sommersaisonstelle. Zeugnisse zu
Diensten^ Chiffre 691

I Ifticr oder Chasseur. 19 Jahre.- deutsch und französisch spre-* cliend. Eintritt 1. Marz. Jahresstelle. »-Giite Referenzen.
Chiffre 979

I iltler oder Liltlcr-Conducteur, junger, tiieht.. deutsch, engl.
ur.-d fran::ü";sch sprecliend, gut präsentierend, sucht Som-

mercngagenient. Eintritt 1, Juni. Chiffre 14

I jltler oder Portier d'utage. deutsch, franz. und etwas engl." sprechend, sucht Engagement ins Tessin für Frühjahrssaison.
Gute Referenzen. Chiffre 889

porlier sucht Stelle für sofort oder später. 30 Jahre, deutsch
* und franz. Adr.: Ernst Gerber. Stauffacherstr. 9. Bern.

(P 639 Y) [8261

portler. 26 Jahre, sucht .lahresstclle. möglichst in der fran-r zösischen Schweiz. Chiffre 1

portler. Grosser, kräftiger Barsche, mit guten Zeugnisses,r sucht Stelle als Portier, event. Nachtportier.
Sprachenkenntnisse Deutsch und ziemlich gut Franz. und Englisch. Mar«
tin Senn. Hinterdorf. Weggls (Luzern). (874)

portier-Conductenr. junger, solider Mann, deutsch, franz. undr englisch sprechend, sucht gute Jahresstelie. Eintritt nach
Uebereinkunft. * Chiffre 918

portler-Condncteur. 25 Jahre solider* fachkundiger Mann,r deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Saison- oder
Jahresstclle im Tessin. Eintritt nach Uebereinkunft. Ch. 919

Bains, Cave & Jardin
IX admcister-Masseur und Krankenwärter, sprachenkundig, mit

allen Anwendunzen vertraut und mit guten Referenzen,
sucht Jahresstelle für Frühjahr oder später Chiffre 3

Qärtner, selbständig, sowie in Höhenlagen bewandert, sucht
Jahresstelle, wo für den Winter im Hause Beschäftignng

wäre. Chiffre 7

Iniirmler. masseur, doucheur. Suisse. 32 ans. cherche place
1 dans hötel. clinique. bain ou particular. Meilleures rdfi-

rences. Emile Kuser. Glmel (Ct. de Vaud). (836)

Divers
iJslzer-Maschlnlst-Elektrlkcr. mit Heizung (Oelheizung) und
P1 elektr. Anlagen, sowie in Reparaturen selbständig, sucht
Stelle auf Anfang März. In- oder Ausland. Chiffre 833

Cehreiner. Deutschschweizer. 24 Jahre, sucht Stelle als Ho-** telschreiner ev. Portier. Leysin oder Montreux bevor-
zugt. Gute Zeugnisse. Chiffre 11

Tochter, seriöse, gesetzten Alters, sucht Posten für Früh-'
1 jahrssaison in Economat oder Saal. Tessin bevorzugt.
Gute Zeugnisse. Chiffre 910

Gouvernante. Fräulein, im Hotelwesen firm. 41 Jahre, vier
Hauptsnrachen. gewandt, gut präsent., sucht Vertraueus-

posten in Hotel oder Sanatorium für Ende Februar. März oder
später als Generalgouvernante. Lingerie. Etagengouvernante,
auch Bureau. Beste Referenzen v. In- u. Ausland. Chiffre 24

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel.: Safran2738

Vermittlung von Hotel- und Wirtschaftspersonal aller
Branchen. Prompte und zuverlässige Bedienung. Keine
Plazierungsgebühr.

Wir verfügen gegenwärtig über ein grosses Angebot von
tüchtgen nnd bestempfohlenen Hotelangestellten und halten ans
bei Bedarf höflichst empfohlen.

Stellenbureau des Schweizer Hotelier-Verein

gesucht fur erstklassiges Stadthotcl*mit grossem
Kestaurationsbetrisb. Eintritt Mitte Februar, Jahresstclle.

Nur Bewerber mit prima Referenzen wollen
ich melden unter Chiffre S.S.3462 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gesucht:

Ib grosse Brasserie, Genf, 1 juqge, tüchtige

Restaurant-Köchin
(xweiU Stütaa der Chef-Köchin)* Eintritt baldigst, Lohn frs. 150—200.—.
Jahresstclle. — Ausführlich« Offerten mit Referenzen sind au richten
unter Chiffre 8. A, 9460 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Engfändor und Frau, perfekt Französisch, Deutsch, Englisch sprechend,

suchen die

Leitung
etnas erstklassigen Hotel« oder Posten als Empfangschef bei evcntl.
Beteiligung von 40,000.— Fr* au übernehmen. — A. white, KBIn/Rh.

Deutscher Ring 36 R.

GnatwirtMohn, Mitte der 90er, kaufmännisch und
banktechnisch ausgebildet, Vorkenntnisse in der franz. und
enyl. Sprache vorhanden, sucht für sofort oder Anfang
der Saison, In grösserem Hotelbctrieb« Stellung als

Volontär
swecks weiterer Ausbildung, — Offelten unter 7807

an Werbeh&u« Welge, Wilhelmshaven. 2399

Hotel - Sekretär - Kurse
Aelteste und beatompfokloae Fachschule Zürichs.
Gründliche nnd praktisch« Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Vgrwaltuagadicnst) dar modernen Hotel-
U. R«ataurantbctri«bo- Eln««Uichor t alle Fromdsprache». National«

Lehrkräfte« Jeden Monat beginnen neu« Kurs«. Modernes
eignnea Schulbau». Kostenlose SteMenvermittlung. M«n veHange

Prospekt von

Satfemanit'i Fachschul«, anrieh
Q«S»Iterallee 32

F. Bill, elektr. Küchenanlagen, Stampfenbachstrasse 3, Zürich.

§)©8@©8^)©8^)(^@©8^)©©8©©8^)©8©©8@©8©(g)

Patentang. O KÜHL, UND GEFRIER-ANLAGEN Patent ang.

habe nkürzeste Betriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen ' Einfachste Bedienung/ Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespalelte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlagen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfanges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges' Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

K1BI & Co., ZÜRICH «
Verkaufsbureau: Alte* Beckenhofstrasse 56 — Telephon Hottingen 1512

Tüchtiger, seriöser

Concierge
Schweiler, gesetzten Alters, splld und sprachgewandt, sucht auf Frühjahr

Dau«rposteo in nur erstes Haus, Laogjährlge e»ste Zeugnisse und
Ref«reqscQ su Diensten, Qtfl Angebot« erbeten an J. R., postlagernd,

Conen,

Neu! Schweizerfabrikat
Patent ansomeldtt

Weil- ml

HHaltn
„Mühlex"

Kein lästiees Umfallen der Karten
mehr. Seit- und aufwärts verstellbar,

somit bei verschiedenen
Formaterössen verwendbar. Yan grossem

Vorteil dabei ist. dass zuzleich
Z Karten cincostellt werden können,
das holest Wein- und Speisekarte.
Der Wein- und Spciscknrtouhalter
„Mühlen*1 ist ausMcisins herscstellt.
rirka 500 gr. schwer. Hochglanz
vernickelt, Preis pst Stück Fr. IQ.—
zuzüglich Porto und Verpackung.
Tüchtige Vertreter und Wiederverkäufer

««sucht.

E. Mütleftaler-Waldvogcl, Zöridi 1.

Predisercasse 13.

Tcdkäticbe Ntnhtileii.

Jüngerer weltbereister Schweizer Herr, ledig,
zuletzt Leiter führenden Hauses der
Zentralschweiz, nacht administrative Leitung eines
erstklassigen Hotels. — Prima internationale
Verbindungen — Beteiligung mit ca. 50 Mille
möglich. Offerten unter Chiffre M. D. 2435
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2 2433

SttfiM Su*, &X6 Avnd AU,

jelyi Du Wi/n&ex&uu/ri.

UKAMRLY-BRICELEIS

3653Gegründet 1897 Deutschland

Spezialfabrik für den Export in Papier- u. Kork-Zigarrenspitzen

mit bestem gestülptem Kielbiss und Textaufdruck.

r zu ver
an erstklassigem Winter- und Sommerkurort des Berner
Oberlandes, Hotel mit Restaurant, 35 Betten,
Jahresgeschäft Erf. kapit. für Käufer 25,0C0.— Fr. Offerten
unter E. E. 2421 an die Schweizer Hotel • Revue, Basel 2.

ONLIWON-
Klosetpapier
empfiehlt
FritzDanuser

vormals Schopf A Cie«,

ZBrldi 6

Allsla*Vsrks«t füi die Schweis.

Inserieren bringt Gewinn!
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KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasserein

rkhtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, KodHnnHaiink, Oberhofen I. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene MedaiDe.



XELLWEGERAG-UiTERfl

Der Kurverein Brunnen sucht für den Betrieb des Karsaal
Hotel Bellevae Brunnen tüchtigen Fachmann als

Bevorzugt wird Küchenchef, dessen Gattin im Hotelbetrieb
ebenfalls mitarbeitet. — Schriftliche Offerten an Arnold
Dettllng, Präsident des Kurvereins, Brunnen. 5378

Italien
Aus Gesundheitsrücksichten zu über« T PgntTPQ
geben sehr rentables, gut eingerichtetes FlUlCl 1* INalJgCd
mit 40 Betten.und grossem Garten. Sehr sonnige Lage an der Bahnlinie

Varese-Mailand. Preis: Fr. 31,000.— unreduzierbar. — Anfragen
unter Chiffre C. 1119 O. an Pabiicitas, Lugano. 5384

Pour cause d'agrandissement et de transformation

ä vendre
1 CHAUDIERE HORIZONTALE CORNWA'.

Construction • Sulzer Freres. Surface de chauffe 323 m1.
Pression 7 *atm. Cette chaudi&re, actucllemcnt en fonction,
ne sera disponible que dans quelques semaincs.

1 MACHINE A VAPEUR 15 H. P.
Le tout en parfait etat de marche. Pour renscignements
complementaires s'adresscr ä la

Societe des Conserves Alimentaires
de la Vallee du Rhone

Saxon

Chef de reception
sucht Engagement pro Frühjahr. Gelernter Koch, perfekter Korrespondent.

4 Hauptsprachen, gewandt im Umgang mit intemab (Clientele;
Jahresstelle bevorzugt. Offerten unter H. 1.2453 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

PIANOS
DLEGTRIQUES

Marchandises de lere qualite. Prix moderes. Se recommande:
157b

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509 — Schindlerstrasse 20.

L«!nen-Bett»T&dier 157 X 250 cm Fr. 38
Lelnen-Bett-Tacher 175x250 cm Fr. 42
Lolnen-KlssenabRrzttge 57 X 91 cm Fr. 12.
J elnen-HandtUcher 60X100 cm Fr. 31.
Badatflcher - 60X100 cm Fr. 31,
Leinen-Servietten 65 x 70 cm Fr. 27.
Leinen-Tischtficher 140 x 175 cm Fr. 24
Diese Preise sind per 12 Paar und per 12 Dutzend
gegen Nachnahme. - Nameneinwebungen per 25
Nehmen Sie zuerst eine Probebestellung mit einem

.— per Paar

.— per Paar
— per Paar
30 per Dutzend
.— per Du'zend
.— per Dutzend
.— ptr Paar

gesäumt C. I F.
Dutzend gratis.
Paare od.Dutz.

Firma v. d. Briel en Verster
Königliche Eindhovensche Leinen- und Damastfabrik

Gegründet 1847
Kontor Haag — Balistrasse 51 — Holland

Maggi* Würze ist einzig!
Die Suppenwürze mit 40jährigem Erfolg!
Die feinste im Geschmack und billigste im Gebrauch!

Verlangen Sie ausdrücklich MAGGIS Würze. Kennzeichen
der Maggiflaschen: Name Maggi und gelb-rote Etiketten. 243

ffi&ltctcleib
rSfifAfeme

empfiehlt als Spezialität

WIM*
BAUMAHM
HORQEN

Inserieren bringt Gewinn!

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegel* 27 — Teleph. H. 2280

J |

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstverwertunga-Genosiensdiaft
EIKEN (Aargan)

Marke

87

WäschereimdschinenfdbrikI

HVOGTÜUTAQARBON

|M. SCHAERER A.G., BERN X
APPARATEBAU - Postfach 11626 J

:Spezialabteilung
„Wirtschafts - Maschinen"

Alleinfabrikanten
des Dampfkochapparates

„Relcherts-"

„Breakfast"
für Gas und Elektrizität

Warme Getränke u. Speisen
zu jeder Tageszeit

HSchste Auszeichnung
Kochkunst-Ausstellung

Luzem
Erstklassige Referenzen
\ erlangen Sie Prospekte

:

Junger, tüchtiger

Schreiner
im Beizen und Polieren, auf Möbel, Bau und Glaserei, sowie auf
Maschinen durchaus bewandert, sucht Stelle zu ändern. Offerten unter

Chiffre S. R. 2456 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

MzeiiA lle-Fattle, M
Zur Leitung der Schweizerischen Wirte-Fachschule in Zürich mit
Internat, Externat und öffentlichem Wirtschaftsbeti ieb, wird verheira-
2432 teter, sprachenkundiger

gesucht, als Leiter des Gesamtbetriebes, sowie zur Erteilung von
Unterricht in einem Fache (Küche oder Service). Die Frau des Leiters
hat praktisch im Betriebe mitzuhelfen und die Beaufsichtigung des
Internates zu übernehmen, — Antritt: Mitte September 1925. —
Anmeldungen mit kurzer Lebensbeschreibung, bisheriger Tätigkeit, Gang
der Fachbildung, Zeugnisabschriften, uad Pnotographien, sowie
Gehaltsansprüche sind bis 5. Februar 1925, an den Präsidenten des
Betriebsausschusses : Herrn Franz Kugler, Ka%ino Tiefenbrannen, Zürich 8,
zu richten P rBetriebsausschuss

In Ihren
„ausgebrannten Glühlampen"
steckt Gold, verwerten Sie es

Die Wissensd aft, die die Glühlampe
in ihrer heutigen Vervollkommnung
schuf, fand nun auch das Verfahren
um ihre Lebensdauer zu verdoppeln.
Jede «ausgebrannte" Glühbirne
regenerieren wir derart, dass aie einer
neuen weder in Leuchtkraft noch
Dauerhaftigkeit nachsteht. Referenzen
erster Schweizer Unternehmen und
wi senschaftliche Atteste bezeugen, dafi

bei 100% i<

30 " &:r Leistung
ewinn

durch die von uns regenerierten
Glühlampen erzielt wird, wenn Sie
Ihre ausgebranntes Lamper sammeln
und uns zur Behandlung einsenden.

Rötheli, Frei & Co.
Regenerierung ausgebrannter Glühlampen

Altstetten-Zürich

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Stfiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide ctt.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und

Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

Zu verkaufen:
Hotel-Pension
mit ca. 45 Fremdenbetten, in erhöhter Lage, mit prachtiger Aussicht
auf den Vierwaldstättersee und auf die Stadt Luzern, ist Umstände
halber zu verkaufen. Grosser Park, Nutzland mit Scheune,
Nebengebäude und Garage gehören zur Liegenschaft und die Hypotheken
sind fest plaziert.*— Näheres unter Chiffre OF. 6072 Lx. dnrdb

Orell Ffiaall-Annoncea, Luzern. 4874

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
SO

sehr vorteilhaft bei

Malson Wap
Lausanne

Hotel in Wengen
zu verkaufen

Gut besuchtes und gelegenes,
rentables Hotel mit reichhaltigem

Mobiliar, 43 Fremdenbetten.
wegen hohem Alter la

Betriebszustand billig zu
verkaufen. Offerten sub E. H. 2438
an die Schweizer Hotel-Rcvu«
Basel 2. 2430 Korr.

Trinkeier
direkt ab Geflügelhof. Einig«
Dauerabnehmer gesucht. Anfragen

an Josef Senn. Botsberg.
FlawlL 2452t

Geb. Schweizerin v. Fach, gut
Präs.. sprachenk., mit inchrL
prima Zeugnissen sucht
Wirkungskreis zur Leitung eines
bessern Hotefhaushaltes oder
ähnlichen Betrieb. Offerten mit
Gehaltsangaben sind erbeten a.
A. L. 2457 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. 2457a

Vertilgt
mit Garantie
Mäuse. Ratten. Schwaben.
Russenkäfer. Schaben. Motten und

Wanzen. 2455s

F. Rauber, Giftchemiker.
Postfach 7546, Ölten.

Violon
et Piano

cherchent engagement de pria-
tenips. libre dös le 1er mars.
Certificats ä disposition. Fair«
offre ä Miles L. et M. Jenny.
Grand-Hotel Griesalp, Oberland

bernois. 2454«

Erstklassiges 2444k

frio
oder Quartett gesucht ab 2.
Mai für 5 Monate. KurhoteL
Offerten unter Chiffre K. N.
2444 an die Schwelger Hotel-

Revue, Basel 2.

Automobile
pour Höfel

maraue M. A. G,. trös bona«
machine, 4—6 places, landau-
let. belle carosseric. le tout es
bon 6tat. Conviendrait spdeia-
lement pour le trafic des vovs-
geurs. bagages et excursions ;
ä c6der faute d'emploi pour
3500 frs. Occasion exccption-
nelle. S'adrcsser k M. BUL.
Ouai des Bergues. 7. Genöve.

5380

-H
Zu mieten gesucht: Für dl«
Sommersaison 1925 Ess- und
Entremetsbestecke, Fischbestecke.

Serviceplatten etc.
gegen gute Entschädigung und
tadellose Rückgabe. Schriftliche
Anmeldungen sub C. L. 2446
an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2. 2446k

Zu verkaufen:

Hotel
mit Kino und Ladengeschäft an
günstigster Lage in grösserer,
industriercicher Stadt des Kts.
Solothurn. Offerten u. Chiffre
Gc 155 On an PubHcltas Ölten.

5381

Junger, tüchtiger

[•
sucht sofort Stcllo in Hotel.
Spital oder als Abwart. Offerten

erbeten unter Chiffre OF.
3185 R. an Orell Füssli-Annon-

ceo, Aarau. 4877

Heirat
Schweizer Hotelier, vermög.,
wünscht baldige Heirat mit
symp. Geschäftsinhaberin (Hotel

od. Restaurant). Diskretion
zugesichert. Gefl. Offerten unt.
Chiffre Rc. 478 Y. an Postlach
10253 Bern 5379

Pasteur Anglais
refoit jeunes yeas. Vte de fa-
mille. Bonnes lemons. Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London«



Uste iter im Jahre flu vom Schweizer Ootelier-Mn prämierten Angestellten. - liste des employes recompenses en 1924 par la kiele Suisse des Hoteliers.

Name des Angestellten
Nom de l'employl

Goldene Uhr und Diplom
Montre en or avcc diplome

Diem jähre
Anoees de service

Hotel und Ort
Hotel et Localite

Baragiola Pasquale
Bertogg Christine
Biandii Giuseppe
•Blanchard Francois
Brcgy Jos. M.
Conrad Marie
Ericini Giuseppe
Giamara Johann J.

Giannantoni Amalie
Gianella Ed.
•Herrmann Rosine
Hofmann Johann
•Jmboden Lina
•Jscti Rodolphe
Käslin Alois
König Ferdinand
Krauer Johann
•Kuenzi Rudolf
Lauber Emil
•Marchini Angelo
Mehr Jakob Georg
•Meuli Marie
Mittag Arthur
Mollet Friiz
Morandi Francesco
Müller Louise
Puippe Ferdinand
Salomon Mengia
Scuri Giacinto
Sosio Enrico
Spörri Silvan
•Spring Gottfried
Stcinebrunner Karl <

Schmid Joseph
•Schneiter Elise
Schürch Louise
Ulber Jakob
Valento Vitalino

24
21
28
27
30
2.
23
2
23
20
25
25
20
25
30
22
22
25
28
30
32
20
32
28
25
25
2 I

20
24
20
25
25
24
20
25
31
29
32

Goldene Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloqus ou broche en or avec diplome

Arpagaus Stephan
Arguint Fleury
Balzer Georg
Balzer Paul
Balzer Theresa
Bauer Albert
Beckmann Heinrich
Berchtold Gottlieb
Berlinger Anna
Binggeli Gottfried
Botin Rudolf
Casti Maria
Casutt Emil
Christen Gottlieb
Dell' Agosto Severino
Derobert Louisa
Dönni Franz
Elsig Franz
Elvedi Georg
Gruber Katharina
Hermann Helene
Hossmani Jakob Anton
Jütz Emilie
Koller Otto
Küttel Louisa
Lang Nikiaus
Lorez Agathe
Lötscher Anna
Lührssen Agnes
•Meiler Anna
Müller Ernst
Oswald Andreas
Pfister Anna
Pfister Johanna
Poltera Franz
Roos Ferdinand
Rüd Lina
Seckinger Susanna
Schachenmann Max
Schatz Georg
Schmid Maria
Schumacher Emil
Weinqartner Bertha
Weiske Bertha
Zimmermann Kaspar

Bauer Franz
Baumann Ernest
Baumgartner Anna
Binggeli Gottfried
Blaser Samuel
Brawand Hans
Buess Frau
Bürgin Fritz
Caduff Clara
Ceresoli Francesco
Clot Eugene
Decoppct Marius
Dcsgraz Rose
Duss Anna
Dürr Emilie
Dyckerhoff Hans
Egger Walter
Enger Cate
Escher Agnes
•Ferrari Lucia
Fipqini Charles
Foffa Josef Anton
Forzani Louis
Füglister Ida
Gaddi Joseph
Gautsdii Fritz
Grebcr Gottlieb
Hartmann tlans
Hartmann Marie
Häslcr Fritz
Hebeisen Alfred
Helfisricdcr Rosa
Jenny Nina
Imesctr Cesar
Joris Gustave
Keller Marie
Kirdincr Hugo
Kislig Ernst
Kleiber Emma
Knörle Agathe
Kohler Hector
Krähenbühl Hermine

20
18
22
26
24
38
15
20
20
15
15
20
17
20
20
18
20
16
16
15
17
16
16
15
15
15
16
15
18
15
15
22
15
20
15
27
15
15
17
21
16
15
15
15
15

S lberne Breloque bezw. Brosche und Diplom
Br.loqre ou broche eo argent avec eiplöme

10
12
10
10
10
10
12
14
11

10
12
12
15
10
10
10
10
10
10
10
15
11

10
10
16
11

10
10
10
13
10
10
11

10
10
13
10
10
10
12
10
10

St. Gotthard-Terminus, Lugano
Kurhaus, Tarasp
Kurhaus Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Societe des Hotels Seiler, Zermatt
Kurhaus Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Waldhaus, Vulpera v '

Kurhaus, Tarasp
Kurhaus, Tarasp
Schweiz. Hotel-Gesellschaft, Luzern
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Dolder Grand Hotel; Zürich
Hotel A.-G. A. Bon, Vitznau
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Kuranstalt Schöneck (Vierw.l
Kurhaus, Tarasp
Waldhaus, Vulpera
Grand Hotel, Cannes LA. M.)
Societe des Hotels Seiler, Zermatt
Grand Hofel-Palace, Locarno
Kurhaus Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Suvretta-Haus, St. Moritz
Kuranstalt Schöneck (Vierw.l
Kurhaus Grd. Hotel des Bains, "St. Moritz-Bad
Sanatorium Schatzalp, Davos
Kuranstalt Schöneck (Vierw.l
des Alpes, Champex
Waldhaus, Vulpera
Waldhaus, Vulpera
Waldhaus, Vulpera
Monopcl, Luzern
Beau-Rivage Palace. Ouchy
Bahnhofbuffet S. B. B., Basel
Grand Hotel, Baden
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Grand Hotel, Baden
Kurhaus Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Kurhaus, Tarasp

Kurhaus & Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Kurhaus, Tarasp
Kurhaus & Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Kurhaus & Grd. Hotel des Bäins, St. Moritz-Bad
Kurhaus & Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Vitznauerhof, Vitznau
Kuranstalt Schöneck (Vierw.l
Grand Hotel & Kurhaus, Rigi-Kaitbad
Metropole & National, Geneve
Grand Hotel & Kurhaus, Rigi-Kaltbad
Schwcizerhof, Wa'-ihaüs-Flims
Grand Hotel, St. Moritz-Dorf.
Kuranstalt Schöneck (Vierw.l -

Grand Hotel, St. Moritz-Dorf
Grand Hotel Beau-Rivage. Geneve
Grand Hotel & Kurhaus, Rigi-Kaitbad
Metropole & National, Geneve
Kurhaus Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
St. Gotthard, Zürich
Sanatorium Sdiaizalp.-Davos ~

Schweizerhof. Waldhaus-Flims
Grand Hotel & Kurhaus, Rigi-Kaitbad
Royal, Ouchy
Hotel A.-G. A. Bon, Vitznau
Hotel 'A.-G. A. Bon, Vitznau
Suvretta-Haus, St. Moritz
Bellavista, Fetan *

Kurhaus & Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Kurhaus, Val Sinestra
Grand Hotel, Baden
Kurhaus & Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Platzsanatorium, Davos-Platz
Albana, Weggis
Hecht, St. Gallen
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Platzsanatorium, Davos-Platz
Bellevue au Lac, Lugano
Sanatorium Schatzalp-Davos r

Kurhaus & Grd. Hotel des Bains, St. Moritz-Bad
Kurhaus, Tarasp
Grand Hotel & Kurhaus. Rigi-Kaltbad
Bahnhofbuffet S. B. B., Basel
Royal, Ouchy
Vitznauerhof, Vitznau

St. Gotthard. Zürich
Du Signal, Chcxbrcs
Engel, Baden
Metropole &. National, Geneve
Metropole & National, Geneve
Royal & Winter Palace, Gstaad
Krone, Rheinfelden
Weisses Kreuz, Interlaken
Bahnhofbuffet S. B. B., Basel
Habis-Royal, Zürich
Savoy Hotel, Ouchy
Savoy Hotel. Ouchy
Du Sinnal, Chcxbrcs
Beau-Rivage Palace, Oudiy
Rldicmond, Geneve
Platzsanatorium, Davos-Platz
Hotel A.-G. A. Bon, Vitznau
Metropole & Nalional, Geneve
Poste et Simplon, Simplon
Grand Hotel Palace, Locarno
Grand Hotel du Lac, Vevey
Suvrelta-Haus, St. Moritz
Suvretta-Haus, St. Moritz
Engel. Baden
Grand Hotel Beau-Rivage, Genöve
Des Alpes et Terminus, Neuchätd
Oesdiinensee, Kandersteg
Salinenhotel im Park, Rheinfelden
Salinenhotel im Park, Rheinfelden
Du Pare et Lac, Montreux
St. Gotthard, Züridi
Bahnhofbuffet S. B. B.. Basel
Sanatorium Schatzalp-Davos
Bains et Grd. Hotel des Salines, Bex-les-Bains
Des Alpes, Champex
Grand Hotel, Baden
Park-Hotel, Lugano
Engel, Baden
Richemond, Geneve
Sanatorium Schatzalp-Davos
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Suvretta-Haus, St. Moritz

*) Vom S. H. V. nur Diplom verabfolgt«
*) Diplome aeul fouro» par la S. S. H.

Name des Aogeslelttea Dienstjahre
Nom de Temploye Anoees de service

Silbe ne Breloque bezw. Brosche und Diplom
Breloque ou broche en argent avec diplome

Hotel und Ort
Hotel et Localite

'Lien Joseph
Lüdi Martha
Maier Rudolf
Maitre Josef
Marchefti Maddalena
Meier Alfred
Meuli Nina
Morger Franz
Murer Rosalia
Nesa Charles
ä Porta Katharina
ä Pcrla Marguerite
Rial Calixte
Rohner Otto
Rohrer Karolina
Rosset Marie
von Rotz Elise
Ryffel Caspar
.Segessemann Frieda
Scherrer Therese
Scherz Jean
Schnellmann Lina
Schnyder Xaver
Stoffel Katharina
Stump Ursulina
fappy Eugene
Vianzone Angelo
Vogel Camille
Vogel Emile
Volpi Carlo
Wacker Elsa
Wandfluh Albert
*Waser Marie
Weibel Frieda
Wyss Adeline :

Zenklusen Krecenzia

Bronzene Breloque bezw. Brosche und'Diplom
Breloque 'ou broche en bronzj avec diplome

Ackermann Martin
Amrein Fanny
Anderhalten Johann
Andrey Leon :

Augsburger Elise
Bachmann Gottfried
Balmer Elisabeth
Bau Gustave
Baud Marthilde
Bauer Betty
Beltramo Charles
Bernhard Oscar
Hess Jean
Biänco Joseph
Binggeli Gottfried
Biolley Auguste
Bitzer Anton
Blaimet Louis
Boesiger Elise
Boni Giuseppe
Bonvin Leon
Böhny- Carl
Budliger Katharina
Biih'olzef' Nina" ~ fBürgermeister Marie
Casura Conrad
Checchi Dante
Christen Klara
Cima Carlo
Destraz Louis
Doebeli Fritz
Dougoud Severin
Duggelin Emile '.
Duschl Marie
Dürr Joseph
Erb Albert
Ferrari Eflidio ;
Filliez Emile
Fink Marie
Fischer Nina
Flach Frangois
Forster Paul
Frank Fritz
Frey August
Frey Gottlieb
Fried Joseph
Gambon Johann •.
Gedler Ernst
Germanier Ernestine
Germanier Henri •

Göbeli Jean
Greutert Anna
Grossnikiaus Suzanne
Grütter Fritz
von Gunten G.
Haenggi Ulysse
Halder Lina '
Hänni Anna
Heim Martha
Heri Rosa
Herrn Karl
Hirter Rosa
Hock Adolphe
Hödel Robert
Hofer Martha
Holzer Joseph
Humair William
Hummel David
Hürzeler Max
Hürzcler Otto
Javet Lina
lmboden Raymond
Inäbnit Anna
Kalis Albert
Kälin Josef
Kirsdibaum Hermapn
Kopp Kaspar
Krättli Mari^
Kreutzer Charles
Kummer Rodolphe
Kupelwiescr Johann
Kuperwieser Natalie
Kupfcrschmid Marie
Kündig Mina
Landenmantel Anna
Linder Fritz
Linder Frieda
Lorez Caspar
Loretz Philippe
Löffel Marie
Lunqhi Giannina
Marinelli Alberto
Marti Edouard
Martin Gerald
Marty Roman
Marty Seraphine •
Meier Babette

10
12
10
12
10
10
10'
10
10
10
10
10
10
10
10
10
10
12
10
12
11

12
10
10
10
11
13
10
10
10
10
10
10
10
12
10

5
5 -
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5_

r 5~
5
5
6
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
7

10
5
6
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
6
5
5
5
6
5
5
5
5
6
9
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
6
5
5
5
5
5
7
5
5
6
5
5
6

10
5
5
5
6

Des Balances, Basel
De l'Euröpe, Lausanne
Excelsior, Arösa
Beau-Rivage Palace, OucKy
Sanatorium Davos-Dorf, Davos-Dorf
City Höfel, Zürich
Suvretta-Haus, St. Moritz
St. Gotthard, Zürich
Hotel AAG. A. Bon, Vitznau
Royal & Winter Palace, Gstaad 1

Hecht, St. Gälten
• •

Hecht, St. Gallen
Beau-Rivage Paläce, Ouchy
Savoy Hotel,' Ouchy
Du Nord, Luzern
Grand Hotel du Lac, Vevey
Suvretta-Haus, St. Moritz
Grd. Höfel Mönt-Pelerin, Mont Pölertn
Walhalla; St. Gallen
Grand Hotel, Baden
Sanatorium Schatzalp-Davös
Nünalphorn, Flühlf-Ranft -

Metropole & National, Geneve
Adula, Vals
Saratz, Pontresina
Grand Hotel, Baden
Grand Hotel Beau-Riväge, Genive
Savoy Hotel, Ouchy
Savoy Hotel, Ouchy
Des Balances, Basel
Kurhaus, Val Sinestra
Hecht, St. Gallen
Müller & Hoheneck, Engelberg
Mirabeau, Lausanne
Central Hotel Wolter, GrindeldwaM
Poste et Simplon, Simplon

Walhalla, St. Gallen
du Pare, Locarno
Waldsanatorium, Arosa
Metropole & National, Geneve
Kurhotel Bär.ey, Gerzensee

-Habis-Royal, Zürich *

Waldhaus, St. Moritz-Dorf
Les Bergues, Geneve
De France, Lausanne
Waldsanatorium, Arosa
Les Bergues, Geneve
Terminus-Bielerhof, Biel-Bienne
Les Bergues, Geneve
Metropole & National, Geneve
Metropole & National, Genöve
Mirabeau, Lausanne
St. Gotthard, Zürich
Richemond, Geneve
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Lloyd Hotel & National, Lugano
de TEurope, Lausanne
St. Gotthard, Zürich
Kuranstalt Skhöneck (Vierw.l
Krone, Heiden
Terminus-Bielerhof, Biel-Bienne
Kurhaus, Val Sinestra
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Bahnhofbuffet, Winterthur
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Royal & Winter Palace, Gstaad
Les Bergues, Geneve
De France, Lausanne
Richemond, Geneve
Krone, Rheinfelden
Royal, Ouchy
Europe, Luzern
Grand Hotel Beau-Rivage, Geniv*
Tanne, Schaffhausen
Metropole & National, Genöve
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Lloyd Hotel & National, Lugano
Habis-Royal, Zürich
Nuss, Vevey
Kurhaus, Val Sinestra
Walhalla, St. Gallen
St. Gotthard, Zürich
Beau-Rivage Palace, Ouchy.
Les Bergues,. Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Royal, Ouchy
Beau-Site, Grindeidwald
Grand Hotel Beau-Rivage^ Genise
Grand.Hötel Chateau Believue, Sterre
Bären, Aeschi
Schweizerhof, Bern
Schweizerhof, Bern
TerminusrBielerhof, Biel-Bienne
Habis-Royal, Züridi
Kurhaus, Kandersteg
Grand Hötel Beau-Rivage, Gen&ve
Salinenhotel im Park, Rheinfelden
Schweizerhof, Bern
Beau-Rivage Palace, Oudiy
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Royal & Winter Palace, Gstaad
Royal & Winter Palace, Gstaad
Bellavista, Fetan
St. Gotthard, Zürich
du Lac, Interlaken
Bristol, Bern
Central Hotel Wolter, Grindelwald
Les Bergues, Geneve
Badhotel Blume, Baden
Bellavista, Fetan
Les Bergues, Geneve
Grand Höte' Beau-Rivage, Genöve
Kurhaus, Val Sinestra
Kurhaus,-Val Sinestra
Bristol, Bern
Sanat. Davos-Dorf, Davos-Dorf
Grand Hötel Beau-Rivage, Genfcve
Weisses Kreuz, Interlaken
Bristol, Bern
Waldsanatorium, Arosa
Grand Hötel Beau-Rivage, Genfcve
Royal & Winter Palace, Gstaad
Metropole & National, Geneve
Grand Hötel Beau-Rivage, .Genive
Grand Hötel Beau-Rivage, Genfrve
Les Bergues, Geneve
Metropole & National, Geneve
Metropole & National, Genöve
Halbinsel Au, Au (Zürichseel



Nuu du Angeheilten Ditnityhv«
Mom 4m I'«mpby{ Am4u 4» mnric

Bronzene Bretoque bexw, Broacbe and Diplom
Breloque ou broche en bronze evee dipl&me

Meroni Joseph 5
Milano Paul 10
Morax Marie 7
Moser Edouard 5
Mosimann Bertha 5
Miihle Joseph 5
Müller Charles .7Muster Otto 5
Nadig Anna 7

Nidegger Caroline »5
Niederhäuser Hans 7
Nielsen Jacques .5Nikielevsky Ernst 5
Nufer Olga 5
Nüssli Emil 5
Ott Anais ; 5
von Ow Mari-- 5
Paillard Marie 5
Pesse Michel 5
Pitteloud Edouard 5
Pitteloud Franqois 5
Pulver Robert ,5Ramseyer Harts 5
Ramseyer Walter 5
•Riberti Cesare 5
Ridtard Constant 8
Rigert Adolf 5
Roenike Franz 6
Roth Emma 6
Röthlisberger Emile 6
Ruf Walter 6
Sahli Helene 5
Sandoz Georges 5
Saudan Louise 5
Seraphim Giovanni 7
Serex Emile 5
Sermier Jean .5

Hotel «ad Ort
Hotel et Locafitf

Les Bergues, Geneve
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Savoy Hotel. Ouchy
des Alpes, Fiesch
Schweizerhof, Bern
Les Bergues, Geneve
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
Beau-Rivage Palace, Öudvy
Carlton Hotel, St. Moritz-Dorf
Les Bergues, Geneve
Schweizerhof, Bern
Les Bergues, Geneve
Schlosshotel Freienhof, Thun
du Lac, Interlaken '

Bristol, Bern
Metropole & National, Geneve
Engel. Baden
Metropole & National, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Les Bergues, Geneve
Monopol Hotel Simplon, Zürich
Royal & Winter Palace, Gsfaad
Royal & Winter Palace, Gsfaad
Grand Hotel Palace, Locarno
Savoy Hotel, Ouchy
Vitznauerhof, Vitznau
Habis-Royal, Zürich
des Families, Geneve
Grand Hotel B'cau-Rivage, Geneve
Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
St. Gotthard, Zürich
Beau-Rivage Palace, Ouchy
Les Bergues, Geneve
Savoy Hotel, Ouchy
Grand Hotel Chateau Bellevue, Sierre
Les Bergues, Geneve

Ni»t des Angestellten Diensljakrt Hotel .»4 Ort
H» de Pemploy« Anaccs de service Hotel et LoeaEte

Bronzene Brdoqae bezw. Brosche und Diplom
Brcloque ou broche en bronze avre diplöme

Sieber Isidor 5 Plalzsanaiorium, Da\os-Plafz
Sommer Hans 5 Grd. Hotel & Kurhaus, Gricsalp
Schärer Jean 6 Schweizerhof, Bern
Scherz Lisely 5 Bären, Aesdii
Schissler Berfa 5 Kurhaus, Val Sinestra
Schlunegger Hans 5 Royal & Winter Palace. Gslaad
Schmidli Osar 5 Habis-Royal, Zürich
Schnyder Hans 5 Carllon-Hotel Tivoli, Luzcrn
Schrölcr Emile 5 Royal, Oudry
Staub Lydia 5 Habis-Royal, Züridi
Siählin Arnold 8 Walhalla, St. Gallen
Steinebronn Emil 5 Sdrweizerhof, Bern
Steiner Gottfried 5 Müller & Hobeneck, Engelberg
Siengel Hans 5 du Pare, Locarno
Slreun Hans 7 Kurhaus, Kandersleg
Teusdier Gottfried 5 Bristol, Bern
Tognola Amedeo 5 Metropole & National, Geneve
loscani Octavio 8 Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve
liehlligger Arnold 5 Royal & Winter Palace, Gstaad
Vieh Katharina 5 St. Gotthard, Züridi
Wassmer Arthur 7 Suisse et Majestic, Montreux
Weber Frieda 6 Du Pare, Ouchy
Weber Jean 5 Savoy Hotel, Oudiy
Weibel Jules 5 Les Bergues, Geneve
Wohlgemuth Verena 5 Salinenhotel im Park, Rheinfelden
Worgöfher Marie 5 Wildenmann, Luzern
Wouilloz Joseph 5 Les Bergues, Geneve
Wymann Anna 5 Bristol, Bern
Wymann Oskar 5 Bristol, Bern
Zarn Simon 5 Royal & Winter Palace, Gstaad
Zemp Xaver 5 Schweizerhof, Engelberg
Zimmermann Elise 5 Royal & Winter Palace, Gstaad
Zimmermann Willy 5 Royal & Winter Palace, Gstaad
Zollinger Walter 5 Savoy Hotel, Ouchy
Zutter Elise 5 Royal & Winter Palace, Gstaad
Zvvahlen Louise 9 Grand Hotel Beau-Rivage, Geneve

Die Küdientradition
verlangte bisher die Verwendung eler remeu Kaffeebohne.

Dieser Standpunkt ist überholt. In den
internationalen Gaststatten von Ruf. wo man
ausgewählte, teure Bohnensorten verwendet, wird
stets em Wurfel

.Weber1 a Ca risk a der*
hinzugenommen. Warum — Weil es die Los-
Iichleit der Kaffeebohne kraftig fordert und so
das Mittel zur Herstellung eines duftlraftigen,
vollmundigen und farbschonen Getränkes liefert.

Otto E. Weber
G.m.b.H.

Radehenl-Dres'den
Vertreter: W. Knechtli, Postfach Basel L Tel. Brrstg 2434.

Vente d'fmmeubfes
Hotel loli Site, i Montreux

SECONDE ENCHÄRC

Lundi 2 I6vrler 1925*, ä fö hcurcS, en Maison de Vilte «ux
Planches-Montreux, l'office des faillites de Moiitreox procedera k la
vente aux enchSres publiques des immeubles ci-aprcs, provenant de
la faillitc de la succession de Valerie BAHLEN, & Montreux.

Commune da Chätelard
A Vernex-Rive, Hotel-Pension Joli-Site, de lits, entiärement

roeuble, chauffage central, bordereau d'accessoires (f. ööff.— et mofwier
mention d'accessoires fr. 16,710.— ; jardin-terrastfe, place, le toüt d*6ne
superfieie de 5 ares 50

Estimation officielle totale : tr* I76,7l0v— 5383
Estimation totale de l'office: fr* 135,Ötf0.-—
Petit hotel bien situe ad eeätre de' Wdfttreox, en bordure de la

Grande rue et du Quai du Lie.
Les conditions de vente sotft deposees a"u bureau de l'office.

Montreux, le 22 deoembre 1924. 1«. ptepOsc.

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen am vorleilhiftfetfCfi

FRANKFURTERLI
hervorragender, feinster Qualität,

Spezialität der

RUFFWurstfabrik Meugerei
Zürich 48, UetHBergstrasse

Poatcolis von 10 Paar Fr. 6.—

» n

24 ra—

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, refti ltvdftidMe. S>e nabdo atao kein Porto
und keine Verpackung Au zahle«. Gagen Einteaduag dieses
Inserates und 10 Briefma ken & 20 Rp. kostat das Muster-
Colis nnr Fr. 2.— franko, aber nur fur Hotels uttd Restaurants

nicht fur Private. 271

zu pecMen gesucht:
Hotel oder Pension

on tüchtigen, solvablen Fachleuten. Offerten erbeten unter Chiffre
M. R. 2395 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

ELFOl
AROMATISCHER

„ SPEISE-ESSIQ
fAUS HONIO c FEINSTEM KRAUTERSAFTt

Sehr ausgiebig und öisparend, leicht
verdaulich, auch rar den »chwaihaten Idagtm
la. Referedsen ton ersten Hotels, RaitSO-

ranfs uad Xuranftalten.
Golden« Medaille en der KochkunstausstoUuag la Luaa

Verlangen Sie Proipekt mad GratUmuster.

Schweiz. Speise - Essig - Fabrik
MELFOR - COMPAGNII AARAU

C H A M P A G N E

mJMy&l£CKbAU
MO N OiOXb

IH£AU% CLCUZ# -
jen /mxjtLQs to-ujotvxA /
Wk

'"^0S00fic-0c/uri f-vn cc

'TS- ;;V: P.. E W A: R'S

WHISKY
" X>/u ups. til cfpen/ie.

DEPOT GENERAL POUR LA SUISSE JE AN HAECKY" OMPORT. S. A.-9ALE.

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfallversicherungs-

Geseilschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Leben sv ersicherungs
Gesellschaft

Lebens- und Renten -Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN

IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grössern Ortschaften. 151

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtischt
mitfliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen.

Votre hotel sera toujourt
au complet

Sl des Iavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambre»

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

WW i taten to Botä-Kerne

i Vins et Spiritueux en gros
Fondde en 1881

Agence generale et Depot de

PORTS & SHERRIES
Sp6cialites:

JliEltDOR" „EMPERADOR"

PORT SHERRY
Port-Wine et Sherry depuis frs. 3.50

la bouteille d'origine


	

